
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1925

346 (30.7.1925) Morgenausgabe



orgen - Ausgabe .
l %

Ui *P
,
r #l*

. ,tM 'Ni Saus » aldmonau
Letten nh ^

* etIaa ÜSel tn den Zweig .
»°nan 5 « ^ M Durch Die Post' iniaiL ? •* • ,u,fl81 75 ■» Lustellgeb
®onnia«3 ! .

* ' k 'erk>uu « . Nunimer lü
iiC ?VL umme' 10 » «» Ben
' "iCtflfhr ? n" #al de? Sejieöct lein»
'«chetn?» „ »" späte, .'m oder Nicht -'innen ^ ^ c» un » Abbestellungen'°^ kUS bis ,um 25 auf den
»*«i_ ,®,tn angenommen werdeninies riA ' «"«viiviiimicii roeroen
Seil « n 5Pr * 's ® Die Upaltigf Wonp ..
Oeiuld» » ausw u^jz Goldin , Stellen ,
fciiiei,, . . Ramuten , und GelegenbcitS
8«Üe 1 ?(1etma &,8lei PreiS Reklaine >
«et i ,

• erster Stelle 2.- Eoldin
»er d. , ,,

°" botun« tariffester Rabatt
«>r,<»,,,^ ^ '°' ">>altung des Zieles , bei
kirien Otfl Betreibung und bei Kon.
°n und « ,2 .

ro« tritt . EriüllungZ .
_ ©eilditjonnj, tft Karlsruhe

ss
i
1

■&
l
Ä

%%I
%
l
I

t
i
'f.i

&
I
- z
$

y

f

Z
>

4

\

y

B « * Mt
Neue Badttcbe Drelte ßU ^ ßf5 5 30llUnf | Badische Landeszeitnng

Gerbreitetste Zettung Badens »

Karlsruhe . Donnerstag , den SV . Juli 1925 .

91 . Jahrgang. Nr . S46.
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Widerliche Szenen im Aeichslag.
Unglaubliche Leitungen eines

kommunistischen Redners .
Lärm und Handgemenge .

^ 'n Rnchstag kam es gestern zu stürmischen Auftritten , als der
bic;;

"ntWchc Abgeordnete Vierath zur Kirchensteuer sprach . Uober
Üch ,̂

' ^^ lichen Szenen, die sicherlich nicht dazu geeignet sind , die an
^crl Meinung im deutschen Volk von seiner Vertretung in

^ iu he?«n, berichtet ein eigener Funkspruch folgendes :
^ ^ kath bezeichnet die Kirchensteuer als das ungeheuer-

tab e
'

,? ns '»an in der Republik gegen die Arbeiter unternommen
®nh

m 3 e ' chen des Kreuzes habe man versucht , das Zentrum und
ködern ? christlichen Pfaffen für den neuen großen Zollraub zu" Die Anhäufung von Schätzen in der Kirche fei ein Luxus,
"fein

6eim 3entrum .1 Wozu fei es nötig , beim Abendmahl den
' «im a US goldenen Kelchen zu trinken ? (Zurufe und große Unruhe

^ ntrum . Vizepräsident G r L f bittet den Redner , die Gefühle
doch j

» w ° °n Teiles des deutschen Volkes zu schonen.) Man möge
'"hie ! a Entree erheben, ( Große Unruhe im Zentrum und

ct weiter scharf gegen die Kirche und die Geistlichen
'""bet« x

en ' fte^* beim Zentrum und rechts gesteigerte Unruhe , be-
$ II' ® 11 • * gibt seiner Erregung durch heftige Zwischen -

«benf Bn ?' ® ' e Kommunisten drängen nach vorn und antworten
^ nked Zurufen . Der Kommunist Zadasch stürzt auf die^ Zentrums zu, um in die Nähe des Abgeordneten Esser zu
»nb fce, „

® ' e Kommunisten drängen nach. Abgeordnete des Zentrums
Demokraten werfen sich dazwischen , um Tätlichkeiten zu ver-

®s kommt unter ungeheurem Tumult zu einem Hand -* 8 « . Alle Abgeordneten haben stch von ihren Bänken er-
S>ci, « c

; Publikum auf den Tribünen schaut in groher Erregung
^" •»un

"9en Präsidenten die Wiederherstellung der
« « , j

® ni ch< gelingt und die Sitzung sich vollkommen aufgelöst hat ,
Kitz»

»/ er die Verhandlungen um eine Viertelstunde . Nach der
9 stehen die Abgeordneten in erregten Gruppen umher.

®^in* " öffnet Vizepräsident Graes wiederum die
*H gL 0

^ teilt mit . dah der Aeltestenrat sich mit den Vorgänge«
•" tiRo

bet vorigen Sitzung beschäftigt habe. Zn Uebereinstim-" dem Rat müsse er den Abg . Z a d a s ch, der einen tätlichen

Angriff aus ein Mitglied dieses Hauses versucht habe (Widerspruch bei
den Kommunisten) und der an der Ballführung nur dadurch verhin¬
dert worden sei, d<ch andere Abgeordnete sich dazwischen gewsrfen
hätten , für die Dauer dieser Sitzung ausschliefen .
(Lärm bei den Kommunisten.) Der Präsident stellt fest , daß Zadasch
nicht mehr im Saal ist und erklärt die Angelegenheit damit für er»
ledigt . (Trohe Unruh« bei den Kommunisten und Zuruf : „ Und was
geschieht mit Esser ?- ) „3ch habe keine Veranlassung , gegen den
Abgeordneten Esser einzuschreiten, der provoziert worden ist." (To-
bcnder Lärm bei den Kommunisten. Der Abg . Koenen ruft dem
Zentrum zu : „Organisierte Räuberbande !" und wird dafür zur Ord-
nung gerufen, ebenso ein anderer Kommunist, der diesen Zuruf
wiederholt«. Es entsteht Minuten hindurch dau « rnder
Lärm . Di« Kommunisten rufen im Chor : Esser zur Ordnung ! )
Vizepräsident Graes teilt weiter Ordnungsrufe au» und droht mit
einer neuen Unterbrechung der Sitzung.

Als etwas Ruhe entstanden ist, will der Präsident die Beratun -
gen fortsetzen lassen . Da verlangt der Abg. Bierath (Kom.) das
Wort . (Stürmischer Widerspruch der Regierungsparteien .) Vize -
Präsident Graes erklärt , dah nach seiner Anficht Vierath seine Rede
beendet habe . (Tobender Widerspruch der Kommunisten , die dem
Präsidenten zurufen : Schieber!) Vizepräsident Graes richtet die
Frage an das Hans , ob es den Abg . Vierath weiter hören wolle. Bon
den Regierungsparteien erfolgt ein « instimmiges Nein als Antwort .
Die Kommunisten brechen in wildes Geschrei aus . Sie leisten der
Aufforderung des Präsidenten , fich auf ihre Plätze zu begeben , keine
Folge und werden mehrfach zur Ordnung gerufen. Der Tumult
wächst immer mehr, sodah der Präsident schließlich wiederum die
Sitzung unterbricht und zwar auf 10 Minuten .

U-m 9 Uhr 45 Min . eröffnet der Vizepräsident Graes wiederum
die Sitzung und stellt fest, daß er irrtümlich den Ansicht gewesen sei,
daß der Abgeordnete Vierath seine Rede beendet habe. Er habe sich
inzwischen überzeugt, daß da, nicht der Fall gewesen sei : er gebe ihm
daher das Wort zur Beendigung seiner Rede. Abgeordneter Vierath
(Kom, ) erklärt , es habe ihm fern gelegen, die Religion in den Schmitz
zu ziehen, er h<che sich nur gegen die Auswüchse d>? Pfassentums
wenden wollen.

Darauf wird die sachliche Beratung fortgesetzt .
(Siehe auch Seite 2 .)

bchuIdenoerhandlunaenii . S!cherheitsMkt
^

ieichz

»« >«

eilige Lösung der beiden
Probleme ?

^
erstand ln Paris . — Ein Wink aus Washington .

? it ^ « is , 29 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
der tr

^ at , ' ct «humanitö ' verbreitete Behauptung , dah Briaud
o» i er

°? !tM Woche Caillaux nach London begleiten würde, um
°i»ieh^

"̂ p ^ chtmg we?en Regelung der französischen Schulden teil -
bei den offiziellen Pariser Stellen vorläufig keine

c äti -
5ü öü?ö>firi

"
,
®' °')et mQn hcn Eindruck, daß die Reise der beiden

^ 'niitö w ^ ' n ' !ter erfolgen würde, unter der Voraussetzung>3as ^ ^ lem der Schulden sich einer günstigen Lösungas
(

allerdings vorläufig nicht der Fall ist. Jedenfalls
*' ^ lfend sein , was der „Daily Herald" heute behauptet
^ ichzeitin .8 mit der Schnldensrage auch das Sicherheitsproblem

• gelöst
N die es der Wunsch Englands oder Frankreichs ist,

<v
.
ta fl en gleichzeitig erörtert werden, soll im Augenblick

i
' " b[t j . , " leiben. ? n oppositionellen Kreisen ist man allerdings

ülcr die Sicherheits - und über die Schulden-
n,li»nmt ^ .

' ^ ^. ^ ipkvchen werden soll , wenig begeistert, weil man
kvrankreich in der Sicherheitssrage Zugeständnisse

Man England in de^ Schuldensrage entgegen-
»»»" lumiii ) , »üb uic (ymaiizieuie na; in. P0II-

fi
'Rfi, bgr, einmischen sollten. Es sei durchaus » n-

h
" ficn lcm bct Sicherheit mit eventuellen Kreditforde-

Z» fctMir.
ClCt,S ^ ünöon »der gar in Washington in Zusammen-

(r ^lbcr diese Ablehnung , die wie erwähnt auf oppo-
^ lhing.„: °'

.
" ' ker zurückgeht " ~ '

v 1
? -

^ . . . . _ . . .J . . . viBJjvjjViWr n " erklärt ausdrücklich , daß die Finanzleute sich in. poli-

lc
-
inctt

^e iti fjen , gleichzeitig mit der Schuldensrage bezw , mit

. . . durfte möglicher Weise wohl in
Einfluß ausüben . Lielmebr scheint dort der

^>dr>hs„ » . ' «" "wo* " '» '" >> wimi -. uvii | iune uimio liiu
i» r " einer Anleihe an Frankreich die Frage der Sicher-""g bringen , Es ist neuerdings eine

!jS efiaii fl,. 1T

' '" ' ^ iliziclle Mitteilung ans Washington
(i^

r bcn Brasident Coolidge den weiteren .Verhandlungen
>% ,

ic" ®cbnnfC,t3p0 ' t ,nit fltü «cn1 ? " terelse entgegensehe, wie er
°"igeao^ . ..

neue Abrüstungskonferenz einzuberufen ,
, ; «!W :

u
„ c - Präüdent Coolidge wolle Geduld haben , bi3

| rf tti rf)c

'

r
KQt,oner! sich ' toliilifittt hätten ,

I
tot, 5el6

'
dcf

'
m?nt< >, ' e der Abrüstung nicht regeln,'

o >fr 1 r cil,e ncM,i ASrüstungskonserenz in einer
flQt

^ »eTe t . (
mcn,«cr cutsernten Zeit weiierhin offen bleibe.

C '
r-
ett!« r '

1
ht

11
« l1u" bcm Sommersttz des Präsidenten ein-

5«t
'

Cr mirr ^ bes amerikanischen Präsidenten überaus
""r^ ° W , ; , ö,c Pakrfraae zur Löjuna gelange , .n-eil er ein
^»i>̂ ? °hrschei,. ,iü .

"i b ' c aU,rÜ !tun ^ Stande kommt . Man
^ 6 „

'
■

' '
mj

nt
t überrascht sein dürfen , wenn in dem

%s Washington von französischer Seit - ü^er die

Schulden bezw . über die Ausnahme einer Anleihe verhandelt werden
wird — und beide Angelegenheiten stehen sicherlich in engstem Zu-
samwenhang —, auch politische Fragen wie die des Sichecheitspakteg
und einer neuen Abrüstungskonferenz zur Erörterung gestellt werden
würden.

Briand geht nach London .
F .H . Paris , 29 . Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters . )

Auf dem Quai d 'Orsay wurde heute zugegeben , daß Briand im
Laufe des August nach London gehe , um , wie gesagt wurde,
dort an den Verhandlungen wegen Regelung der französischen Schul-
den teilzunehmen. Natürlich ist nicht recht begreiflich, daß Briand 'sich
mit der Schuldenfrage beschäftigen würde, vielmehr wird er, wenn
er nach- Londou geht, ausschließlich über den Sicherheitspakt
reden. Wenn nunmehr zugegeben wird , daß Briand sich nach London
begeben werde, so ist das eins ausdrückliche Bestätigung unserer
früheren Depesche, daß sich allmählich ein Zusammenlegen -des
Problems des Sicherheitspaktes ünd der Frage der französischen
Schulden vorbereitet . Man geht sicherlich in der Annahme nicht fehl ,
daß die Anregung , diese beiden Pläne gemeinsam zu erörtern , von
London ausging und wird leicht erraten können , aus welchem -Grunde
das englische Kabinett , das anscheinend in Ilebereinstimmung mit
Washington vorgeht , die gleichzeitige Erörterung der beiden Fragen
wünscht . Wenn die Londoner Besprechungen am nächsten Montag
dazu führen würden , daß Frankreich in der Paktangelegenheit einige
seiner bisher aufgestellten Forderungen fallen ließe, was nicht un-
möglich wäre , weil da« Schuldenproblem ein Druckmittel in den
Händen der englischen Regierung sein könnte, würde man in Pariö
sagen , daß Deutschland bezüglich der Abrüstungsfrage so sehr nach-
gegeben Hab ? , daß man sich in der Paktsrage nachgiebig erweisen
könnte.

Kein bestimmter Betrag von England gefordert :
f .« . Pari », 29 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Londoner Havas^ Korrespondent dementiert alle Nachrichten über
den bisherigen Verlauf der Londoner Besprechungen zwischen den
srawösischen und englischen Finanzsachverständigen. Besonders sei es
unrichtig, daß die Engländer einen bestimmten Betrag genannt
hätten , den Frankreich zahlen solle.

Frecher ? uwelenöiebs »al»t .
Ziirrich, 29. Juli . (Funkspruch) . Heute Mittag gegen 'AI Ilhr

ereignete sich in Zürrich in einem Juwelenladen am Paradeplatz au
einer der deleblcstcn Stellen der ganzen Stadt . Ein überaus frecher
Iuwelendiebstahl . Der Täter , der mit großer Sachlenntnis vorging,und dem auch eine gewijse Ortskenntnis nicht abgesprochen werden
kann, erbeutete Perlen . Colliers , Ringe und andere Schmuckitück«
im Werte von über l Million Schweizer Franken . Von dem Täter
hat man kyine Spur , doch vermutet man , ihn n einein Individuum
suchen zu müssen , der sich in der letzten Zeit öfter vor dem Laven
zeigte . Der Ta ^er hatte ftch Nachschlüssel verschafft und drang um
die Mittagszeit , als das Personal wegen der Mittagspause nbweiend
war , in den Laden ein , verhängte unter den Augen des Polizisten
auf der Straße das Schaufenster mit einein Tuch uiid raubte dann in
aller Gemütsruhe den Laden au ».

Die erste Jett der saschifttkchen
Revolution .

Von
Benito Mussolini .

Mit freundlicher Erlaubnis der „ Tererchia "
, der polUtfchen

Zeitschrift des Popolo d ' Jtalia , verüsfcntltchc >n wir im t ? W
senden den Auszug einer tn dieser Zeitschrift erschienene » Studie
de» italienischen Mwtsterpriisidenteu .

Der Begriff der Revolution ist nicht erschöpft mit der Episode
einer Aufstandsbewegung. Die Aufstandsbewegung ist ein Moment
der Revolution , und zeitlich nicht immer der erste . Man ^ nal be-
greifen auch verschiedene Aufstandsbewegungen die Entwicklung einer
Revolution . Im allgemeinen haben alle Revolutionen anfangs
einen verwirrten Gang . Wie alle Schöpfungen des Geistes, haben
die Revolutionen nicht unmittelbar das Bewußtsein ihrer selbst ,
ihrer Möglichkeiten und ihrer Notwendigkeiten. Bei Beginn des
Schrittes vom Alten zum Neuen — eines Schrittes , der jene charak -
teristischen Trunkenheiten und Hingebungen der revolutionären
Epochen hervorbringt — erscheinen die Linien der Entwicklung noch
unsicher , die Ziele noch ungenau . Man denke an die erste Phase
der französischen Revolution . Dann aber wird die Kluft zwischen
Vergangenem und Zukünftigem immer weiter und unerbittlicher ;
die Logik der Notwendigkeit — die Logik des Lebens überhaupt —
verlangt von allen eine Entscheidung, die Einnahme einer Kampfstel-
lung,' die Ideen und die Programme nehmen sehr klare und genaue
Formen an ; die Uebergangskompromisse werden unmöglich und ab-
surd : die Revolution geht ihren Weg, schafft sich ihre Gesetze, gründet
sich ihre Herrschaft .

Irf idelchem Maße hatte im Oktober 1922 die faschistische Revo-
lution das Bewußtsein ihrer selbst ? Wenn der Faschismus vor dem
Einmarsch in Rom eine offene Feldschlacht hätte aushalten müssen ,
so hätte die faschistische Revolution zweifellos unmittelbar den
Rhythmus und das Gesicht der klassischen Revolutionen angenommen.
Es ist wahr , daß in verschiedenen Städten Italien » blutige Zu-
sammenstöße stattgefunden haben, aber zu einer offenen Feldschlacht
ist es nicht gekommen , nicht zum wenigsten, weil die Regierung , als
Ne gewahr wurde , daß alle öffentlichen Gebäude ganz Italiens in
den Händen der faschistischen Aufrührer waren , es für klüg hielt ,
ohne Widerstand zurückzutreten. Nun läuft eine Revolution , die
einen verhältnismäßig leichten Ansang hat , die schwere Gefahr , vor-
zeitig stecken zu bleiben ; sie läuft die Gefahr , niemals zum vollen
Bewußtsein ihrer selbst zu gelangen , d , h . zum Bewußtsein ihre»
Ursprungs und ihrer . Zwecke, und sie läuft daher die Gefahr , an
ihrer Aufgabe zu scheitern . Diese Gefahr uiar groß Ende Oktober
1922, als die Banner , die Fanfaren , die Beifallsbezeugungen , ^>ie
Wellen der Zustimmung, die Verstocktheit der Gegner viele Illusionen
rechtfertigen und zu Uebergangslösungen drängen konnten.

Diese Illusionen unb Uebergangslösungen habe ich vermieden.
Ich habe ein Koalitionsministerium ' gegründet , aber ich habe dabei
alle die alten Parteien riaoros ignoriert und den Faschisten die
wesentlichen Ministerien anvertraut . Ich habe mich dem Parlament
vorgestellt, aber , û r diese feige Kammer zu demütigen , habe ich
dabei die aniiparlamentarischste Rede gehalten , an welche sich die
Geschichte erinnert ; ich babe keine Ausnahmegesetze erlassen , aber ich
forderte und erhielt volle Handlungsfreiheit , wodurch ja die Macht
und die Funktion ein^s Parlaments auf ein Minimum zurück-
geschraubt wird .

In dieser allerersten Zeit der Revolution löste ich auf der einen
Seite blitzschnell die königliche Garde auf und schuf auf der andern
Seite zwei spezifische Organe der Revolution : ein Organ der Koordi-
»aiion und des Vorwärtstreibens , den Großen Rat , und ein Organ
der Verteidigung und der gewaffneten Garantie der Revolution , die
freiwillige Miliz für di« nationale Sicherheit . Ich halte volle Hand-
lungsfreiheit vom Parlament erlangt , aber ich stützte dieselbe sofort
aus dreimalhunderttausend Bajonette .

Mit der Umwandlung des Freischarentums in eine gewaffnet«
Miliz , legte ich die nolwendjgen Bedingungen für die Schaffung der
faschistischen Herrschaft . Die faschistische Regierung erstand im
Oktober 1922, aber die faschistische Herrschaft wurde im Großen Rat
des Januar 1923 'geboren, als das Freischarentnm der Partei sich in
ein regelrecht von der Regierung bewaffnetes Heer verwandelte ,
welches bereit ilt, sie auch mit dem eignen Blute zu verteidigen .

Mit innerer Bewegung gedenke ich dieses ersten entscheidenden
Kapitels in der Geschichte unserer Revolution , welche bestimmt ist,
« ine große Epoche in der Geschichte Italiens zu bilden.

Deutschlands Abrü^ ung.
Einsetzung einer Kommission zur Prüfung der Ae -

anstandnngen durch das Reichskabinelt ?
F .H . Paris , 29 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

An der Spitze seiner heutigen Ausgabe schreibt der „Temps "
, die

Frage der Abrüstung Deutschlands scheine in eine neue Phase
eintreten zu wollen, von der man hoffen könne , daß sie entscheidend
sein würde. Man erfahre aus Berlin , daß das Reichskabinett der
interalliierten Militärkontrollkommission bekannt gegeben habe, daß
eine Kommission eingesetzt würde , die die Ausgabe haben soll , die
Forderungen , die in der interalliierten Note vom 4 . Juni über die
Abrüstung Deutschlands enthalten sind, zu behandeln und zu regeln .

Der „Temps" fügt hinzu : Die Tatsache sei in der Hinsicht inter -
essant , weil man daraus die Absicht der Reichsregierung erkennen
könne , zur Regelung der Angelegenheiten zu schreiten , von welchen die
alliierte Note erkläre, daß sie notwendig sei . bevor die Räumung der
ersten Zone des besetzten Rheinlandes vorgenommen werden könne .
Man müsse erst ^ie Vorschläge der deutschen Kommission kennen ler-
nen , um sich darüber klar zu werden , in welchem Maß und in wel-
chem Geist Deutschland seine Verpflichtungen erfüllen werde ; aber
man müsse die Tatsache unterstreichen, daß in dem Augenblick , da die
französisch-englischen Besprechungen wegen des Sicherheitspaktes sich
in glücklicher Weise fortentwickeln, in Berlin eine erste Anstrengung
gemacht werde, um praktisch das Problem der Abrüstung Deutschlands
zu lösen . Das -sei eine Tatsache , die eine günstigere Atmosphäre für
weitere Verhandlungen schaff «« könn«.
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besetzt.

Der Kamps um 0ie Steuervorlage .
Neue Anträge der Kompromitzparleien zur

Einkommen - und Lohnsteuer .
Berlin . 2g. Juli . (Funkspruch .) Am Regierungstisch Reichs -

pnanzminister von Schlieben . Präsident L o e b e eröffnet
Eitzung um 1 Uhr 20 Minuten . Das Haus ist sehr schwach
Ein Antrag der Regierungsparteien auf

Verlängerung des Notetats
bi s zum 8. August und , falls diese Frist nicht ausreichen sollte , bis

zum 31 . Oktober , wird unter dcm Gelächter der Linken dem Hautz?
haltsausschuß übergeben.

Die zweite Lesung der Steueroorlagen
wird darauf fortgesetzt , und zwar sollen bei der Einkommensteuer zur
gemeinsamen Beratung die §§ 50 ( Steuertarif ) und 70 (Lohnsteuer )

Zusammengefaßt werden .
Abg . Dr . B r ü n i g ( Ztr .) begründet die neuen Kompromißvor -

Ichläge der Regierungsparteien , die notwendig geworden sind , da die
Beschlüsse des Ausschusses mehrfachem Widerspruch begegnet sind.
Aufrechterhalten wird die Bestimmung , daß die Einkommensteuer nicht
festgesetzt wird bei Einnahmen von weniger als 1100 Mark im Jahre .
Dieser feuerfreie Betrag erhöht sich für die Ehefrau um 100 Mark ,
das erste Kind auch um 100 Mark , das zweite Kind um 180 Mark ,
das dritte um 300 Mark , für das vierte und jedes folgende Kind um

1t
450 Mark . Kinder im Alter von mehr als 18 Jahren , die Ein -

ünfte beziehen , werden nicht gerechnet . Vom Einkommen sind für
die Festsetzung der Einkommensteuer folgende Beträge abzuziehen :
1 . 600 Mark als steuerfreier Einkommensteil , sosern das Einkommen
10 000 Mark nicht übersteigt , 2. für die Ehefrau und jedes minder -

jährige Kind je 8 Prozent des über 000 Mark hinausgehenden Ein -
kommens , jedoch mindestens für die Ehefrau 100 Mark , für das erste
Kind ebenfalls 100 Mark , für das zweite 180 Mark , für das dritte
SRO, für das vierte und jedes folgende je 450 Mark , für die Ehefrau
und jedes Kind insgesamt nicht mehr als 800 Mark . Vom Arbeits -

lohn bleiben für den Arbeitnehmer 000 Mark als steuerfreier Lohn -
betrag , 180chMark zur Abgeltung der Werbungskosten , nochmals
180 Mark zur Abgeltung von Sonderleistungen . Außer diesem steuer -

Ireien
Existenzminimum von 900 Mark jährlich oder 80 Mark monat -

ich bleiben vom Steuerabzug befreit für die Ehefrau und jedes
minderjährige Kind je 10 Prozent des Arbeitslohnes , das über das
Existenzminimum hinausgeht . Mindestens sollen dabei für die Ehe -

{
rau monatlich 10 Mark , für das erste Kind 10 Mark , für das zweite
0 Mark , für das dritte 40 Mark und für das vierte und jedes fol¬

gende 50 Mark monatlich in Rechnung gestellt werden .
Abg . Vogel (Soz .) bezeichnet die Vorschläge der Regierung ?-

Parteien als Ausdruck eines bösen Gewissens und als kurzsichtiges
Ablenkungsmanöver . Die Lohnsteuer habe lange Zeit allein ein
Viertel der gesamten Reichseinnahmen erbracht . Sie sei ein großes
Unrecht an den Werktätigen gewesen . Den sozialdemokratischen An -

trag auf Erhöhung des steuerfreien Existenzminimums von 80 Mark
auf 100 Mark wolle man zu Fall bringen .

Abg . K o e n e n (Kom .) nennt die Lohnsteuer ein Verbrechen an
^ r Arbeiterschaft und fordert ihre Beseitigung . Die Lohnsteuer habe
tn de ? letzten ,?wei Monaten 00 Millionen mehr ergeben als veran -

schlagt war . Wenn der Abg . Brünig ( 30 das LohiÄeMÄytt - 5:
als sozial hinstelle , so rri dag irrt schlimmste Demagogie , eine schamlose
Frechheit . (Ordnungsruf .)

Abg . Schneider - Berlin (Dem .) weist darauf hin . daß man
'

ron der Steuerreform eine Vereinfachung erwartet habe , davon habe
man sich absr immer weiter entfernt und schlieckkich jetzt mit den
Kompromißanträgen den Gipfel der Kompliziertheit erreicht . Es sei
ganz unmöglich daß diese komplizierten Bestimmungen aufrechterhal -
ten werden können .

Die namentliche Abstimmung wird zurückgestellt , da im Saal
nur wenige Abgeordnete anwesend sind.

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen protestiert Abg .
H ö l l e i n ° (Krnn .) gegen die Abwesenheit der meisten Abgeordneten .
Er kündigt den Entschluß an , die Opposition mit allen Mittelin durch ,
zuführen . Aus die Ferienbedürfnisse vieler Abgeordneter werde keine
Rücksicht genommen werden . Die Kommunisten würden bei der
Steuer - und Zollopposition ibre Pflicht bis zum Ende erfüllen , selbst
wenn sie dabei zusammenbrechen sollten . (Lachen rechts .)

Staatssekretär Popitz hebt hervor , daß . aus finanziellen Grün -
den manche sozialen Erwägungen zurückgestellt werden müßten . Der
Redner bittet , dem Kompromißantrag ? zuzustimmen . Wir könn ?n
nicht dieselben Rücksichten nehmen , wie die reichen Länder England
und Amerika , da die Anträge der Opposition zur Lohnsteuer einen
Ausfall von vielen hundert Millionen bedeuten würden .

Abg . Hertz (Soz .) wirft der Regierung Kurzsichtigkeit vor . Die
neuen Vorschläge bei der Lohnsteuer stellen die Steuerpflichtigen mit
mehreren Kindern schlechter als bisher .

Als über die Auslegung des Kompromißantrages zur Lohnsteuer
Meinungsverschiedenheiten entstehen und ein handschriftlicher An -
tra ^ der Regierungsparteien eingeht , um die UnkMrheiten zu besei -
tigerc , kommt es zu einer lebhaften Szene , da sich die Sozialdemo -

traten und Kommunisten gegen diese „Gesetzmacherei " wehren . Die

Demokraten verlangen Rückverweipng der Paragraphen an den Aus -

schuß, während die Kommunisten die Sitzung auf eine halbe Stunde

vertagen wollen . Schließlich wird die Abstimmung über die Lohnsteuer
weiter ausgesetzt . Die sozialdemokratischen Anträge auf Erhöhung der

Beträge für Frauen und Kinder werden mit 222 Stimmen gegen 170

Stimmen abgelehnt . — Nach Paragr . 54 beträgt die Einkommensteuer
für die ersten 8000 Mark des Einkommens 10 Proz . , für die weiteren
4000 Mark 11,5 Proz ., für die weiteren 400V Mark 15 Proz . , für die
weiteren 4000 Mark 20 Proz ., für die weiteren 8000 Mark 25 Proz . ,
für die weiteren 18 000 Mark 30 Pro « ., für die weiteren 34 00« Mark

35 Proz ., und für die weiteren Beträge des Einkommens 40 Proz .
Äbg . Eggerstedt (S .) schlägt eine andere Staffelung vor . die

bei den höheren Einkommen scharf zusaßt .
Die Kompromißanträge werden angenommen .

Mg . Reu hau er (Kom .) verlangt Offenlegung der Steuer -

listen . Er macht der Landwirtschast den Vorwurf der Steuerhinter -

ziehung . Als der Redner von Steuerdrückobergerei spricht und dabei

mit beiden Händen nach der Rechten weist , rügt dies Vizepräsident
Graes und bjttet den Redner , seine Handbewegungen nicht gegen
Mitglieder des Hauses zu richten . Neubauer entgegnet , daß er nicht
mit den Händen nach hinten sprechen könne und macht entsprechende
Armbewegungen . Als Vq . H ö l l e i n (Kom .) dem Präsidenten zu-

ruft : „Jeder blamiert sich so gut , wie er kann "
, erhält auch er einen

Ordnungsruf . Der kommunistische Antrag wird darauf abgelehnt .
Abg . Frau A r n i n g (S .) beantragt , bei den Heimarbeiterinnen

den Steuerabzug überhaupt zu unterlassen . Ein Regierungsvertreter
erklärt , daß damit das ganze Steuersystem durchbrochen würde .

Mg . Frau Beh m (DR .) wehrt sich dagegen , daß man den Stand
der Heimarbeiterinnen zum fünften Stand im Volke machen wolle .
Die Gesundung der Heimarbeit hänge von der Erhöhung der Lohne
ab , nicht von der Herabsetzung der Steuer . Jeder Mensch sollte doch

stolz sein , daß er soviel verdiene , daß er Steuern zahlen könne . (Lau -

tes Gelächter links ) . Sie hoffe , daß sie für die Heimarbeit doch noch
etwas erreichen könne . .. .. .

Staatssekretär Popitz warnt vor einer gesetzmäßigen Fes^
legung in dieser Beziehung , vielleicht ließe sich bis zur 3 . Lesung noch
eine neue Formulierung finden , sonst konnten in den Ausfuhrunzs -

vestimmungen bestimmte Richtlinien gegeben werden . .
Abg . Kube (Völk .) empfiehlt , doch alles politische Beiwerk in

dieser Frage wegzulassen . Abg . Höllein ruft ihm darauf zu : „Grog -

maul ! ' und erhält einen Ordnungsruf .
Abg . Dr . Hertz (Soz .) begrüßt das Entgegenkommen der Re -

gierung und zieht den sozialdemokratischen Antrag bis zur 3. Lesung
zurück. Inzwischen ist ein

genau formulierter Antrag der Regierungsparteien zur Lohnsteuer

eingegangen ,
über ver ei5
Antrag au , . . .
mit 226 gegen 183 Stimmen abgelehnt . Es folgen dann die Bestim -

mungen , die unter anderem die
Veranlagung zur Kirchensteuer

behandeln . Äbg . Schreck (Soz .) wendet sich dagegen , daß der Staat
?er Kirche Hilfsdienste leiste .

Es kommt dann zu den bereits an anderer Stelle gemeldeten
Lärmszenen.

Das Einkommensteuergesetz wird darauf in zweiter Lesung an »

genommen . Das Haus vertagt sich auf Donnerstag 2 Uhr : Weitere

Steuerdebatte . Schluß gegen 10 )4 Uhr .

Die Amneslieberalungen im Rechts ausschuh .
* Verlin . 29. Juli . (Funkspruch .) Im Rechtsausschuß des Reichs -

tazes beantragten die Sozialdemokraten bei der Weiterberatung d«s

Amnestiegesetzes Einsetzung eines ^Ausschusses , der aus fünf Vertretern
der großen Parteien bestehen sollte und der »die abgelehnten Amnestie -

anträge nachzuprüfen hätte . Gegen diesen Antrag wandten sich die

Vertreter der Regierungsparteien und der Justizminister , der erklärte ,
er bedürfe keiner Hilfe und keiner Unterstützung , um sein Amt zu
führen . Er trage die Verantwortung und weise den Antrag ent -

schieden zurück . Die Weiterberatung wurde vertagt .

Erhöhung der Wohnungsgelder .
» Berlin , 29 . Juli . (Funkspruch .) Im Haushaltausschuß des

Reichstages wurde bei der Beratung der Haushaltgesetze ein neuer

Paragraph beschlossen, der die Finanzminister ermächtigt , den Hun -

dert '
atz vom Wohnungsgeldzuschuß zu erhöhen . Angenommen . wurde

auch eine sozialdemokratische Entschließung , wonach den Reichsbeam -

ten ab 1 . August 100 Prozent des gesetzlichen Wohnungsgeldes zu ge-

währen sind.
# Verlin , 29. Juli . (Funkspruch .) Auf verschiedene Anfragen

im Haushaltsausschutz des Reichstages wurde von der Regierung er -

klärt , daß die Regierung beabsichtige und hoffe , bis zum 1 . Oktober

die vierteljährlichen Zahlungen für die Beamten wieder einzuführen .

Die Auslchukberalungen über die Zollvorlage .
+ Berlin , 29. Juli . (Funkspruch .) Der Handelspolitische Aus -

schuß des Reichstages führte heute bis auf die Besprechung des Ter -

imns des Inkrafttretens der Zollvorlage die erste Lesung der Vor -

läge zu Ende . Zur Frag « einer Ermächtigung der Reichsregierung «r

klärte Ernährungsminister Graf Kanitz , daß die Regierung kein«

Veranlassung habe , von ihrem Standpunkt abzuweichen . Die Ermav

tigung solle nur in gewissen Ausnahmefällen in Funktion treten

Sämtliche Anträge der Kompromißparteien wurden dann angenom -

men Von den sämtlichen Anträgen der Opposition wurde nur ew

demokratischer Antrag angenommen , der die ermäßigten Zölle

31 . März 1926 bis zum 31 . Juli 1926 verlängert .
Bei der Beratung über die Positionen Gefrierfleisch usw . begrün

deten die Regierungsparteien einen neuen Kompromißantrag o

Herabsetzung des Schutzzolles bis zum 31 . März 192k! ouf 6 M . M ®

für Oele zur Margarinefahrikation auf 2 M . Der Zoll für Schwein

speck soll von 24 M . auf 14 M . herabgesetzt werden . Ein neuer ©?

frierfleischantrag der Regierungsparteien ' st eingegangen . Er ermaw

tigt die Regierung . Gefrierfleisch im Rahmen der bisherigen ©" >

fuhrzölle hereinzulassen , sofern es durch Vermittlung von Gemeinv -

unter Einschaltung des 'ordnungsmäßigen Gewerbes und der ffiwuw ' •

schoflen sowie deren Zentralen den Verbrauchern zum Selbstkosten

preis oder mit kleinen Aufschlägen zugeführt wird und zwar unic

Bedingungen , die einen Mißbrauch ausschließen .

Der Kaushallausschub und diG Aeichsposl.
» Berlin . 29. Juli . (Funkspruch .) Der Haushaltausschuß de*

Reichstages erledigte heute eine Reihe von Entschließungen mehrere

Parteien zur Reichspostverwaltung . Eine Entschließung fordert ,

die Reichspost für 1925 einen Reinüberschuß von mindestens 25 f » '

nen Mark einsetzen müsse. Eine Zentrumsentschl . eßung fordert ein

andere Zusammensetzung des Verwaltungsrates und Aendcrungen

Postfinanzgesetzes , sodaß eine möglichst rechtzeitige Abführung

Überschüssen an das Reich bewirkt werden könne Ein delltschnat »

naler Antrag Dr . Quaatz hebt hervor , daß im Reichshausha ' t ja ™ '

ein bestimmter Betrag der Reichspost zu den allgemeinen Reichs
gaben beigesteuert wird . Zur Begründung erklärt Dr . Quaatz , dag '

Post eine Thesauerierunzspolitik treibe und daß sie dadurch , dag i'

über ihre Finanzpolitik dem Reichstag keine Mitteilung mache , sich ^
Vorwurf der Geheimniskrämerei zuziehen müsse. Staatssekrei

Sauter vom Postministerium weist diese Angriffe zurück und b« ze >

net die Einsetzung ein- s 25 Millionen Überschusses als unmogu »

Ein solcher Betrag könne nicht erübrigt werden , ohne daß die

bührenpolitik andere Wege gehe . Die Beschlußfassung wurde

Donnerstag vertagt .

Erhöhte KampflSligkett
in Marokko.

F .» . Paris . 29 . Juli . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatters
In Marokko erwartet man die Offensive der Rifkabylen von

Stunde zur anderen . Von allen Seiten wird eine erhöhte T a

keit der Marokkaner gemeldet . Sie verüben Handstre ' ^

auf die Dörfer der Stämme , die bisher von den Franzosen nicht

gefallen sind und zünden sie an . Insbesondere in der Nähe »

7isia . Außerdem werden die französischen Transporte in stärker?

Maße angegriffen , vor allem östlich von Quezzan . Nach e ' .j
Depesche des „Temps " aus Fez erwarten die Franzosen den Ang

Abd el Krims auf Ouezzan . Sobald dieser aber abgeschlagen ® '

solle dann die französische Offensive entfesselt wer°

Allerdings dürfte bis dahin der Monat September herangekonw

sein , weil in diesem Augenblick wegen des heißen Wetters B » "
„

reiche Erkrankungen unter den französis Q

Truppen vorkämen . In den Monaten Juli und August pl^
der Truppenbestand immer stark unter Krankheiten zu leiden . ®1

f
im September erfolgten dann die Genesungen , weshalb man oW

Zeitpunkt abwarten wolle , um die französische Offensive zu un

nehmen .

Tages -Anzeiger .
(Stichere, stich« im Inseratenteil .)

Douuerstaa , de » 80. Juli :

Cvcrcttc I« LonzerthauS : Gräfin Martza , %8 USr . „ „uro "1

Gcfi >» avlr - >n „Concordla ": Ordentliche Hauptverfammli ' ^ Nest""

Nowack , ys 9 Uhr .
Grüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee .
Karlörulicr Liederkrauz : Treffpunkt im Klappborn .
Uniou -Tbeatcr : Die spanische Täuzertu .

Eugen Kilian .
München , 29. Juli .

Im 63. Lebensjahr ist, wie bereits gemeldet wurde , Eugen
Kilian an den Folgen einer Operation gestorben . Fern der von
ihm mit Inbrunst geliebten Welt der Bretter , die ihm während Jahr -
zehnten seine Welt bedeutet hatten , kaum beachtet von der ekstatischen
Generation , die diese Welt des Scheins heute für sich in Anspruch
nimmt , ist der körperlich und geistig gleich bewegliche Sechziger dahin -

?
gegangen , in dem der Künstler und der Gelehrte sich zur Einheit ge-
ormt hatten . Denn hierin kennzeichnet sich Dr . Eugen Kilian , der

aus dem pädagogischen Kreis seiner Schüler eines Karlsruher Gym -
nasiums in die leuchtende , treibende heiße Luft der Bühne eilte , um
dort als Diener des Dichters und Führer der Schauspieler zugleich
Schöpferisches und Nachschöpferisches per majorem poetae gloriarn zu
vereinen . Oberflächliche Schwätzer haben ihn zu den sogenannten
«akademischen " Regisseuren rechnen wollen , weil er neben dem doctor
philosophiae auch ein erklecklich Maß literarhistorischer und theater -
wissenschaftlicher Arbeit geleistet hatte . Damit hat man Kilian aber
» icht nur verkannt , sondern ihm schweres Unrecht zugefügt . Primär
war Eugen Kilian eine echte Künstlernatur , die in der beweglichen ,
immer werdenden und vergehenden Welt der Erscheinungen , im Myste -
lium des Darstellungsprozesses lebte und schaffte . Seine pädagogisch -
wissenschaftliche Vergangenheit war nur die wertnolle Beigabe , die
ihm als gründlich gebildeten , feinen Kenner der literarischen Schöp -
sungen großer Meister aller Zeiten und solcher Dichter unserer Zeit ,
die es werden wollten , gestattete , auch erzieherisch anregend in der
Welt der Kulissen zu wirken .

Als Eugen Kilian im Jahre 1908 als Nachfolger des nicht minder
hochgebildeten Oberregisseurs Jocza Savits an das Münchener
Hofschauspiel berufen wurde , hatte er seine Lehr - und Wanderjahre
am Karlsruher Hoftheater ( 1893—1904) hinter sich . ' Auf her Hohe
eines an Erfolgen reichen Arbeitsdaseins trat er in den für jeden sehr
schwierigen Münchener Kreis . Sieben Jahre bis weit in den Welt -
krieg hinein wirkte Kilian unermüdlich und unaufdringlich , wie es
seine Art war , und während er als Hauptmann der Landwehr vor
dem Feind stand , fand , ohne fein Verschulden , sein Verbundensein
mit der Münchener Hofbühne ein Ende in einer Form , die vo.n allen
Freunden des Künstlers tief bedauert wurde . Und als die Revolution
auch das Theaterwesen mit einem neuen Geschlecht voll Leidenschaft
und Zerstörungswut erfüllte , das alle Formen zu sprengen drohte ,
ein Geschlecht, das alles entthronte , was uns heilig gewesen und hei-
lig bleiben wird , da wurde auch Eugen Kilian stille . Denn seinem
gebändigten Temperament , seiner kultivierten Art widersprach dieser
Sturm und Drang , der sich so unschöpserisch gebärdete .

Heute aber , wo der künstlerische Weggenosse aus unserer Mitte
gerissen wurde in einer Stunde , da er selbst seine Lebensarbeit noch
nicht als beendigt betrachten durfte , heute wollen wir uns eriniixrn
dessen, was Eugen Kilian einst für München bedeutet hat . An die
Vorarbeit Jocza Savits' an. îüpfend . der schon im Jahre 1889 d ' e not-
wendige Bühnenresorm erkannt hatte , führte Kilian diese Reform
d^r Szene und des darstellerischen Stils in historischem wie ästheti¬

schem Sinne erfolgreich weiter und vermittelte in diesem immer
wieder wandelbaren Rahmen unsere Klassiker . Er erweckte u'nde«

kannte Werke Shakespeares wie „Maß für Maß "
, „Eoriolan "

, „Timon
von Athen " zu neuem Leben , er erschloß Kleist seiner Zeit , gab Mo -

liöre ein sichtbares Relief , er führte Grillparzer wieder der Bühne
zu und nicht zuletzt Junge und Jüngste , für die er Verständnis und

Herz hatte , wie wenige um ihn . Und immer unbekümmert um Wider «

stände oder persönliche Mißerfolge . Denn Kilian gehörte unter den

Regisseuren nicht zu jenen eitlen Narren unserer Epoche , di « im
Drama als sichtbarer und fühlbarer , ja respektloser Alleinherrscher
aufdringlich hervortreten , er blieb immer Diener des Dichters , Führer
und Freund der Menschendarsteller , die allein er als sichtbare und
hörbare Vermittler von Wort und Handlung anerkannte , während
er selbst stets hinter das Werk zu treten suchte.

In diesem Sinne war Eugen Kilian eine großdenkende Natur ,
in diesem Geiste hat er den Besten seiner Zeit genuggetan .

vr . Eduard Scharrer .

Gastspiel des Wiener Burgtheaters in Leipzig . Unser Leipziger
Vertreter schreibt uns : Auf den Engländer brachte das Wiener Burg -

theater einen Franzosen , die schon zu Beginn unseres Jahrhunderts
entstandene Raffke -Tragödie „G es ch ä f t i st Geschäft

" von O k -
tave Mirbeau . Diesen bei uns in Deutschland nur als komisch
empfundenen Typ eines skrupellosen Geschäftemachers soll dem Ver -
ständnis des Publikums nahe gebracht werden , soll vielleicht sogar
Bewunderung erwecken. Mirbeau geht so vor , daß er vielmehr die
praktischen Triebfedern Raffke - Lechats seiner Handlungen offen zutage
legt . Lechat ist selbst so vernünftig , daß er seine Motive oder viel -
mehr sein einziges Motiv : Geschäfte zu machen , stets offen ausspricht
und betont . Er ^eht so weit , sich über den Verlust der Tochter , den
Tod des Sohnes im Augenblick des Verlustes hinwegzusetzen , um ein
Geschäft zu machen . Das wirkt etwas abgeschmackt, ist aber doch nicht
so geschmacklos angefaßt , daß dieser Rasfke - Lechat unter der Feder
Mirbeaus ein uninteressanter Mensch wäre . Nur kann ein so bru -
taler Mensch niemals unser Mitgefühl erregen . Wir nehmen ihn
lediglich zur Kenntnis als einen weniger angenehmen Vertreter der
Gattung homo sapiens . In vielen Szenen ist das Drama unange -
nehme ' Alltätigkeit ! dialogisierte Eourts -Mahler -Episoden seiern
Orgien . Würden wir diesen Lechat bewundernd untergehen sehen , so
wäre nach der künstlerischen Seite hin mebr und Befriedigenderes
gegeben als so . wo in einem Reißer der täglich zu spürende Sieg des
Egoismus verkündet wird . — Fabelhaft war die geradezu photo -
graphisch überzeugende Wiedergabe Leckats durch Albert Heine , der
auch die Regie führt . Mit klobigen Bewegungen , grob nervösen
Zuckungen , entwarf er das Bild des nüchtern , im unethischen Sinne
praktischen Menschen , der keine Hindernisse für seinen brutalen Egois -
mus kennt . Eine Figur , die in ihrer scharfen Zeichnung hasten bleibt .
Seine von Kitschgefühl erfundene Tochter trieft dafür von Menschlich -
keit ; Irmgard Richter ist eine ihr bisweilen den Gefahren der Rolle
allzusehr erlieoende Mittlerin . Cläre Rabitow gibt der Frau Lechat
nicht uninteressante kleine Züge und viel Wärme . Ein besonderes
Lob verdient Otto Schmäle , der aus der Episode des Marquis voi '
Porcelet , zugleich der besten Szene des Stückes , sehr viel zu machen

wußte . Im ganzen war das Gastspiel des Wiener Burgtheater
dazu angetan , an die Traditionen dieses Hauses entsprechen !)

knüpfen . Das seltsame Repertoire vermochte die Fähigkeiten ^
Ensembles nicht recht zu beleuchten . vr . & -

Signorila.
Von :

Leo Hirsch . ,
Alfred « sah immer , wenn er pünktlich um halb neun sein

verließ eine schlanke Signorita den Damm überqueren und o »
„f .

nächsten Ecke seinen Weg gehen . Dann bog sie links , er
Er erkannte sie an ihrem stereotypen schwar«glänzenden „yf
und an den feingeoauten Füßen , die in märchenhaft schimn'^

Strümpfen schritten .
'

,,4
Eines Morgens , als er pünktlich um halb neun sein Haus v If :

sagte sich Alfredo . ich bin noch nie zu spät gekommen , und bog " ,»

nächsten Ecke hinter ihr rechts ein . Straßauf , straßab folgte e\ i> <

der Richtung nach San Paolo und sah nur ihren glänzenden , i

zen Zylinder und ihre märchenhaft schimmernden Strümpfe , „ .-ii"

mochte wohl ihr Gesicht aussehen , dachte Alfredo . da schlug
Uhr . Hastig sprang er auf die nächste Bahn und fuhr ins B «

Während der Arbeit mußte zuweilen Alfredo einhalten » ei ^

u .WPWU . I .c

mindest
"
auf

"
ein Büromädchen schließen , wenn nicht gar a '

f P
Dame des Theaters oder der großen Gesellschaft . Als er so $$

htnsann . klopft « ihm der Chef auf die Schulter . Ob er
wäre ? Alfredo schwieg und durfte heimgehen . „ »• '

Am andern Morgen war Alfredo wieder um halb
seinem Haus und folgte der Signorita ohne Bedenken . Die - £>'

wmden immer ärmlicher , schließlich hörten die Häuser ganz " '

Signorita hielt vor einem großen , kastenartigen Gebäud « . g # ,
einer dicken Mauer umgeben war . Während sie nach allen .
pürschte , hielt sich Alfredo im Hintergrund . Run schien die v -

^
ihrer Sache sicher zu sein und begann , mit kleinen Steinen nfr gt 1",
Fenster an der abgelegensten Ecke zu zielen . Als das erH . ^ c|.
chen hineingeflogen war, . hielt sie ein . Nach einer Weile ta ^ i .
Kopf im Fenster auf , der etwas Alfredo Unverständliches hin
Die Signorita rief zurück, daß alles in Ordnung wii ^ e . ^ iilv
Tann verabschiedete sich der Strjifling mit hastigen Gesten e ^
ieinand in die Zelle getreten 'ein . Die Signorita ging nomi ( .i gl

auch Alfredo.
Jeden Tag verließ Alfredo sein ftatis pünktlich um f)«

immer sah er . wie die schlanke Signorita den Damm ' jjt
und vor ihm in die rechte Seitenstraße einbog . Er roW

mehr , aber sie war nun immer in seinem Leben wie o,e i ,
' ifiöne Frau eines Buches , da « er als Kind gelesen Er j?i .

ficht niemals von nabe gesehen , er erkannte sie nur -
'chwarzglänzenden Filzzylinder und an ihren ieingebauten o

die die Seidenstrümpfe märchenhaft schimmerte ^

K
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Heidelberger Bries.
L . Heidelberg , 28. Juli .

. ^ eingesessene Heidelberger , die womöglich noch in der Nähe
A Ufers wohnen , nennt man schon seit undenklichen Zeiten Neckar -
Weimer . Diese Bezeichnung schließt so etwas wie ein Wasserleben
5 tt - Wenn dem so ist . müssen viele Heidelberger jetzt waschechte
*' Miatf<hietmet geworden sein , nicht nur die , die axi Neckar ihre
^ 'ndel waschen . Denn es geht ein gemeinsamer Zug von oben nach
Aen oder umgekehrt durch die Einwohnerschaft , das Bade - und
Landleben möglichst bunt , großartig , seebädig oder -bäderisch zu

stalten . Es gibt manchen , der hat sich in seiner Schlauheit aus -
flen-An-t , daß er in den Ferien ins — Neckarbad reist anstatt an die* ord- oder Ostsee , Ins Neckarbad , draußen ĉ n freien Strand , an
gl? « tistsmühle oder sonstwo . Fabelhaft billig ist so ein Aufenthalt .
, an kann sein Essen mit hinausnehmen . Bücher so man will oder

Frau .̂ Alles kann man . Und die Luft unter den Bergen ist
und die Sonne brennt die Haut so braun wie sonst nur irgend »

fc;! ' 1Dcnn du vom Mittag her unten am User liegen bleibst , kühlen' &) am Abend langsam die schweren , langen Bergschatten : wo kannst
" lt schönere Bademäntel vorstellen , Warum nicht hier bleiben ?

M auf dem Fluß selbst treibt es vorbei , bald ein Kahn , bald ein
^ wimnier . bald ein Segel , jetzt einen Bekannten , und jetzt ein
Mipfboot der Heilbronn - Heidelberger Linie : ein Schiffdeck voll
Sender Fremden .
. Herrgott , es ist schön auf der Welt und im besonderen in Heidel -
. " 9- Man versteht nicht recht , warum man ehemals Nacktsein und" cs Baden bestrafte . Man darf der Revolution hier schon ein

J]
l 8 dankbar sein , wenn sie auch den Prozeß wohl bloß beschleu-

nicht gerade hervorrief . Ob der Sittlichkeit darf man unbe -
trnb v

ein ' fcetm m' r ist kein einziger Fall bekannt , daß einer stolperte
ficft • 0' c *cn und lieben und schönen Mädels . Hier bewahrheitet95 töifhcr Sftt» SA«* ftattttTtiiw« TOrtirtr* n-ttX ©rtfföMnlttJgJn t)icl^ ? nieder , daß in den heimlichen Bazar - und Kaffeewinkl

' ° !^ sch^' eßlich mehr an dem Verderben gearbeitet wwird als
„ji ; Hier ist Gesundheit und das muß auch einmal gesagt sein , um
. ! immer den „ angezogenen " Menschen für anständiger und ge-- 8 °nm zu halten .

zahlreich Gäste , die allerdings hierher kommen , haben für
lj^ ^ lich keine Zeit , sich in diesem seligen Badedeltrium zu ver -
«dc ^ Dafür gibt es zuviel zu sehen in unserer Stadt , und zwei^ OtCi KnV rtrtv T/fvwoff rtft* fffinoff «nrtttior

Ii t ?
1)0X1 Hllckestoum besonders genannt werden . Beide Male :

lê ^ r Heimat im weiten Sinne des Vaterlandes : bei den Uober -
80n c " Deutsch -Amerikanern , die auf der Fahrt zum Heimatland
£ kar »? häßlichen Unglück betroffen wurden , zu einem symbolischen
üijÄ wie aus der Kriegszeit gesteigert : Trotz Not und Tod
*Mi « i riandl Zu weit würde es führen , die einzelnen Tagungen
• ffilA+

n
SL°J abzuklopfen : hier hat die ,.Badische Presse " gleich so tief

l°« , daß nichts mehr zu gewinnen wäre .
Aisjede diöser Veranstaltungen brachte das Besuchsthermometer
d«n » ^ ton Zahlen . Sowieso ist um diese Zeit ein Hochbetrieb
iti4*T2 t1? en und Gehen auf unserem Bahnhof , dem „ewigen "

, aber
ß« 8eit Die Koffer » und Gepäckträger haben ihre günstig -
iotrfjpT

* vom ganjyen Jahwe , sie lachen und schmunzeln mehr denn
toniLf .' ©ofthöfe und die großen Hotels sind voll in Anspruch ge-
«. . ■SSM, : es macht " ' " ' ~ ~ " '
Biet« .

"' ' ' ' " macyt |ttti sogar ein Mangel an Unterkunftsräumen be-
ein« Folge der in der Kriegs - und Nachkriegszeit einge
Gastbölfe. Ganz so nebenbei darf auf die günstige Lag <

»eil Gasthöfe und Hotel verwiesen werden , die in weitschauen
oll« um den Bahnhof im Minutenabstand herumgruppiert

«ieliinw <£
**** Zeit , in der „time money " ist. ist das nicht ohne

ei« ttuVv
" !on dem Verkehr auf dem Bahnhof macht man sich erst

*b«n wenn man die ankommenden und abgehenden Schnellzüge ,
hat Epischen Ferienzüge , gesehen hat : die Eisenbahnverwaltun j
«iiw <?eI^ u 8 T> 2 Berlin —Mailand von Heidelberg ab doppelt

rc
™- Also nicht nur Kommen , auch Gehen .

LriSr *f vielleicht interessant , festzustellen , wieviel Anteil Heidel -
niAi m »Gehen " stellt Die meisten bleiben zu Hau ^e . Und

föx <? ' allein in Rücksicht aus die Fremden sman soll nicht alles
tun !) , sondern M' ch auf die Zurückbleibenden zu

•" l« ihn • ütan k!egen die offenen Auspufsklavpen der Motorenas
.nyRtönige Huven der Kraftfahrzeuge mit schärferen Maß -

einschreiten will . Der Heidelberger Mensch und der Be -
Rcn, ,fl steplagt in den engen Straßen , von den <>n die

de« allen deutscben Städten beinahe Wen Rekord schlägt ,"»n xj. ^ es^ ftsstunden ist der Verkebr auf dieser 5>auptader o?t^ ^ ^ ^ ^ ^' kenr aus oieier siauptade ? ort
p ' ^ Cn Dichte : Straßenbahn, Autos . Räder . Fußgänger ,

i nck> vorwärts . bllliflPtniindor Ti-tttum ? !oQ (PinWr oft , daß so wenig geschiebt.

Zu den Landlaaswahlem
x a nachmittag fand im Gasthof zum Anker in O f f e n-

ifcLJ ! ' 1 0ut besuchte Konferenz der Zentrumcpartei für den
^ er tiip ^ ĉ cn Wahlkreis statt . Der Wahlkreisvorsteher berichtete
^ "Wb »4 •

9®e®m ®e ' ien Besprechungen betreffend Aufstellung der
»i». ren ^>'i » »>i . — -j a — jjj e ^ nferenz

Instizminiister : 2 .
. 4 . Bürgermeister

— „ . Iyuuj | Ul tun iL Arlvitervertreter des
_ Dr

"
» -? e3trfs ; 6. Landgerichtsdirektor Eggle r -Offenburg : 7.

^ en-Baden ' in Karlsruhe : 8- Professar Herr -

hj . , . Verew badischer LandesSkonomleröle

" liriieRriA ~ 1 ü * 1 u " AUHUIIH ICH . ,
f 'biiiet 0 ;? ) &en Beratungen über Förderung der Landwirtschast ge -

ausgiebige Aussprache rief der organische Aufbau des
jirlrfh ' iv Unterrichtswelens in Baden in-bezug auf die läiid -

unl ) landwirtschaftlichen Fachschulen hervor . Die
Sellen r0 TT

-^ ' chtlinien wurden gut geheißen , und die zuständigen
j?,

ttt8cn werden , möglichst bald sich mit diesen wichtigen
Unserer ? altlgen . Auf eine gediegene allgemeine Fachausbil -

» t? l >, ^ ° '! dniirte ist nach wie vor das Hauptaugenmerk zu
f ' iina Qn \ ;

^ e ^orm der geschaffenen Einrichtungen und deren An -

'ieiW
"

Ä - IanbtDi

von Bauernhochschnlen nahm die Ver .k miuiio <.},,» t " s von Vauernyo M . .. - W . . .
Wej ' x. . n- 1PN" irienl >e Stellung ein . es müssen in dieser Hinsicht

b, .
rN jii/> / 7Vat >rungen gesammelt werden . Allgemein anerkannt

" ^ kiib,n« ^ n Unterstützungen , die die Staatsregierung
6 - " eföiih-ÜP J??~n K«lt « rverhesserim -,en im Lande angedeihen

hinsichtlich dieser Maßnahmen wurden zur

Allgemein anerkannt

. . fl von Kulturverbesse runden im Lande angedeihen
njipe hinsichtlich dieser Maßnahmen wurden zurEine wichtige Frage , die neben anderweitigenS ^ „

s
g £ ** t .W . t ?« ^ ' " c wichtige Frage , die neben anderweitigen

K . I ^ ^Ner z
^ t ' ansfragen den Schluß de « ersten Tage ? bildete .

1 o I ^ " n b m i , iVx9 ' 11 ^ der Vereine ehemali -
D- rsmJjLm J 5 ftsfchüler , u einem Landesver -

5?r_ -!5eruf S f r ,
e - *frf " mml !' rt (!6fng aalt vornehmlich der Be ^nrechung

wiÄ ^ " de bif <? * Dankeswo - >en an alle Teilnehmer schloß der
Schaft eŝ r/ ^ ^ 5 .

hm Wunsche , daß diese für d- e Land -
" Uftes !

' iruch ' lirmgend sein möge , wie sie arbeitsreich war .
^ gung evangelischerKausgeftilfinnenvereine -

kliri ^ Urzl !^ . . Baoen -Baoen . 29. 3ult .
den ?enverein » - J bie Arbeitsgemeinschaft evangelischer Hausge .
Nn/ '^ re Lo^ »- 4 Evang Verband für die weibliche Jugend Ba -

wehr ix, »
'

J & ie qvoife Zahl der Teilnehmer , aber
ilSn^ ^itt di >>k° . !!

^ resse^ an den Beratungsgegenständen licf -en drn
>», Ä ' s sjj , . < '^ uen ^ tnildekorganisation und das wachsende Ver -

StQnwX, «
« kennen . Das einleitende Bibelwort stellte^ 3atbi" Witt da, in Christus der Welt geschenkte . Amt

des nsuen Testamentes " . Darauf entbot die erste Vorsitzende . Frau
Pfarrer Lutz - Mannheim den Willkommgruß : die Grüße der Ober -
kirchenbehörde und befreundeter Organisationen wurden dankbar ent -
gegengenommen . Der Geschäftsbericht ließ deutlich erkennen , wie die
Arbeitsgemeinschaft es versteht , die gegSirfeitig « Fürsorge unter den
Vereinen und ihren Mitgliedern wirksam zu machen , er zeigte aber
aufs Neue die Schwierigkeiten , welche trotz allem ernstlichen Bemühen
bis jetzt dem Erlaß des längst ersehnten Hausgehilfinnengesetzes ent »
gegenstehen . Um eine Grundlage zu finden , zur Stellungnahme in
den kommenden Beratungen über dieses Gesetz und um Richtlinien
zu gewinnen für ^ ie Standesfürsorge der Vereine in der Gegenwart ,
waren Fragebogen unter die Mitglieder ausgegeben worden ,
aus deren Beantwortung Jugendpfarrer L u tz ein Bild über die Lage
des Hausgehilfinnenstandes in Baden entrollte . Dem Bericht nach
konnte die Lage als günstig bezeichnet werden . Ueber 90 Prozent
der Mädchen haben für sich ein Zimmer und IM Prozent haben ein
Bett zur Verfügung , während die Erhebungen über einen großstäldti -
schen Jugendverein ergaben , daß dort von 132 Mädchen nur 11 ein
Bett für sich haben . Nur 2 Prozent beklagen sich über das Fehlen
eines warmen Anfenthaltsraumes im Winter - nicht viel mehr über
den Mangel einer Badegelegenheit im Hause . Die Lohnverhältnisie
sind so , daß 88 Prozent der Mädchen wieder Sparmöglichkeit haben ,cin nicht viel geringerer Prozentsatz fängt wieder an , die Sparkasse
zu benützen . Die Arbeitszeit beginnt durchschnittlich morgens zwischen

und 7 Uhr und endigt abends zwischen V-g und 9 Uhr . Die
Mädchen erkennen die Notwendigkeit der Krankenkasse an , wissen sie

'
? ° er nicht in ihrer wirklichen Leistung recht M würdigen . Von vor -
u« rgchender Arbeitslosigkeit waren nur 2 Prozent betroffen . Hin -
l' chtlich der Schwierigkeiten , welche das Berufsleben den Mädchenals Christen macht , wurden in einigen Fallen Klagen laut über die
Zumutung ' unwahre Angaben zu machen , und die Geringschätzungdes sonntäglichen Kirchgang ».

an den Bericht über die in der Arbeitsgemeinschaft
ungsfü -rsorge wurde al » die dringendste Aufgabe die

für die im Dienst alt gewordenen Hausgehilfinnen
rausgestellt und der Vorstand beauftragt , in Verbindung mit dem

Evang . Frauenverband und dem Landesverein für Innere Missioneine baldige Lösung der Frage herbeizuführen . — In kurzen anschau-
licden Ausfuhrungen wurden noch die Fragen der hauswirtschaftlichenLehren , der Hausgehilfinnen - und Fortbildungsschule , der Mansarden -
Wohnungen für Hausgehilfinnen besprochen .
„ . An die geschäftliche Beratung , die einen Höhepunkt in der
Entwicklung der Arbeitsgemeinschaft bedeutet , schloß sich eine Bewir -
tung durch den hiesigen Verein an . der unter Leitung von Frau Ober -
forste? Helbinjz die Tagung aufs Beste vorbereitet und für einen
Yerruchen Nachmittag in der Umgebung der Stadt Sorge getragent:atte . Son der Tagung , die von der Verantwortung für die Gestal -
tung des Lebens im evangeliscken Geist erfüllt war , schieben die Teil -

Schaffen
™^ un ®e' I^' ®' er ? reude zum frohen Gang in neues

*

«P « - * fl» e " 6« 0 (Amt Wiesloch ) , 29. Juli . (Sranb ) . Hier istverflossene Nacht ber Schuppen des Landwirts Michael Stier
• J '., ' ein Raub der Flammen geworden . Aucheine Anzahl Geflügel ging zugrunde . Die Brandursache ist unbekannt .

= Schwetzingen , 29. Juli . Der Biirgerausschuß begann am Dien ?-
wg mit der Beratung des Voranschlags für 1925, wobei Bürgermeister
™j .

^ in , e ' neI längeren Rede einen Ueberblick üher die Voraussicht »
liche Gestaltung der FinanKwirtschaft für 1925/26 gab . Er betontedabei , daß der z . Zt . dem Landtag vorliegende Gesetzentwurf eines« teuerverteilungsgestzes zwischen Land und Gemeinden wohl in allen
stadten den Voranschlag über den Haufen werfen und die bisherigen
Grundlagen der finanziellen Existenz größtenteils vernichten würde .Falls die Regierung mit ihrem Entwurf wider Erwarten durchdrin -
gen sollte , würde der Bürgerausschuß in abseh^ rer Zeit sich noch-
mals mit einem abgeänderten Voranschlagsentwurf befassen müssen .Der Etat für 1923 überschreitet nicht denjenigen von 1924, bei dem
ein Ueberschuß von rund HO 000 M . zu verzeichnen war , der in den
Etat für 1925/26 gewissermassen als Garantiesumme für höchst-
Wahrscheinlich ausfallende Steuerquoten eingesetzt werden muß . Die
Umlagesötze sind unverändert wie im Vorjahre vorgesehen , näm¬
lich 60 Pfg . für Gebäude und 75 Pfg . für Betriebsvermögen usw .Die Debatte konnte am Dienstag noch nicht zu Ende geführt werden
und wurde auf Mittwoch vertagt . ,

Heidelberg . 29. Juli . (Eine folgenschwer « Verwechslung im
Äkad . Krankenhaus .) Zu einer folgenschweren Verwechslung , die in
Heidelberg im Akad . Krankenhaus vorgekommen sein soll, wird von
zuständiger Stelle berichtet : Hauptlehrer Fuchs aus
Schwetzingen befand sich wegen eines schweren Magenleidens im

? t Krankenhaus in Behandlung . Er sollte mit Röntgenstrahlenuntersucht werden und erhielt zu diesem Zweck , wie das ühlich ist ,einen bestimmten Brei . Bei der Abgabe dieses Breies ist der dienst -
tuenden Schwester insofern ein Versehen unterlaufen , als sie dem Brei
statt kohlensaures Natron , schwefelsaures Natron beimischte . Das
letztere ist nicht etwa ein Gift und »s wurde früher öfter zu solchenMischungen verwendet : in letzter Zeit wurde es aber nicht mehr be-
nmtzt . da sich bei vielen Patienten Uebelkeit nach seiner Einnahmeeinstellte . Beide Stoffe werden von der Fabrik in einer fast gleichenPackung geliefert , so daß eine Verwechslung leicht möglich war . Auch
^ uchserhieltvondemfalschen Zusatz . Atan merkte sofortbei den anderen Patienten , daß die Mischung unrichtig gewesen war ,hatte dies bei nieinand schwere Folgen . Hauptlehrer Fuchsstellte sich zu der Zeit , für die er bestellt worden war , wieder im»rankenhause ein und klagte gleichfalls über Beschwerden . Er legte
sich >»» Krankenhause zu Bett und wie den anderen Patienten , sowurde auch dem Hauptlehrer Fuchs sogleich ein Gegenmittel ver -
abreicht , ^ n der Nacht '

ist er dann aber g e st o r b e n . Obgleich die
Krankenhausärzte der Ansicht waren , daß die Verwechslung nicht andem Tode schuld sein konnte , da der Brei auch in der unrichtigen Zu -
sammensetzung dazu viel zu harmlos sei , wurde doch die Sache vomKrankenhaus aus sogleich der Staatsanwaltschaft mitgeteiltdie eine g e r i ch t l i ch e Sektion veranlagte . Ueber das Ergebnisdiefer Sektion ist dem Krankenhause noch nichts mitgeteilt worden ,da die Untersuchung noch nicht abgeschlossen ist.

. RJ - Mertheim , 29. Juli . ( Beim Baden ertrunken .) Der 19jäh -rige Bankangestellte Bernhard Fries ist beim Baden im Main er -
„ herzleidende junge Mann hat wahrscheinlich einenSchlaganfall erlitten .

<m , l « - chcht - - r giftigen Beeren .) Im hiesigenBürgerhosmtal starb gestern ein 6 Jahr - altes Kind vermutlich in -folge Eenußes giftiger Beeren , die es im Freien gepflückt hatte .
= 29. Juli . lStiidt . Boranschlag .) Der Bürgerausschußgenehmigte in seiner vorgestrigen Sitzung unter bem Vorsitz des

Bürgermeisters Dr . Kraus mit 60 gegen eine Stimme den Vor -
anschlag für 1925—26. Derselbe sieht an Einnahmen 767100 , an
ausgaben 1028 1 00 M vor . Für den ungedeckten Aufwand von261000 M genügt eine Umlage von 60 Pfg . Den Beratungen schickteder Bürgermeister cin längeres Exposß über die wirtschaftliche Lage ,über Fmanzaksgleich . Steuerverteilungsgesetz usw . voraus . Er hobhervor , daß die Wirtschaft Kehls nicht die Fürsorge erfahren habewie das Ruhrgebiet . Nicht oft genug könne man in Karlsruhe undBerlin die Not der Kehler Wirtschaft vortragen . Bei dem badischen
Steuerverteilungsgesetz komme Kehl mit seinen 9450 Einwohnern
schlecht weg da es in die zweite Gruppe fällt . Durch eine Eingabean den Landtag soll erreicht werden , daß Kehl in die Gruppedie es seiner Bedeutung nach gehört . An einstimmigenBeschlüssen wurde getätigt : Die endgültige Beschlußfassung über die5) ohe der

^ gemeindliches Grund - und Gewerbesteuer erfolgt , sobalddie Gemeindesteuerliste über Veranlagung der Grund - und Gewerbe -
Iteuer für 1925 vorliegen wird .

Konstanz . 29. Juli ^ (Seesturm .) Vorgestern um di ? Mittagszeit
brauste plötzlich ein lebhafter Weststurm über den Vodensee . der das
Wasser aufwühlte und meterhohe Wellen war ?. Die Kursdampfe :
erlitten dadurch erhebliche Verspätungen ^ Der österreichische Dampfer
„Stadt Vregenz "

, der im Hasen von Friedrichshafen anlegen wollte ,
wurde vom Sturm erfaßt und abgetrieben . Auch ein Versuch am
Lindauer Steg vor dein Postamt festzumachen , mißlang vollständig .
Das Sckiff wurde an die äußere Hafenmauer abgetriel 'on und konnte
erst nach geraumer Zeit in den Hafen zurückkehren und die Fahrgäste
aufnehmen . ' - -r —< •

Der Weichselübergang
oer kchlestschen Landwehr .

ISIS . — 28.—29. Juli . — 1925.
Der Durchbruch von Sienno und der Verlust der Stellung «

an der Jlzanta und bei Jablonomo hatten die Russen in die Auhcn ^
fovts von Jvangorod zurückgeworfen . Seit dem 21 . Juli schlössen
die schleiche Landwehr und das auf dem linken Flügel über Radom
vorgerückte 12. öfterreichi >ch-ungarisä >e Armeekorps unter Ecneral
von K ö w e ß die Festung auf dem linken Weichselufer ein . Die
Brücke von Nowo Alexandria , eine wichtige Rückzugslinie der Russen ,
lag bereits im deutschen Artillerieseuer .

Die Lage der Verbündeten erforderte ein schnelles Vorgehen der
Arineewbteilung vonWoyrsch über die Weichsel . Schon seit Mitte
Juli rollten von Warschau und Joangorod unausgesetzt Eisenbahn -
züge mit Kriegsgerät beladen nach Osten ab . E » mußte verhindert
werden , daß auch die russischen Heere entlkmnen und an anderen
Stellen der Ostfront eingesetzt wurden . Zudem kam die 9. deutsche
Armee gegen Warschau nur langsam vorwärts in den Stellungen
bei Blonie leisteten die Russen verzweifelten Widerstand . Zwischen
Weichsel und Bug wurde die Armeegruppe Mackensen stark bedrängt ,
besonders gefährdet war die auf dem linken Flügel vorgehend » 4. k.
und k. Armee .

Um diese zu entlasten , wurde die Avmeabteilung von Woyrsch
angewissen , die Weichsel bei Nowo Alexandria zu Merschreiten . Die
Erkundungen hatten jedoch ergeben , daß dort da , trotz >« r Nieder -
lagen der letzten Tage ungebrochene Moskauer Erenadierkorps in

-einer , den ganzen Fluß beherrschenden , stark ausgebauten Stellung
stand , eine UebLrraschung war ausgeschlossen . Auf den Vorschlag
des Generalobersten von Woyrsch wurde daher noch im letzten
Augenblick der FluMergang nördlich von Ivangorod angeordnet .

Der Vorstoß führte zudem
Jvangorod hinein und unterstützte wesentlich das Vorgehen der 9.
Armee auf die polnische Hauptstadt .

Generaloberst von Wovrsch übertrug dem General von
Köweß die weitere Einschließung von Jvangorod und zog da »
schlosische Lanbwchrkorps sowie die Landwchrdivision Gras Bredow
in Gewaltmärschen vom rechten Flügel über Zwolen hinter der öfter -
reichischen Front an die inzwischen erkundeten Übergangsstellen bei
Swierze -Gorne , Ryczywol und Magnoszow heran . Die Leitung des
kühnen Unternehmens übernahm der Führer des Landwohrkorp » ,
General der Kavallerie Freiherr von König . Die technische Leitung
des Uebergangs lag in den Händen des k. und k. Obersten Mischek .
der als tüchtiger Pionieroffizier allgemein bekannt war . Die oster -
reichische Heeresleitung hatte zehn Korps Brückentrains überwiesen .

Nur Ueberraschung verbürgte den Erfolg . Russische Fesselballon ?
beobachteten von Jvangorod und Warschau aus ständig die Weichsel .
Um sie zu täuschen , wurden die Pontons auf allen Fahrzeugen m ' <
Heu bedeckt. Die erkundeten Offiziere legten die Uniform der oifter-

reichischen Ulanen an , die an der Weichsel sicherten . Beide ~ >sten
gelangen , zudem hüllten schwere Gewitter den Fluß wie die Ufer
in ein undurchdringliches Dunikel , erschwerten allerdings auch enr
den Marsch der schleichen Landwehr .

An den Uebergangsstellen hat die Weichsel eine Breite von 1000
bis 1200 Meter , der Wasserstand war niedrig , di« Strömung gering .
Zahlreiche Sandbänke und Jnselchen ließen die Pontons oft auflau .
fen , doch sprangen die Landwehrleute schnell ins Wasser und schoben
die Fahrzeuge weiter .

In trefflichem Zusammenwirken der einzelnen Kommandostellen
waren alle Vorbereitungen bis ins Kleinste getroffen . Trotz der stock¬
dunklen Nacht kamen keine Kreuzungen der Marschkolonnen nach den
einzelnen Uebersetzstellen vor . Am 29. Juli VA Uhr früh wurden ,
wie befohlen , die Pontons ins Wasser gelassen , die ersten Kompagnien
schifften sich ein .

Die Ueberraschung gelang , die vorderste Staffel erreichte unbe -
merkt vom Feinde das rechte Weichselufer und setzte sich in den
Schützengräben fest, die die österreichischen Pioniere vorher angelegt
hatten . Als jedoch die Sonne aufging , entdeckten die Russen das
kühne Unternehmen . Sofort beschoß ihre Artillerie die Uebergangs -
stellen . Es war jedoch zu spät , die schleiche Landwehr wies in den
geschickt angelegten Schützengräben alle Vorstöße der Userwachen zu -
rück , bis sie stark genug war . um selbst zum Angriff übergeben zu
können . Mit Hilfe der Artillerie , die auf dem linken Weichselufcr
in Stellung gefahren war . wurden die Uferbesatzungen in die östlich
gelegenen Wälder geworfen , die russischen Reserven trafen zu svät
ein . Wo die Armeeabteilung von Woyrsch einmal Fuß gefaßt hatte
da hielt sie auch aus .

Noch am 29. Juli wurde bei Ryczywol die erste Pontonbrüct .' !>in»
gefahren , sodaß auch die deutsche Artillerie das rechte Ufer erreichen
konnte . Es war aber auch höchste Zeit , denn von Warschau wie von
Jvangorod . ja selbst aus Lublin kamen mit der Bahn , im Kraftwagen
und zu Fuß russische Verstärkungen an . Großfürst Nikolai - Nikolaje -
witsch hatte die schwere Bedrohung seines Rückzuges erkannt und
versuchte mit allen Mitteln die schleiche Landwehr wieder auf das
linke Weichseluser zurückzuwerfen .

Zeitweise war die Lage der 4 . Landwehrdivision , die auf dem
linken Flügel nur wenig Raum gewinnen konnte , recht bedenklich .
Doch gelang es am Abend des 31 . Juli der Schwesterdivision , dem
Gegner Maciejowice und Domaszew zu entreißen . Damit war die
Uservcrbindung der Russen zwischen Weichsel und Jvangorod durch -
stoßen , die deutsche Brückenkovf war groß genug , um den sicheren Ver -
kehr über den Fluß zu gewährleisten . Der Feind leistete bei Pod -
zamcza sowie an der Straße und Eisenbahn Warschau —Lublin wohl
noch erheblichen Widerstand , doch bald machte sich der Fall von Ivan »
gorod fühlbar , das dem ungestümen Angriff der siebenbürgischen Re »
gimenter des Generals von Köweß am 4 . August erlegen war .

In glänzender Weise hat die Armeeabteilung von Woyrsch
ihren schwierigen Auftrag erfüllt und damit den Weg zu weiteren
großen Erfolgen auf diesem Kriegsschauplatz geöffnet . Das verwe -
gene Unternehmen , das in militärischer und technischer Hinsicht zuden erfolgreichsten Flußübergängen des Weltkrieges gehört , konnte
nur einer zielbewußten Führung und einer tapferen , auch in den
schwersten Kämpfen niemals versagenden Truppe gelingen . Ein be -
sonderes Verdienst aber haben sich auch die unerschrockenen und uner .
mlldlichen k. u . k. Pioniere unter ihrem trefflichen Oberst Mische ?
erworben , die in der „Woyrschbrücke" bei Ryczywol einen hervor -
ragenden Beweis ihres Könnens abgelegt haben .

Major a . D . M ö l l m a n n.

Aus den Nachbarländern .
Kandel , 25. Juli . (Konzert .) Gestern wurde uns Kandlern ein

außergewöhnlich genußreicher Wcnd bereitet durch Dr E b b e ck e mit
seiner Laute . Wie der nicht endenwollende Beifall zeigte , hatte der
Künstler die Herzen der Zuhörer im Sturme genommen Sein köst
licher Humor ließ die Sorgen des Alltags vergessen . Der Wunsch
auf ein ba ^ iges Wiedersehen des lie -bgcwordenen Sängers beseeltalle diejenigen , welche gestern seinen launigen Weisen lauschten . Lo¬
bender Erwähnung bodors auch der von der hiesigen Gärtnerei Roth
gestellte farbenprächtige Blumenschmuck der Bühne .

Stuttgart , 29. Juli . sBeendete Streiks .) Der Streik der Stutt -
garker Gipser und Stukkateure ist jetzt nach achtwochiger
Dauer aufgehoben worden . Der auf den Gütern der Zuckerfabriken
Heilbronn und Waghäusel ausgebrochcne Landarbeiter streik
wurde fiir Württemberg nach dem Eingreifen der Landarbeitern -
ganisation durch Verhandlungen beigelegt Es wurde eine Lohnzu¬
lage von 5 Pfg . vro Stunde erreicht .
ö»sä Kühneraugen -
Mittel ist Eornua. ^
DaS » estc
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Die Versorgung der Krankenkassenmitglteöer .
Noch immer herrscht vielfach die Ansicht , daß für die Kranken -

Mitglieder eine besondere Arzneiverschreibung den Aerzten vorge -
schrieben ist . Böse Zungen behaupten , daß die Krankenkassen nur
das allerschlechteste für ihre Versicherten mr Verordnung zulassen .
Nichts ist falscher als diese Behauptung . Richtig ist mir , daß aller¬
dings die Krankenkassen bestimmte Arzneimittel zur Verordnung
Ott Kassenmitglieder nicht zugelassen ljafym . Sic können sich dabei
« uf das wissenschaftliche Zeugnis anerkannter Autoritäten berufen .
Zum Beispiel wird keine Krankenkasse ein Arzneimittel zulassen , das
tn marktschreierischer Weise angepriesen wird , das aber die ihm bei -

gelegten Wirkungen in Wirklichkeit gar nicht hat . Meist geht die
Sache so vor sich, daß der Fabrikant ein paar harmlose Bestandteile ,
die irgendwelche arzneiliche Wirkung nicht haben , zusammenstellt und
nun unter großer Reklame behauptet , daß jetzt das wahre Le^Bne -
«lexier gefunden sei. Für gewöhnlich wird auch dem Mittel eine
Broschüre beigefügt oder man kann diese Broschüre kostenlos er»

halten , wenn man sie von dem Fabrikanten anfordert Beim Lesen
dieser Broschüre nun wird der betreffende Versicherte erst wirklich
krank . Er glaubt die dort geschilderten Symptome auch bei sich
feststellen zu können und ist überzeugt davon , daß er alle in der
Broschüre genannten Krankheiten ebenfalls hat . Prompt wird jetzt
die kostenlose Prok > , die der Fabrikant in seiner Menschenfreund -

lichkeit anbieget , bestellt und da der Patient , wenn sie verbraucht
ist . eine Besserung seines eingebildeten Leidens glaub : feststellen zu
können , geht er sofort zum Arzt , um sich das Wundermittel nun auf
Kosten der Kasse verschreiben zu lassen . Wenn ihm dann der Arzt
berichtet , daß die Kasse das Mittel zur Verordnung nicht zugelassen
hat . weil es ein Schwindelmitte ! und ganz wirkungslos ist, dann

HM ein mordsmüßiges Geschimpfe auf die Krankenkasse an , und

schon ist die Behauptung da , daß die Kasse wirkungsvolle und gute
Arzneimittel für ihre Mitglieder nicht zulasse , nur um einige Pfen¬
nige zu sparen . Bei vernünftiger Uelvrlegung müßte dem Ver -

sicherten klar werden , daß diese Behauptungen einen realen Hinter -

grund gar nicht haben können . Selbstverständlich hat die Kasse ein

Interesse daran , daß mit ihren Mitteln wirtschaftlich umgegan ^

wird , das ist ihre Pflicht schon den Arbeitgebern und Versicher
gegenüber , die die Kassenmittel aufbringen müssen . Wenn sie n
aber Sparsamkeit dadurch üben wollte , daß sie wirkungsvolle Arznei
mittel zur Verordnung nicht zuläßt , dann könnte sie doch höchstens
erreichen , daß der Versicherte um so länger krank bleibt und der

Kasse dadurch weit mehr Geld kostet als das Arzneimittel im aller -

äußersten Falle gekostet haben würde , Für so beschränkt sollte man

eigentlich eine Kassenverwaltung nicht halten . Am Gegenteil , die

Kasse hat ein Interesse daran/daß der Patient möglichst schnell
unddauernd gesund wird . Sie läßt deshalb auch olle wirkungs -

vollen Mittel zur Verordnung zu . Die Kassenpatienten sollten des -

balb energisch dem Gerede von den schlechten Kassenarzneien ent -

gegentreten , wenn sie es irgendwo hören .
* °

Todesfall . Im Alter von 50 Iahren ist hier der Mitinhaber der

Firma Reibe ! & Co . . Alb . Reibel . cm den Folgen eines Schlag -

anfalles gestorben . Die Angestellten betonen in
_

einem herzlichen
Nachruf die ausgezeichneten Fähigkeiten des Dahingegangenen , der

ihnen ein Vorbild gewesen ist. Der Verlust für die Firma und für
die Angehörigen ist überaus schmerzlich.

Sommer - Sonderzug nach München . Wegen starker Nachfrage
wird der am l . August von Mannheim über Heidelberg — Bruchsal
nach München verkehrende Sommer -Sonderzug , zu dem auch Fahr -

karten zu ermäßigten Preisen ab Karlsruhe und Pforzheim erhältlich
sind , doppeltgeführt . Der Fahrkartenvorverkauf be, den Bahn -

Höfen , der bereits geschlossen war , ist bis zur Ausgabe der vorgesehe »
nen ^ öchstzahl an Fahrkarten wieder eröffnet worden .

Sonntagsrückfahrkarten . Außer an den im Reichsbahn - Personen «

und Eepäcktarif (Teil II) genannten Festtagen werden künftig an
Drei Königen (6 . Jan .) . am Verfassungstag (11 . Aug .) , an Maria

Himmelfahrt ( 15 . Aug . ) . an Allerheiligen ( 1 . Nov .) und an Mona
Empfängnis (8 . Dez .) Sonntagsrückfahrkarten allgemein ausgegeben .

Die Ausstellung „Der Zahnarzt "
, die vom 31 . Juli bis 8 . August

ds . Is . in Karlsruhe stattfindet , wird , wie die Ausstellungsleiterin ,
die Reichshauptstelle sür Kultur - und Wirtschaftspropaganda e . V ..
mitteilt , infolge der großen Zahl der Aussteller einen außerordent -

lichen Umfang haben und namentlich in den öffentlichen Vorträgen
der bekanntesten deutschen Zahnhygieniker ein erschöpfendes Bild über
den Stand der wissenschaftlichen Zahnbehandlung geben . Die Vor -

träge , die durch Filmvorführungen abwechslungsreich gestaltet wer -

den , sind öffentlich und bieten auch dem Laien wertvolle Anregungen
und Belehrungen . Im Anschluß an die Ausstellung werden F r e l -

f l ü g e nach Frankfurt , Stuttgart u . a . stattfinden , die diejenigen
Besucher der Ausstellung unternehmen können , die alz Käufer des je
1000 . Ausstellungskataloge ? ausgelost werden .

# Zusammenkunst ehemaliger Abiturienten de» Gymnasiums .
Vor einigen Tagen fand hier eine Zusammenkunft der Abiturienten
des Jahrganges 1900 statt . Teilweise von weither waren die ehe-

waligen Mitschüler zum Gedenken des Tages herbeigeeilt , an dem sie
vor 25 Iahren von der Schule ins Leben getreten waren . In wie
gutem Gedenken bei ihnen die Schulzeit steht , geht schon daraus her -
vor , daß von der einen der beiden Klassen sämtliche noch Lebenden
gekommen waren , mit einer einzigen Ausnahme eines unabweisbar
Verhinderten . In humorvoller Rede ließ einer der Einberufer Lei -
den und Freuden der Schulzeit vor den Versammelten wieder er -
ktehen . Namens der erschienenen alten Lehrer sprach Gymnasiums -
direkter Dr . Marx ; er begrüßte seine alten Schüler als nunmehrige
Mithelfer am Werk der Jugenderziehung , indem er auch in feinsin -
» iger Weise darauf hinwies , unter welchen von Grund auf geänderten
imd im Vergleich zu der sonnigen und harmlosen Zeit früherer Jahre
wesentlich erschwerten Bedingungen sich diese Erziehung vollziehe .
Mit Genugtuung wurde festgestellt , daß von den Konabiturienten
des Jahrgangs 1900 auch nicht einer „verbummelt " ist , sondern es
« lle zu einem geachteten Platz im Leben gebracht haben . Mit tiefem
Bedauern wurde festgestellt , wie reiche Ernte der Tod schon gehalten
hat . Es war eine echte und rechte Heimatfeier , die in erfreulichster
Weise bewiesen hat , mit welcher Anhänglichkeit die alten Schüler an
der Heimatstadt und ihrem Gymnasium in der Bismarckstraße hängen

Bundesfest des Oberheinischen Christlichen Iunginiimierbundes
Der Oberrheinische Christliche Iungmännerbund wird am 6 . Septem -
der hier sein diesjähriges Bundesfest abhalten und dabei sein
L0jähriges Bestehen feiern .

| Voranzeigen der Veranstalter.
Wiener Operette im städt . i« : Heute Donnerstag , 80.

zur 10 . Aufführung . Für morgen Freitag , 31 . Juli und die folgenden
Tage wird das reizende Altwiener Singspiel „Das Dreimäderl -
haus " mit der Musik von Franz Schubert , bearbeitet von Heinrich
Berte , vorbereitet . In diesem von Willi Stadler szenisch und Willi
Seid ! musikalisch geleiteten Werke sind die Damen von Damario ,
Eckhardt , Kämpf , Knoll , Reiter und das gesamte Herrenpersonal be-
schäftigt .

Stadtgartenkonzerte : Wenn das Wetter günstig ist, findet am
nächsten Freitag , den 3l . d . M . , abends 8 Uhr im Stadtgarten ein
Konzert der Feuerwehrkapelle unter Leitung des Herrn
Musikdirektors Jrrgang statt . Das aufgestellte Programm weist eine
Blütenlese der schönsten Tonwerke auf , u . a . von Wagner . Meyerbeer .
Tschaikowsky , Flotow it . a . m . — Anläßlich der am Samstag , den
I . August d . I . in Karlsruhe stattfindenden Tagung des Landesver -
bandes Baden des Reichsverbandes der Zahnärzte wird im Stadt -
garten am ^Abend im Rahmen des gleichzeitig stattfindenden Kon -
zertes ein Feuerwerk veranstaltet , das dieses Mal von der Hei -
delberger Firma Wilhelm Beisel ausgeführt wird . Das aufgestellte
Feuerwerksprogramm ist sehr reichhaltig und vielseitig . Eine det
beliebten bengalischen Beleuchtungen und Lampionschmuck des Gartens
und der Boote erhöht den Reiz dieser Veranstaltung . Den musika-

Eine Polizeirufanlage in Karlsruhe
Wie rufe ich

Wann jemand polizeiliche Hilfe braucht , kann nie vorausgesehen
werden . Es geht hierbei dem Publikum mit der Polizei , gerade so.
wie mit der Feilerwehr . Während man aber im allgemeinen weiß ,
wie man die zur Bekämpfung eines Brandes vorhanden « , jederzeit
dienstbereite Feuerwehr rasch und sicher ruft , herrscht oft vollständige
Ratlosigkeit , wie uind von wo die polizeiliche Jjilft herbeizuholen ist .
Der Gang zum nächsten Verkehrsposten , der ja leinen festen Standplatz
hat wird nicht immer zum Ziele führen , auch der Gang zum nach
jten Revier vorspricht noch keinen vollen Erfolg , weil an beiden
Stellen die Beamten entweder überhaupt nicht abkömmlich sind , oder
doch nur so wenig Hilfskräfte entsenden können , daß ein voller Er -
folg oft in Frage gestellt ist . Der Gebrauch des Fernsprechers hat
stellenweise seine besonderen Tücken und im Falle der Gefahr . erschei-
nen Sekunden der Verzögerung oft unverständlich lang , sodaß der
Rufende die Geduld verliert und nervös wird . Handelt es sich etwa
um einen Einbruch , so besteht außerdem die Gefahr , daß unbemerkt
vom Amt und unbemerkt vom Teilnehmer die verbindende Leitung
vorher absichtlich zerschnitten wurde : hinzu kommt , daß selbst bei
Zustandekommen einer Verbindung , nur wenig Menschen iy der Auf -
iegyng es fertig bringen , eine so klare Meldung durchzubringen , wie
erforderlich , und schließlich kann die Tatsache des Telefonierens selbst
höchst gefährlich werden , wenn dadurch der etwa im Nebenraum ar -
beitende Einbrecher aufmerksam wird , und zu seiner vermeintlichen
Sicherheit zu tätlichen Angriffen gegen den Telefonierenden übergeht .
Was mm zur Herbeirufung der Feuerwehr in mustergültiger Weise ,
in fast jeder kleinen 'Stadt geschehen ist , wird nunmehr auch auf dem
Gebiete der Polizeihilfe allmählich in Deutschland verwirklicht .
Neben die Feuermelder -Anlage tritt als selbsttätige Einrichtung die
Pclizeiruf -Anlage , die in ihrer Arbeitsweise sich eng an diejenige
der Feuermelder -Anlage anlehnt .

Auf der Internationalen Polizeitebnischen Ausstellung in Karls -
ruhe zeigte die Siemens u . Halske A .- G . ihre in dem Auslände seit
Jahrzehnten gebauten Anlagen solcher Art und führte sie im eize -
nen Betriebe vor . Man sah hier die Zentraleinrichtung einer moder¬
nen Polizeirufanlage - besonders interessant ist es , daß diese Zentrale
in Karlsruhe verbleibt . Auch Karlsruhe erhält in Kürze ein « solche
neuzeitliche Anlage . Es ist darum von besonderem Interesse , die Ar-
beits -weise der Polizeirufanlage kennen zu lernen .

Aehnlich wie die im Stadtgebiet verbreiteten Feuermelder werden
nach und nach Straßenmelder montiert , die in der Regel in
nächster Nähe eines Polizeipostens Aufstellung finden . Eine ganz
allgemeine ' Zugänglichkeit dieser Melder ist aus begreiflichen Gründen
nicht vorgesehen , dagegen kann der Polizeibeamte ohne seinen Stand -

* ' " ■ " r Tätigkeit
' " "

ischen des !, U
Hilfeleistung durch einen einfachen Handgriff entsprechen . Es genügt ,

platz zu verlassen und ohne seiner sonstigen Tätigkeit im geringsten" en des Publikums nachentzogen zu werden , allen berechtigten Wün '
Hilfeleistung durch einen einfachen Handgriff . . . .
wenn der Beamte durch Umlegen einer Kurbel , oder durch Einführen
seines Polizeischlüssels den Melder zur Auslösung bringt , um binnen
weniger Sekunden den Hilferuf zu derjenigen Stelle der Polizei zu
übertragen , welche Tag und Nacht in der Lage ist,
Hilfe zu entsenden . Bei Verkehrsunfällen kann der

'ort angemessene^eamte lediglich

die Polizei ?
durch 2 Handgriffe unmittelbar Krankenwagen und Arzt anfordern ,
der ohne Zeitverlust nach Alarmierung zu dem gezogenen Melder
ausrückt und schließlich bietet ein eingebautes Telefon eine von allen
anderen Nachrichten - Mitteln völlig unabhängige Möglichkeit . , eder -

zeit mit den verschiedenen Polizeistellen direkt zu sprechen . Nebe^
den Straßenmeldern wird in großem Umfang von der Möglichkeit
Gebrauch gemacht , in die besonderen Polizeirufleitungen auch söge -

nannte Privatmelder einzuschalten . Diese sind in verkleinertem Maß¬

stäbe und in etwas vereiniachter Form in ihrer Wirkungsweise den

öffentlichen Meldern gleichartig und sie ermöglichen es dem Besitzer
jederzeit ohne Gefährdung der eigenen Person , schnell, sicher und laut -

los den Hilferuf abzugeben .
Den großen Wert , den solche Einrichtungen für d,e Behörden ,

Banken und die Geschäftswelt , sowie Private bietet , kann man nur

andeutungsweise richtig kennzeichnen . Bieten sie doch das einzige

zusetzen, weil der am Ort seiner Tätigkeit gefaßte Einbrecher
einem schnellen und billigen Verfahren abgeurteilt werden kann .

Bisher mußten stets erhebliche Mittel aufgewendet werden , um die

Tatortsspuren aufzunehmen , nach dem Täter zu fahnden und den
Täter zu überführen . Daß es sich dabei um recht nennenswerte Au >-

Wendungen handelt , zeigte die Polizeitechnische Ausstellung in über «

zeugender Form an anderen Stellen .
°

Das letzte Glied , in der Kette der Nachrichtenmittel vorgenannt «

Art sind schließlich die Raumschutzsicherungen , welche d --

Rolle des Meldenden in Abwesenheit des Besitzers so geschützter
Räume übernehmen . Diese Einrichtungen sind außerordentlich inter ^
essant . Man staunt , wie durch Fenster - , Türe - , Geldschränke - , Voden -

Kontakte und ähnliches der Polizeimelder selbsttätig beim Versum
des Einbrechen ? lautlos , ohne Wissen des Einbrechers zur AuslosuW
gebracht wird und so der Einbrecher die Polizei selbst ruft . Die Nam -

richten - Uebermittlung erfolgt überraschend schnell. So liegt z. » •

zwischen dem Moment der Berührung eines gesicherten Fensters uno
dem Augenblick der fertigvorliegenden Meldung auf der Zentrale eine

Uebertragungszeit von 8—10 Sekunden , dabei erfolgt die lieber
tragung auch dann noch sicher , wenn etwa die verbindende Dram
leitung böswillig oder zufällig zerschnitten sein sollte . Die Anlage '»

sind nämlich in ihrer Sicherheitsschaltung so gebaut , daß jeder am
tretende Fehler im Leitungsnetz im Augenblick des Entstehens selb«!

tätig auf der Zentrale gemeldet wird , daß aber bis zur Beseitigung
des Fehlers trotzdem der sichere Eingang von allen Meldungen unoe «

dingt gewährleistet ist. Dieses Schaltsystem hat die auf dem Gebiete
der Fernmelde -Technik führende Firma Siemens u . Halske A .-E . vor

Jahrzehnten entwickelt und in Hunderten von Feuermelder -Anlagen .
die im Laufe der Zeit gebaut wurden , praktisch verwertet .

Die in Raumschutzsicherungen verwendeten Kontakte haben v>°

Eigenart , sich selbsttä/ig bei Einschaltung der Anlage auf den Pun ?
jeweils höchster Empfindlichkeit zu verriegeln , so daß allgemein die

Veränderungen , welche im Laufe der Zeit durch äußere Einflul !
eintreten können , weder m ungewollten Auslösungen des Melder »

führen , noch die Empfindlichkeit ver Einrichtung herabsetzen .

lischen Teil des Abends führt die Kapelle der Vereinigung badischer
Polizeimusiker aus .

Der Eisenbahn -Gesangverein »Flügelrad " veranstaltet am Sonn «
tag den 2 . August seine Fahnenweihe verbunden mit einem Ge-
sangswettstreit . Zu diesem Feste haben zahlreiche Vereine von nah
und fern ihr Erscheinen zugesagt , sodaß die Feier eine große Sänger -
kundgebung zu werden verspricht . Zahlreiche schöne Preise und Ehren -
gaben sind hierfür gestiftet worden . Dieselben sind im Schaufenster
unseres Geschäftshauses Lwmmstvaße 1b ausgestellt .

Turnen + Spiel + Sport.
Schluß der Frankfurter Arbeiter -Olympiode . Die 1. Internatio -

nale Arbeiterolympiade erreichte am Dienstag nach fünftägiger
Dauer ihr Ende . 35 000 Zuschauer wohnten dem Schlußtage bei .
Waren es b.ei den leichtathletischen Uebungen die Finnländer , die
eine überragende Stellung einnahmen , so legten bei den schwimm-
sportlichen Wettbewerben die Deutschen auf sämtliche Konkurrenzen
Beschlag . — Die Resultate : Leichtathletik : 400 m : 1 . Virta -Finnland
51 .6 Sek ., 2 . Elo -Finnland 52,2 Sek . — 400 rn Hürden : 1 . Mattila -
Finnland 58 Sek .. 2 . Kääriäinen -Finnland 59,5 Sek . — Kleine Olym¬
pische Damenstaffel 200, 50, 50, 100 m ) : 1 . Deutschland 53,5 Sek .,
2. ^ innlmid 55,5 Sek . — 200 rn : 1 . Etholen -Finnland 23,2 Sek .,
2 . Elo Handbreite . — 10 mal 100 m : 1 . Finnland 1 :51,8, 2 . Deutsch-
land 1 :54,8. — 10 mal 100 ir> Frauen : 1 . Tschechoslowakei 2 :29 ; 2 .
Deutschland 2 : 14 ( als 1 . distanziert ) ! — 1500 m : 1 . Borg -Finnland
4 :07,1 : 2 . Ruihanen -Finnland 4 : 11,2. — 110 m Hürden : 1 . Mattila
16,4 Sett ., 2 . Märiäinen 16,5 Sek .. — 25 km Laufen : 1 . Rötkö -Finn - '
land 1 :24 :37 ; 2 . Laaksonen - Finnland 1 :24 :51,5. — Schwerathletik :
Gewichtheben , Kampf der Nationen : 1 . Deutschland 1499 kg ; 2 . Oester¬
reich 1477,5 kg . — Boxen : Fliegengewicht : 1 . Mutikciinen -Finnland ;
Bantam : l . Rautianen -Finnland ; Feder : 1 . Berger -Krimmitschau ;
Leicht : 1 . Scherm - Chemnitz ; Welter : 1 . Ander 'en-Finnland ; Mittel :
1 . Bauer -Eisenberg ; Halbfckwer : 1 . VlgUsius - Estland ; Schwergewicht :
1 . Iosberg -Haßlocki . — Schwimmen ; 1500 m Freistil : 1 . Krause -
Dtschl^, 2 . Dahlen -Dtschl . 100 m Frauenrücken : 1 Quitschalle -Destlch -
land 56' / , P , 2 . Papke -Deutschland 49 «/, V . 100 m Frauenbrust ;
1 . Ouitschalle -Deutschland 1 : 37 ; 2 . Bor -Deutschland 1 :38 200 rn Män¬
nerbrust : 1 . Lehmann -Deutschland 3 : 11,6 ; 2 . Schulz -Deutschland 3 : 19,2.

Leichlalftletisches Adendmeeling im Phönixstadion.
Znteresscmte Kämpfe vor 3000 Zuschauern .

Die Karlsruher Athletik marschiert . Nach den letzten Erfolgen
unserer leiden Vereine Phönix und K .F .V . bei den süddeutschen
Meisterschaften sowie den schönen Leistungen des Polizeisportvereins
bei den letzten Wetttämpsen hatte man den Wun 'ch , diese Leute end¬
lich einmal miteinander in Wettstreit zu sehen , wie auch andererseits
sich daraus die Verpflichtung ergab , eine Abteilung Karlsruher
Athleten zu den Delitjchen Meisterschaften zu ' enden . Die Aussicht auf
guten Sport hatte denn auch die 3000 Zuschauer angezogen , sodaß der
Badische Landesverband auch den nötigen Erfolg hatte .

Die 10 mal 100 m Iugendstaffel , die als erste Konkurrenz statt¬
fand . zeigte , daß sowohl Phönix als auch K .F .V . über gutgepflegte
Jugendabteilungen verfügen . Erster wurde Phönix in 2 M . 5 S . vor
K .FV . 2 M . 8 Ssk .

Mit großem Interesse wurden die beiden folgenden 100 m Läufe
verfolgt . Zunächst erfolgte ein 100 w Einladungslauf mit den Sprin -
tern Mannhardt , Schirmer . Haag . Gärtner , Welschinger >H<rag - P .S .V.
der badische Polizeimeister , zeigte , daß er tatsächlich ein sehr ent -
wicklungsfähiger Sprinter ist und gewann sicher in 11 .6 Sek . vor
Welschinger 11 .8 und Mannhardt 11 .9 . Den 100 m Damenlauf gewann
Weber -K .FV . sehr schön in 13 Sek . vor Gladitsch - Phönix 13,1 Sek
und Baust -K .F .V . 13 .8 Sek .

Im 800 m Vorgabelauf hatten Amberger -Phönix und Dämmert -
K .F .V . zu große Vorgaben gegel> n . So liefen Bock - Polizei , Guttzeit -
Phönix und Laubersheim -Polizei ( alle 70 M . Vorgabe ) zuerst durchs
Ziel . Amberger als Malmann wurde vierter trotz der sehr guten
Zeit von 2 M . 01 S . Zum erstenmale sah man in Karlsruhe ein
3000 m Mannschaftslaufen . 3 Mann mußten geschlossen durchs Ziel .
Phönix lief mit Wagner . Wittein , Mathes einen Vorsprung von 50 m
heraus , als K .F B . ausgab . Zeit 9 M 5 Sek . 4 mal 100 m Staffel :
1. Phönix ( Welschinger , von Ruppard . Faist , Suhr ) 45,2 Sek . 2 . K .F .V
45,6 Sek . 3 . Polizei 46 Sek . Die Meisterstaffel wechselt schlecht . 800 m
für Jugend : 1 . Bosch - Phönix 2,16 .2 M . 2 . Sieber K F .V 2,16.4 3.
Böhler -Phönir 2 .26 100 rn Vorgabelouf . l Mer ? Poliiei (6 M ^ter
Vorgabe ) 10,9 S . 2 . Batschauer - K .F .V . ( 6 M . Vorgab -' ) 11 S 3.
von Rappard - Phünix 11 S . 4 . Suhr 11 Sek . 110 m Hürdenlauf . 1 .
Griesbaum -K .FLZ . 17,4 S . , 2 . Iung - P .SV . 19 S . 4 nml 100 m für
Damen . 1. K .FLZ . 53 2. Phönix 53.4 S . mit 10 Meter Borgabe ,

Schöne Leistung des Siegers . 100 m für Jugend . 1 Müller -Phöni !

11,8 S .. 2. Jag -Phönix 11,9 Sek . 3 . Lange K .F .V . 12 .6 S . 300 *

Vorgabelauf . 1 . Tröller -P .S .V . 36,2 S . (20 M . Vorgabe, ) , 2 . Foilf
Phönix 36,3 Sek . (vom Mal ) , 3 . Welschinger - Phönix <15 Meter Lor

gäbe ) . Weitsprung für Damen . 1 . Martin - Phönix 4 .62 M . 2 . Gl»'

ditffch-Phönir 4 .51 M . 3 . Baust - KF .V . 4 .39 M . In der Schluß ^
spräche wünschte Karl Huber der badischen Athletik für die Deuts« '

Meisterschaft guten Erfolg .

Zeppelinseier in Friedrichshafen.
Aufruf zu einer Luftschiffspende am 20. August .

. Der Luftschiffbau Zeppelin in Frtcdrichshaf < ^
hat den 2 5jährigen Gedenktag des ersten Zeppelin -AufstieS^
aus den 2 0. A v g i. st dieses Jahres in Friedrichshafen festg ' setzt ®

soll eine dem Ernste der Zeit entsprechende einfache Feier stattfind ^
'

an der Vertreter der Reichsregierung , der württembergischen Reg >

rung , der deutschen Städte , der deutschen Industrie , der deutscht

Gewerkschaften und andere nämhafte Vertreter deutscher Körpersch^
^

ten teilnehmen werden . Aus Anlaß dieser Feier wird Dr . Eckenc
mit Zustimmung der Vertreter der Regierungen , Verbände und K»

perschaften den von uns bereits früher erwähnten Aufruf tu J
®

deutsche Volk erlassen zur Opferspende für "h
Bau eines neuen Zeppelinluftschiffes . Erfordert '«

sind etwa 7 Millionen Mark , wozu durch die Spende etwa 4
lion »n aufgebracht werden sollen . Zu gleicher Zeit ist mit
stützung namhafter ausländischer wissenschaftlicher Korporationen V-

plant , an die Botschafterkonferenz mit dem Ersuchen heranzutrete ^
den Bau eines 105000 Kubikmeter großen Zepp -

lins zur Erforschung der Nordpolgebiete und ander

wissenschaftlichen Zwecken zu gestatten . Sollte — was man n' u
((

^offt — die Bauerlaubnis verweigert werden , so ist zunächst r

Bau eines kleinen Zeppelins mit einem Rauminhalt v

32 000 Kubikmetern in Friedrichshafen vorgesehen . Man hofft , du

diese Volksspende , an der sich auch die Arbeiterschaft beteiligen w > ' ■

die erforderlichen Mittel aufzubringen .

Karlsruher Schöffengericht.
Wechselreiter .

Karlsruhe , 29. Juli . Vor Gericht stand heute der 26jährige J (
Baden -Baden wohnhafte Bauführer Fuchs , dem schwere u

kundenfälschung in mehreren Fällen zur Last gelegt rD̂ t >
Fuchs hatte sich durch Wechselfälfchungen auf den Namen eines ~
tentaler Gastwirtes in dessen Auftrag er den Umbau der East ^ ,,i
schast leitete , namhafte Geldbeträge , in einem Falle bis Z» 1

Mark , erschwindelt . Den weitaus größten Teil dieser Beträge « „
er für sich zur Anschaffung eines Motorrades und Bekleidungsstu
verwandt , während er für den geringeren Teil Baumaterialien
schaffte . Ein Kausmann , der als Geldgeber Fuchs die Beträge r „
schoß , wurde dabei um zirka 800 Mark geschädigt ^ Typisch für
Charakter und das Vorleben des Angeklagten ist, daß er zeitv^
in verschiedenen Städten als Fliegerleutnant und Student ausge - r1

ist und gewohnt war , stets auf großem Fuß *u leben . Wegen « . -

licher Delikte ist er bereits mit zwei Iahren 6 Monaten Gefa ^ ^ h
vorbestraft . Das Gericht ließ in Anbetracht des Umstandes , „
Fuchs durch das allzu vorirauensselige Verlsalten des betreff ^
Gastwirts die Tat erleichtert wurde . Mild « walten und v« rur >

(fl
ihn zu 8 Monaten Gefängnis , auf welche Strafe 1 Monat der
littenen Untersuchungshaft angerechnet wird 1

schäumende
S&hncreme

aller ^JTtunJc .
In reiner Itnn -Tubo.

Vi Tube M . 0,60 . Eine Doppel-Tube M . 1 .—

Senden Sie
diesen

Abschnitt aus¬
gefüllt und auf
eine Postkarte

geklebt ein.

F. A. Sarg 's Sohn A Co., A.-G.
Berlin SW «1, BIOch«r«»r . 23 m

Sencftn Sie mir ke. tenloei
1 Probelabe Kalodont
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Wiener Operette im städt . Konzerthans
tlente Donnerstag . au juii . abend » i ' l, Uhi

der itrofte ADSKtalliiniitschlagerGräfin Marlza
von Emmench Kaiman .' > von Mk . i .au — d.30 bei Fr . Mtlllei , nniserstrasse , Zigarren -

<. ninnert , Kaiserallee , Holzschuh , Werderstr . 4b und an der Tageskasse .
Morgen : Erstaufführung „ Das l) relmäderUiauB *\ 14844

Wlr haben ab 29. Juli 1925 unsere 6eschäll « räume
von Neckarstrasse 2 (W ' lhelmspalast ) nach

Olgabau , 2 . Sfock
(Eingang Schlossp 'atz Hauptportal ?

WM
- verlegt

"
WS

^ ' sicherten schulz Treuhand • Akttengeseyschafl
Leipzig - Filiale Stuttgart

Fernsprechnummer : S. A. 28176 - Gegründet 1908
Beratung in allen Versicherun es -An Gelegenheiten . — Revision aller

wcherungs-Verträge . — Sachverständigen -Unterstützung im Schadenfalle.

^ 6hrenö der

Sommerferien
erhallen unsere Leser aus Wunsch öle M. Presse
nach allen Orlen öes In- u. Auslandes nachgesanöl.

ci Bestellung der Aachseaduug bitten wir folgendes z« beachten:
t . Stadt » nnd Landbezieber , dt « die Zeiluna durch » nie «

Frägerzugestellt erdalten , benachrichtigen den Beriag mehrere? a« e vor Beginn der Kertenreil « unter « enane » « naabe

tde

» Hd «*fl «. iowie der Dauer de« Kertenauienhalte « . Dte
asendunq der Zettuna erfolgt der Einfachheit u . « illtakettiiver » nier Ltretfband . welche Bersendungsart die bette«währ für vromvte Zustellung bietet . Dte Nachsende -

U °Wr «n betragen pro Woche tn Deutschland u . Oesterreich '
S . . 1' «nnifl . na ® dem « uSland , Mark . Wer dte Zuft « llung
„

" .. -^ adttchen Press « in die ständige Wohnung nicht , u
^ ' » breche » wünfcht . muß die » besonder » angeben . Die
7* Jfj >* kitr « tn Sonderabonnement beträgt vro Woche75 ® fa . , u,agli « Nachfendcgebühren .
Sfj 4®*»' «!!«* beantragen die Nachfendung 8 lag « tn btt

« i' e bei ihrem zuständigen Postamt unter Entrt ^ " " « —
S . « tberme » ungeaebüht . Dte Rücküberweisuna nach
»! ? . > tmatorte . die in tedem Kalle bei der Poftanstalt btS

. ß e£u 2belonders zu beantragen ist. erfolgt>na «rhalh o« t Deutschen Reiche ? gebührentret .
„Badische Presse". Bezugsablellang.

^ ^
*
^ Wilhelm Jötten , Stuttgart , Alte Wemsteige

icher ^ ' Pflanz ' SGhes
, vû erau 9en - Collodium !

f rl »« ur " n . Drogengeschttften
Ad olt

' U» 75 Pfg . erhilUlch . » 1868
Sw p flanr , Hellbronn 2

Mitesser, Blüten
v ti. verschwinden sehr schnell ,

fcortw bon mon abend» den Schaum
Schaum « st morgen» abwaschen

Ä d°» ? ^
' n ° chstr" ch-n . « rofeart . Rc

"• L" allen
erhsilli^

"' ^ ° rfüm «rie. und Friseur-

'
Altrenommiertes , letftuna »fiibtaes

» ereit auf Teilzahlung

Einzelmöbel
° oti öc^

olti1 ' ^ olinnngseinrichtnngen
Kdrittl, , vi « , ur feinsten « u «.
nfei Ce rhöfii . .. ^ nofiluna und ohne
t,.

'e/ iQe 'Uiami 1;,, 'Ä5i .rel ' a reelle Bedienung
J?t 1 >>ranka .< Strengste Berichwieuen -' >>ranfn >> r® tlenflfte Ber «» wiegen -

14889 „ ^ ' «kerung . 'Angebote unter' _ a ' - Badikche « reffe "

ühX Q ^ör Kaus -, Grund -
Un5 Geschäflsbefitzer!

H„.« er?
^

^ ^ chsanzeige !
feA c.8 Rentehau ? . Btlla .'Olli Ii « mm „ i • Cefotiomte « tt Fabrik -' *>nioe sifhin ? ' * fti " Getchätt verkaufen" ch lofort an sie

Ä 'iienfirmoSftllS6 ®I0all
Uneben ArnnlMrane 1«

<ba n ^ * » r ' « wr . 54084 .
!gft ®in et eingetragen ».
1? l)tcf,

' eT durchaus fachaewandten°i »lW .er ff,
" "? *' r' * >n den närtiftrn Tagen
Oh ?^r .un

LWtTM ö,e ^ estchtiauna
^ "" ' n . oder Geschäfte kostenlos

^ iii. ' fte SR. ,1 ? ( n ® ' e lofoit an mich .
Kapitalkräftigen" <* ,lt n ,eT « nStanfte - erstklassig^

«i,SS5 n .. ltrengste ® i» fr -
^ ^ °^ >oo ' s,onsiatzc 107

Wandergesährtin !
SelbstSnd . Kaufmann

groß . Mitte Mer . wllnschl
solides Fräulein 20—25
Jahre alt , aus guter .Fa -
mtlie , zwccis Wanderun -
gen Mitte August im
Allgäu u . spät . Heirat
leimen zu lernen . Osf .evtl . mit Bild unter Nr .M2287 an dte Bad . Pr .

Wer fährt
VreU asfr üh , d. 81. J »N
nach München ?
Angedote u . Nr . Q22S1
an dte Badifche Presse .

noch
In unserer

stelle lagern
gende

Angebote :
316109 Sl 16201 116208
N 16213 Q 16216 1 16218
U16225 (S 16228 g 16231
L 16236 N 16238 P 16240
Q 16241 R 16212 K 16249
G 16257 C 16278
M 16287 Q 16291

j 16300 A 16324
- 16343 X 16348

18281
16293
16340

W> WW 114367
16384 O 16389 T 163f
1108 81119 "

® 1130
V 1147
M 1188
X 1199
S 1218
A 1226
N 1238
W 1247
R 1267

B 1128
R 1143
St 1168
O 1190
R 1217
a- 1223
M 1237
Q 1241
D 1254

E
1284
1299

«51318
G 1332
C 1353
U 13J0
6 1380
L 1386
£ 1403
0 1414
W 1422
E 1430
Q 1441
V 1446
ffi 1453
1 1484
33 1497
(5( 1507
F 1531
L 1561
X 1574
M 1588
W 1598
ff. 1628
N 1638
SS 16 <I8
N 1667

168?
W 17hS
(O, 1718
SV17S1
O 17S9
I117/15
3 1777
?! 1790
" nd
fiolc

6394
1125
1131

O 1167
N 1189
st 1205
U 1220
H 1233
P 1240
B 1252
F 1281
£ 1298
D 1309
W 1322
X 1348
K1369
8( 1376
H 1383
X 1398

M 1412
V 1421
A 1426
P 1440
£ 1444
Z 1450

Ä1472
U 1495
6 1505
lt 1520
O 1539
R 1567
Sl 1586
V 1597
a 1625
L 1636
N 16^0
L 1661
« 1690
P. 1700
3? 1717
H 1795
St 1735
@ nw
ö 1758

M 1787
T 1794

noch neuere Slngc -
wi' fchl' liegen Vor >

Q 1291
D 1304
U1320
M 1337
I 1359
Y 1374
F 1381
® 1393
G 1407
% 1419

fl
425

1431
1442

W 1447
L 1461
M 1493
R 1503
L 1511
St 1535
V 1565
Sl 1577
D 1590
n 1603
D 1629
O 1639
© 16*5
f > 1673
fi 1693

(M 1707
91 1794 ,

1732
Q 17.11
TO 1*747
N 1783
<S 1792

sflnrtt her sritstoi -tsrnrte
abgehet tn .>rhi -« wollen

<« ff (fiüf(8(ter<»
der „Badischm Presse".

31 . 7. - 8. 8. 192*
im Aula - Gebäude der
Technischen Hochschule

Geöffnet von 10 Uhr vor¬

mittags bis 8 Uhr abends

1 -2 Mvl -LWWIl
(ttBalichft B «nzl in tad «Uof «mZuftand , neu
oder w «ntg gefahren . , u lausen gesucht .
Anaed . unt . Nr . 14494 an dte « ad . Presse

wut erdatten «

von Dauerabne ^mer tanfen gesnilit . Händler
verbeten . u»esl. « ngebote unter Nr . SZSOa an dte

Badtlche Preffe ' e beten

Kapitalien

Teilhaber
für folaeode Unterneh¬
mungen nefudit :
Reslaurations -
Unternehmen

oii )6erf » . « rstklassiaes
Geschäft mtt Stadarett u
ParteiStbeater tn einer
Kremden - Siadt am Bo -
den ' ee . mtt arötz . Räum -
ltchketten Umlav ohne
Theater .« I00000 .- . Etn -
lagekavital m 2110011.— .
welches hyvothekartfch
strbergestellt wird .
KunslsteingeschLst

n Mttteibaden , »»-
kunftsr . Unternehmen ,
iLmlagetavttal ^ bl>0«>

Konfektion und
Mahschneiderei

leb , gut etnaef llbrte » Ge »
Ichäft t » gröberer Stadt
Mttteldadens . Einlage -
taoltal M 6O10.—.

Chem. Industrie
rabitfation mehre, »r

jnejtflifabiiffltejurlelb '
» ändtgen Leitung einer
gröneren ftiliaie - Teil -
»aber mit einer Einlage
v on m 13 — 211000 . - aef .
Melallwaren -
Grvh Handlung
der Pforzhe mer Ändu -
strie , >ehr aut etnaeiührt .
mit dedeutendem Um »av .
Einlage m 40 000.— de »
Sicherstellung

Apparatebau -
Fabrik

und Auto - Reoaratur -
werkftätte , mtt ca . 10
Garage " in « roh . Stadt
iebr rentables Unler -
nehmen . Einlage M 8 bis
10000 . - .

Ferner «uchen wir noch
für andere Unierned -
mungen stille und tätige
Teilhaber . I4f>lu
»tndolf Sveidel & Co .,

Ftnanioeichäit .
Mathhitr . >7 . Tel . 4660

1000 Mark
gegen gute Sicherheit
gesucht .

Angebote unter Nr .
1447t an die Badischc
Presse. .

Barkapital
erhall . iolv « nte Firmen
durch AkzevtauStauich .
Rndols Sveidel & Co ,

ginanzae >chäft
14517 Mathvttr . ' 7

Suche
3—4 000 Mark
auf 1. Hypothek . Ang . tt.
St2260 an dte Bad . Pr .

Etliche Taufend Mark
auszuleihen auf mehrere
Monate geg . Ia Sicher¬
bett unter Angabe der
ZinSvergiitung . Angeb .
unter Nr . U229S an dte
Badifche Presse .

800—1000 Rmk .
für V>- & Jahr geg . gute
Sicherheit und 25 Proz .
Zins gefacht Angebote
unter Nr . 5)5299 an die
Badifche Presse .

Baugeschäft
zu verkaufen .

In einer Stadt Mtt -
telbadens ist ein Vau -
qcfdiäft famt Wohnhaus
und allem Zubehör unter
günstigen Bedingungen
zu verkaufen .

Anfragen erbeten unt .
Nr . 3286a an die Ba -
dif « e Vreffe .

Haus 3 . verkauf .
Habe im Austrage tn

PhilivpSburg
ein Wohnhaus

wegen Wegzuq zu verkf .
3 Zimmer u . Kliche fof .
beziehb . Näh . durch :
Rechi ^konfiilent Pavfch ,

Ps >iliv » Sburg i . B . .
Telefon 24. B15037

VILLA
in Ettlingen , or . Karten
zu nerk . 5 ?iimm . iof . de.
»iehbar . Eilankragen an
!» i f <t» « t Karlßrude
atnl' fr 'tr 149 11410

Schonet Garten ,
ca . 10 Ar . eingezäunt ,
verfchlicpb . Kartenhaus .
Wasserleitg . . schöne Reh -
anlage . ca 50 St . trag -
k>arc Obstbäume . Nähe
Ettlingen , preiswert zu
verkf . , febr gut g»etanet
f . <N" i!pIäfcc . Angebote u .
U2270 an die Bad . Pr ,

Ein guterhalt . , 8-sitz.
Break

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . C2228
an dte Badifche Presse .

Gebrauchter , gm erhalt .
Mtamcitiabrftuu «

zu raufen gesucht .
Dr . Scheut , Weinbren -

nerstr . 3. III . B14971

Guterhalt . Fahrrad
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis u . Nr .
F2306 an die Bad . Pr .

Schreibmaschine
zu kaufen gef . Angebote
mtt Preis u . Marken « » -
aade unter Nr . Q .̂ Slö
an dte „ Bad . Presse " .

Alte Tausender
nur au » Vorkriegszeit
kauft . Angebote u . Nr .

an dte Bad . Pr .

Ein feste»

Verkaufs¬
häuschen

bisher tm Bahnhof ver¬
wendet , fehr gut tn
Ausführung , ist sofort
zu verlausen . Käufer
wollen sich unter Nr .
3322a schriftlich an die
Badische Presse wende » .
ZahlungSbedingung . an -
genehm , evtl . Teilzah -
lungen .

Schlakz . .d ^chb vol Bett -
stelle mit Rost u . Matr .,
Nachitttch m . wtz . Marm . .
Waschkom m Piarm . vol .
Tchrank . ei >.N « sormbett -
stelle m Matr . 30^ . etl
Bettstelle m . Matr . 18 .* .
Waschkom . m .Marmi ^ .
ichw . Herd 15 B 5062
MeiNH - r . Rtieinstr . M . v .

K .» Mühlburg .

3 Ladenlheken . mebrere
gröb . Regile , Stehpulte ,
gr , Büro - u . Packtische ,
Diplomat . - Schreikiifche ,
billig abzugeb . : b . Wal -
ter , Ludw .- Wilhelmfir . 5,
Laden . B14984

Chaiselongue
mt erhalt . , billig zu vks .
Kapellenstr . 52 . Part .

Billig zu verkaufen :
Stüchenfchrk. , 10 M , Tische

8 Jl . Nähmaschine (Sin «
getl , gut nähend , 40 M ,
Ruhesesscl , 10 M, groü .
Regulateur , 20 M , Kin -
derwag . , 20 Jl . .7 .-Fahr¬
rad . 50 M . Kapellensir .
Nr . 52. vart . K . Weibe ,
mann , Verkst . B15056

1 gebr . , grosser Küchen -
fchrank . t AuLhängeka -
»en . div . Gläser u . irb .
Töpfe , Krautständer ?e.
abzugeb . : Westendstr . 55.
3. Stock . B15049

Motorrad
Gttfl 1J Ahm »>» tore » araturwerlstiit,eOiuri < iCQlR ) Körnerstrabe . Ecke Svfiinst ».

fabrber
zu verian k«n

Än tdiroeijerlfdirut nah «
Konstanz , ist ichones . geräumiges A2ö0S

Chalel
als Ein - oder .̂ wctfamtltenhau » , um Pretf »von 5UO0u Schweizeriranken an ve »»auken .Im 1 . St 4 Zimmer u Küch «, 2. St « Z,m -
mer u . Skilche . Maniarde 3 Zimmer , x Stam »
mern u . Badezimmer . Gas . Wasser u . Elektr .Das Haus , hat 4 Balkone und liegt inmitten
» rohem Gauen I15UU qrn ) mit ca . 50 Edelovit -
täumen , nahe See u . it^ahn . Angedote unterf . 6 Ka 4131 an Rudolf Mosse , Konstanz .

Bauplatz-Verkauf !
in Durlach . Turmb « rgvi «rii >, einer der ichönsten
u . ruhigsten Lage Durlach » , kein « uto - u . Wagen -
verkehr , staubfrei , üdc Ubland - und Dllrrdach -
itrahe , ca 800qrn grufs : weiter verkaufe ich arotz .
Obftgrundftiick von ca . 40 »r und weiter 24 ar inbester Lage Prima Boden , geeignct für Gärtnerei
Günstiges Gelände zum bebauen <iir Molkerei
oder Schweinemästerei

Zu eriragen 14511
Franz Breyer , Durlach,Dürrbachst . 12 .

— Fernsprecher Nr . »86. —

Ml >tlirell- mi >PWpe »»erkaiis.
Snfolae Umstellung unfer «» B « trt «b» und Platz -

manael leben wir zwei lS ", PS . » alm - tvren d« r
w.1 e ' ne ^ oibtuttslunflervuntvetür 56 .«« . Wassertörderung mtt Zubehör iSchwin -

» nd « eerlaufschetbe « te ' dem Verkauf au ».Dte Ma ' chinen können im Betrieb besschttgtwirdin .Ängevot « bis IvätestenS 15 . August d. I . erbeten .
Durlach , den S7. Jult l9Sö .

St » d ». Wasserwerk . 1440z

5 Tvnner

Venz -Laftwagen
mtt Anhänger , vaulahr Ende ! S2l . Bosch .
Licht , garantiert b« trt «bsfäbta . zu MkLu »» .—zu verkaufen . « 2 ^7S

Pullem Sc Äildenbrand , Mannheim
M 2. l «i Telefon : » » SS.

Mars - Motbrrad
zu verkaufen mit Beiwagen . Bvichzünd . tcht . mit
Horn Uvr u 'w .. neuwerttae Maschine . N «bm «
auw leichtere » Moiorrao in Zahluna . LL2la

Ged »Ude » Ut », Knvvenbei « Teles . LS.

W « ae » We « »ng diUig
in vertan !«» i

(ftiern . <vttta «st« ll,Feld .
schmiede . Hebelblech »
schere . n «u « r Kast «nwag .
ISavSchraubenschlüssil ,
l Welle mitBoll - u Leer -
fch« tb «. 900 mm Läng « und
411 mm Stärk «, v» cbm
Buchen - Nutzbol ». gioS «
Waldsäa «. Kinder - Ltea -
wagen . alle » gut erbalt
Karlsruhe Ostendstr . >0
Laden . B ' 5076

Pianino's
gut « Qualitäten ledl
vreiSwerl . 913'

Pianobdia . » «beller ,
» udolfttr . l . lll . Ecke

Kari - Wildelmstr .

Gebrauchtes
Klavier

gm instand , billig
verkaufen . Skarlstr .
parterre , link ».

Zu verlaufen :

Steiger-Wagen
10/50 PS , V-Siher . mit
abnehmbarem Brügge -
Auffay , fetten schöner
Wagen . 6fach bereift , mit
allen Schikanen , Bau -
fahr 22 , aber sehr wenig
gefahren , brillanter Lä » .
fer und Bergsteiger ,
6 800 M bar . sonstiger
Neuvrci » 15 000 M .

Aqa -Sport -
Dreisiher

6/20 neuwertig ,
Baulabr 23. mit allen
Schikanen . brillanter ,
ruhiger Läufer . 4500 jH,
sonstiger Neupreis 7300
M , beide Wagen anzu¬
lesen b . 3 . Hug . Wie ?-
lodi b. Heidelberg . Tele .
Phon 90. Schreiberei
zwecklos . 3324a

Motorrad
4-Takl .Masch .. 2 PS, , in
tadellos . Zustand , fahr¬
bereit . äußerst billig zu
verkaufen : Kronenstr . 7 .
Jung . <815064

Herrenrad
fehr gut erhalten , fpott -
billig zu berkk . B15027
W »nterstraf,e 38 , i , Hof .
NkiieS H .-Naii zu verks .

Äudolfstrasse 10. ? . St .
linkS . 9*14097

H .» n Damenravern .v 95 « an . auchTeil , oest .
25<ahreGarantie . Bl >687
Wielai ' dstr 20 vi Jrion .

Für 25 Mark
Anzahlung erballen St «
ein Damen - od . Herren -
rad zu febr billig . Prci -
len : Markgrafcnstr . 25,im Hof , b . Darringer .

Drefch-
Lokomobile

fahrb . , 20 PZ . 10 Atm . .
zu verkaufen ober ver -
mieten .

~ 14458
Maschinenba » Heilmann ,

Dnrlaih .
Telefon 201.

bereit ? neuer Gadard -
Mafianzno . kl., schlanke
Fia 55 J4 . (pitilf blaue it .
lonft . Anziiae . Gr ^6 bist ,
zu verkaufen Schap .
Wal ^ iinrnttr ? 1 9 7 "?

Gut erbalt . schwarzer
» erb zu verkf . » 15036
Werderstr . 38 . 3. St . . r .
Gütern » Itener 5815079

Vaillant -
Gasbadestandofen

mit Zimmerbeizg . preis -
wert abzugeben : HanS
Tbomastr . 13 , III .
Guterhalt Melier iunder -
wagert für * 35 .- , u verk .
L " dw -Wilbelmstr 5 . >1

Ich
'
ön .

'
? ?nderlt «gw ». vk.

Lachnerstr . 18 . n « rl r .
S elegante Herrenan -

SOnc , 2 Mäntel u . Schuhe ,
billig , u verkf . B15030
Bachstrafte 31 . 3. Stock .

Dunkler Sakkdanzng .
mtitl .^ ia . . Maf >arb 35 ^ e.
gut Frack -Au, .. MaKarb .
arofte Fia ., 45 m . arauer
Sakko - Rock m Weste,u >.
VI M Herrenstr 20. 1 Tr .

brauner Dackel
männl .. ll >W alt,bill . ab».
BI50NS NuitSstr . >1. » lt .
2 sehr kräftige

Zughunde
gut eingefahren , prima
im Zug , Kreuzung Neu -
funblSnder u . Bernbar -
diuer , sowie 1 Riesen -
Doggenhündin , billig zu
verkf . Angeböte u .

' Nr .
852296 an die Bad . Pr .

Jagdhund
Vrahthaar -Hündin ) , V

. eld , unt Garant ., bill .
zu VN. : Kapellenstr , 42.
I . Tel . 5084 . Bi5059

Kiikiroien Sie schon ?
Das heißt : Betreiben Sie systematische Fuflpflege ?
Hierzu gehören : 1 Packung Kukirol -Fußbad ,

1 Dose Kukirol - Streupuder und 1 Schachtel (1
Kukirol -Hühneraugen -Pflaster . j »

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen .(K\
nur 2 Mark kosten , können Sie eine richtig - fc-T I
gehende Kukirol -Fußpflege -Kur durchführen .

Ist ihnen die Gesundhe :eil Ihrer Füße diese
Ausgabe nicht wert ?

> Sie erhalten alle drei zu. einer Kur erforder -
S liehen Kukirol -Präparate In Jeder Apotheke und wirklichen

Fachdrogerie , bestimmt aber In den nachstehenden :
Berthold - Apotheke , Rlnthelmerstr . 1, Hof -Apotheke , Kniser¬
straße MI , Hilde - Apotheke , Karlstr 66 , Kronen - Apotheke ,
ZAhringerstr . 4j . Sophien - Apotheke , Ecke Sophien - u . Uhlandstr 38,
Drogerien : Badenla - Drogerte , Kurvenstr . 17 und Kalserstr . 245 ,
Drogerie Baum , Werderplatz 27, K . Dämmert , Schützenstn 82, J . Dehn Nacht .,
Zährineerstr 55, Engel - Drogerie , Werderstr . 44 , Fidelltas -Drogerle , Karlstr . 74 ,
C. Gebhard , Augarienstr 24, Germania -Drogerie , Kalserstr . 24, Hof - Drogerle ,Herrenstr . 26 "28 , M . Ilotheinz Nachf , Luisenstr . 8, Gebr . Jost Nacht, , J . Lösch ,Herrenstr . 35, K . LOsch , Körnerstr . 26, O. Mayer . Eckc Schützen - »na Wilhelni -
suaBe . Drogerie Mannschott , Ecke Lenz - u . Klauprechtstr . , Oststadt -Diogerin ,Lachnerstr . 14, J . Reis lun . , Sophlenstr . 128, C . Roth , Herrenstraße Jfi 28 . Strauß -
Drog ., Rhelnstr . 54, W . Tsrhftrninff . Amalienstr . 19, Ad . Vetter , Zirkel 15, WesteeJ

Drogerle, Kaiserallee 6.
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SüdwestdeutscheJndustrieundWirtschaffs-Zeitung
Deutsche Exportländer vor und Dach dem

Kriege .
In der letzten Zeit wurden auffallend viel Meldungen über die

Vergebung von ausländischen Aufträgen an die deutsche Industrie ver -
breitet , die den Eindruck erwecken könnten , als ob der deutsche Export

tine
früheren Absatzgebiete wiedergewonnen habe . Diese an sich stark

bertriebenen Berichte dienen dem doppelten Zweck, dem Auslande
wieder einmal die Gefahr eines deutschen Dumping mundgerecht zu
wachen und damit den Ankauf von deutschen Erzeugnissen zu sabo -
tieren und außerdem den deutschen Arbeitnehmer von einer Blüte
vnserer Industrie zu überzeugen und ihn zu gesteigerten Lohn - und
vehaltsforderungen zu veranlassen , wodurch der soziale Friede und
damit die ruhige Produktion gestört wird .

Ein aufmerksam forschender Blick aus die Weltwirtschaftslage
führt uns die Schwierigkeiten vor Augen , mit denen jede
Exportindustrie und besonders die deutsche zu kämpfen hat . Zwei
« roße , internationale einheitliche Momente stechen in die . Augen .
Zunächst eine gesteigerte Produktionsmöglichkeit durch Schaffung
neuer Anlagen infolge der Kriegsindustrie bei den Kriegführenden ,
infolge der günstigen Konjunktur während des Krieges bei den
Neutralen . Demgegenüber steht eine durch weitgehende Verarmung
« ieler früher absatzfähiger Völker hervorgerufene verminderte Kon -

sumfähigkeit , die sich in dem Rückgang des Welthandels um 16 Pro -

^»ent ausdrückt . Die Folge dieses Mißverhältnisses ist eine ängst¬
liche Fernhaltung fremder Erzeugnisse und zoll - und verkehrstarifliche
Begünstigung nationaler Produkte . Sogar rein agrarische Völker
bemühen sich , auf der Grundlage ihrer eigenen agrarischen und
geologischen Vorkommen eine diese Erzeugnisse verarbeitende In -
vustrie im eigenen Lande zu schaffen.

Dies ist das Gesicht der Weltwirtschaft , dessen Erschütterung
mit ihren sich entwickelnden Verhältnissen eine völlige Struktur -

Verschiebung des deutschen Außenhandels hervorgerufen hat . Wir
haben infolge der langjährigen Isolierung ANS der feindlichen
Propaganda Positionen verloren , die sich schwer, teilweise über -

( canUM '
, HHi W

Australien nach Europa zurückgegangen . Letztere Tatsache erklären
die uns im Versailler Vertrag von der Entente aufgezwungenen
Handelsbeschränkungen . Am stabilsten hat sich der deutsche Handel
mit Asien gehalten , wo nur eine geringfügige Verminderung ein -
getreten ist . Diesem Gesamtbild entspricht die Verminderung der
Ausfuhrwerte von 10 Milliarden (1313) auf 6,5 Milliarden im
Jahre 1324.

Die abgetretenen Gebiete mit den ihnen gewährten Vergün -

stigungn haben allein / inen Anteil von fast 700 Mill . an unserer
insgesamt 2,5 Milliarden betragenden Passivität der Handelsbilanz .
Katastrophal sind unsere Exportbeziehungen zu den Ententestaaten
Großbritannien . Frankreich und Belgien . Unsere Ausfuhr in diese
Länder ist von 2,8 Milliarden ( 1313) auf 813 Millionen ( 1924)
gesunken , während die entsprechenden Zahlen für die Einfuhr aus
diesen Gebieten dieselben geblieben sind . Diese anormale Ver -

schiebung des Warenaustausches konnte nur durch unsere Wirtschaft -
liche Knebelung im Versailler Vertrag erreicht werden und hat uns
allein im Jahre 1324 fast 2 Milliarden außerordentliche Reparil -
tionsabgaben abgezwungen . Es ist höchste Zeit , daß wir wieder in
der Regelung unserer Handelsbeziehungen frei geworden find . Ob
dieses Mißverhältnis selbst durch aünstige Handelsverträge korri -
giert werden kann , erscheint angesichts obiger Zahlen mehr als
fraglich . In den bisher angeführten Gebieten liegt der Ursprung
unserer passiven Handelsbilanz . Kann Deutschland diesen . Verlust
durch den verstärkten Warenaustausch mit anderen Ländern aus «
gleichen ? Auch hier ergibt sich ein trübes Bild . Auch der Handel
mit den übrigen größeren Ländern hat sich stark zu Ungunsten
Deutschlands verschoben . U? berall zeigt sich eine Verminderung des
Exportes gegenüber dem Jahre 1313, während die Einfuhr aus
diesen Ländern meist gestiegen iit . Nennenswerte Exportüberschüsse
haben wir nur gegenüber der Schweiz und den Niederlanden er -
zielti letzteres Land kommt nach Ausschaltung Englands in erster
Linie als Zwischenstation für den deutschen Ueberseehandel in Be -
tracht . Ein günstiges Bild bietet der Handel mit den Staaten des
ehemaligen russischen Reiches . Die Einführ ist von 1425 auf 673 Mil -
lionen , die Ausfuhr von 880 auf 620 Mill . zurückgegangen . Dieser
relative Gewinn erklärt sich aus der mangelnden Getreideeinfuhr ,
die jedoch von Amerika ersetzt werden mußte und hier wieder stark
passiv wirkte . Die Handelsbilanz mit Polen ist mit Rücksicht auf
Ost -Oberschlesien in Höhe von 53 Mill . stark passiv geblieben , jedoch
steht hier eine Besserung mit dem Ablauf der polnischen Einfuhr '

kontingente . der am 15. Juni d . I . eingetreten ist . in Aussicht .

Bessere Aussichten bestehen nur im Warenaustausch mit den
ehemals österreichisch-ungarischen Staaten , den Balkanstaaten , sowie
Südamerika und Asien . Nach Deutsch -Oesterreich führten wir im
Jahre 1324 für 315 Mill . ans , während unsere Einfuhr nur 140
Mill . betrug . In Südosteuropa haben wir mit starken Wirtschaft -
lichen und politischen Quertreibereien Frankreichs zu rechnen .

In SH d a m e r i k a kämpft die nordamerikanische Propaganda
flegen fremde wirtschaftliche Interessen . Hervorzuheben ist unsere
infolge eigener künstlicher Salvetererzeugun » bis auf ein Siebentel
zmückgegangene Einfuhr aus Chile . Eine starke Passivität im Wa ^
renaustausch ist gegenüber Argentinien und Brasilien zu bemerken .
Das .sich selbst dem Mutterlande gegenüber abschließende Australien
Biel »* ebenso wie Afrika dem deutschen Exporteur wenig Aussichten .
Verhältnismäßig günstige Bedingungen bestehen trotz englisch - ameri -
konischer Konkurrenz in den asiatischen Staaten , so besonders Japan
und China .

Die Handelsstatistik spricht eine deutliche Sprache . Es ist ge-
»adezu sträflich , mit welcher Gedankenlosigkeit das deutsche Volk
an dieser Lebensfrage vorübergeht . Die Handelsstatistik führt uns
auch vor Augen , daß in erster Linie England . Frankreich und Belgien
an unserer ungünstigen Handelsbilanz schuld sind und schon aus
diesem Grunde kein Recht aus hohe Reparationszahlungen haben .
Die Welt sollte sich darüber klar sein , daß das Verhalten der Entente
die Sabotage des Dawesplanes bedeutet . •

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren . '

Karlsruhe . 29. Juli . Produktenbörse . Abt .Mietreide . Mehl und
Futtermittel : Bei erhöhten Forderungen bleibt dag Geschäft klein ,
vor allem , weil noch immer keine Klarheit in der leidlichen Zollfrage
herrscht. Weizen handelsüblich 25,56 , 26 M : Roggen , neue Ernte , ge-
jund , handelsüblich 21,50 , 22 JL : Sommergerste , neue Ernte 26, 27 M :
Wintergerste , neue Ernte 22. 23 Jl ; Hafer , ausländischer 21, 22
Mais mit Sack, neue Ernte 22,50 . 23 M : Weizenmehl . Mühlenforde¬
rung 38 . 39 „K ; Roggenniehl . Miikilensorderung 31,50 , 32 M '

, Weizen¬
futtermehl 15,50 , 16 25 M ; Roggenfuttermehl 15, 16 Jl \ Weizenkleie
12,50 12,75 „K ; R »ggenkleie 12 -50, 12,75 Je : Spezialfabrikate entspre¬
chend teurer . Biertreber 19. 20 M \ Malzkeime 15,50, 16,50 M ; Früh¬
kartoffeln 5,50. 8 M . — Rauhsuttermittrl : Loies Wiesenheu . gut , ge¬
sund , trocken , 6,50 , 7 M ; Luzerne 9 . 9,50 Jt ; Weizen -Roggenstroh ,
drahtgepreßt 5 , 5,50 alles per 100 Kilogramm , Miililenfabrikate ,
Mais , Biertreber und Malzkeime mit Getreide ohne Sack , Fracht -
Parität Karlsruhe bezw . Fertigfabrika ! e Parität Fabrikationsstation .
Waggonpreise Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . —
Abt . Weine und Spirituosen : Tendenz für Spirituosen und Weine ,
inc -befondere aber für erstere , fester . Trotzdem kamen wenig Käufe zu-
stände . Abt . Kolonialwaren : Kaffee . Tee und Kakao im Preise un -
verändert . Burmareis 33 $>, Graupen 42 A . gelte aeivaltene Erbsen
33 A . weiße Perlbohnen 43 H Linsen mittel 60 *>. Schweinefett 2,10
Ut , (r^fatül 1 20 , U . Kristallzucker 075 M alles ver Kilo.

Bühle » Obstmarkt oe « 29 Juli . Zimmers Frülnwetschgen 47—50,
Buslinien 30— 35 Reineclauden 32—35. Aepiel Schöner « tm Bath
Klaraapfel Eharlomowsky 18—25, Birnen , Williams Ehristbirne .
Komimer Herreirbirne , Citrone 30—35, Kleine Kirnen 29—23, Mir ,

Reichsbankausweis Tom 23 . Juli
Aktiva . (In 1000 R .- M .)

>ven Dicht begebene Keiclie-
bmlcaBtelle

Goldbestand (Barrengold ) - •
und rwar :

Goldkassenbestand
Solddepot (unbelastet bei ans -

litud Zeiitr « l-Xotenb *nkenl -
Hestand an decfcnDgsfähiRen

Devisen
instant ! an sonstigen Wechsels

nnd Schecks • •
Bestand an dtsch .Scheiden ) ilnz .
Hestand an Noten and . Banken
ßesta 11an Lombard -Forderung .
liest and an Kffekten
»„stand an sonstigen Aktiven

Passiva
i rundkapital

a) begeben
b) noch nicht begeben . .

ifesdrvefonds
k| gesetzt. Reservefond . .
o > Spez .- Res.-Fondsfiirkttnfl .

Divid .-Zahlnng , .
c) sonst Rücklagen . . .

Netra » der umlaufenden Koten
Sonst tänl Iii» . Verbindlichk
An eine Kündigungsfrist geb

Verbindlichkeiten
Darlehen bei dar Rentenbank
Sonstige Passiven . . .

^arblndlichkeltea ans welter
begebenen , iui Inland zahl '
Daren Wechseln

28. Juni

177 212 unveründ .
1061841 + 21 447

964 847 +

96 994 +

553880 +

1 8860 ' 6 -
72 lOl +
31 048 f

7068
901 "264 +

10 9914 -

198

21249

7149

36 501
ine

8 762
l n ' 6

91
69 151

1-22 788 unveränd
177212 unveränd .

25 403 unveränd .

83 4i '4 unveränd
127 000 unvei änd .

>238572 124 »61
802 210 + 84 949

2 419 - 8217
750 928 - 25171

611206 + 28091

28. Juli

177 212
1103001

979 7 . 0

123 291

86 .' 687

148757 "
71647
3-1128
316 -25

201 594',23 999

unveränd .
34 328

4146

30182

11443
38882
20H »
6924
8194

144
« 543

122 788 unveränd .
17/Älü unveränd

25 408 unveränd

88404 unveränd
127 OOO unveränd

2 21M) 876 - 96 985
878 816 + 113030

598 -
621352 +

12»
1702

sich 100. Nachfrage nach Zimmers und Pfirsich gut , Pflaumen und

Aepsel langsamer .
Nürnberg , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Hopfenmartt .

Zufuhr 10 - Ballen , Umsatz 20 Ballen . Preis für Markthopfen
170—270 NM ., für Hallertauer 280 NM . und für Roten Hopfen
»0—120 NM . Tendenz ruhig .

Kempten , 23 . Juli , (Eigener Drahtbericht ^) Allgäuer Butter »
und Käsebörse . Butter I . Qual . 1,75 NM . , 11 )4 . Qual . 1,50—1,60 NM .
Tendenz abwartend . — Weichkäse mit 20 % Fettgehalt , grüne Ware ,
0,63—0,67 NM . Tendenz ruhig . — Allgäuer Rundkäse mit 45/ ° Fett -

geholt 1,20—1,40 NM . Tendenz ruhiger .
Hamburg , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Kaffee : Die

Santosofferten sind unverändert bis etwa 2 sh höher . Der hiesige
Markt blieb abwartend bei gut behaupteten Preisen . Das Geschäft
im Platz - und Jnlandskonsum bewerte sich in ruhigen Bahnen . Ee -

waschen « zentralamerikanische Kaffees lagen besonders gefragt . —
Kakao : Das Geschäft ist im Inland weiter ruhig . Die Tendenz
hier und im Ausland ist fest. — Reis : Für Lokoware zeigt sich
immer mehr Interesse , aber auch sonst ist die Frage reger und die

Tendenz unverändert fest. Die Preise wiesen Erhöhungen um 154 —3
sh auf . Burmah II notierte loko 15 .454 , Sept .-Okt . 18 .6 , Nov .-Dez.
15 .9 , Burmah Bruch A I loko Juli und erste Hälfte August 13 .454,
spätere Andienung 13 .154 , Burmah Bruch A II Iuli -Aug .- Sept .
12.1054, Moulmein loko und Juli 20.15$ , spätere Andienung 20 .6 . —

Auslandszucker : Der Markt trug das gewohnte ruhige Ge»
präge . Bei sehr geringen Umsätzen wiesen auch die Preise keine
Veränderungen aus Tschech . Kristalle Feinkorn stellten sich loko wie -
der auf 16.1 X—16.3 , August auf 16—16.1 M , Sept . auf 15.554—15 .6,
Java 25 Juni - Juli -Abl . von Java notierte 15 .6—15 .75$ . —

Schmalz : Tendenz ruhig . Amerikanisches 425$ , raffiniertes 44 bis
45, Hamburger Schmalz 45.50 Dollars je 100 Kilo netto . — Hülsen¬
früchte : Mit dem geringen Geschäft zu letzten Preisen stimmte auch
die ruhige Marktlage überein . — Futtermittel : Das Geschäft
bewegte sich in den gewohnten engen Grenzen bei stetiger Tendenz .

hd . Hamburg . 29. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Kaffeetermine .
554 Uhr Basis fuperior Santos : Septl 95 B , 94,75 G ; Dez . 90 B »
89,75 G . 90 bez . - Mär , 87 Br . ; Mai 85 B , 83 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 23 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Baumwolltermine
(Bremer Verein für T «rminhandel ) für nordamerik . Baumwolle
middling , nicht unter low middling für 1 engl . Pfd . in Dollarcents .
Sept . 26.35—26.65 , Okt . 26.43—26.50, Dez . 26 .50- --26.54, Jan . 26 .35
bis 26.45, März 26.47—26 .57 , Mai 26 .65—26.71 . Tendenz ruhig .

* Zucker, Magdeburg , 28. Juli . Weißzucker prompt Lieferung in
10 Tagen 22 Mark . August 2254 Mark . Tendem stetig .

★ Magdeburg , 23. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Zuckertermine
ausschl . Sack. Aug . 15 .45—15 .60, Sept . 15 .65—15 .75 , Okt . 15 .65 —15 .75,
Nov . 15.50—15.55, Dez . 15.60—15.65. Doppelt « rmine : Okt .-
Dez . 15 .60—15 .65 . Ian .-März 15 .85—15.90 R .K . Tendenz ruhig .

Viehm ' rk 1

Pforzheim . 28 . Juli . (Viehmarkt .) Die Zufubr betrug 29 Ochsen.
5 Kühe , 16 Rinder . 7 Farren , 2 Kälber . 181 Sckiweine . Bezahlt
wurde : Ochsen 57—00 , Rinder 58—61 , Ochsen und Rinder 2. 46—5l ,
Kühe 30—36, Farren 50—54 , Schweine 82—84 Mark . Marktverlauf
ruhig .

Singen a . H.. 28 . Juli . Der Biehmarkt war befahren mit 34
Ferkeln und 2 Stück Jungvieh . Die Schweine wurden zu 50—80 Mark
das Paar , das Jungvieh zu 180 bezw . 250 Mark per Stück abgesetzt .

Metalle .
London , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Metallschlußkurle .

Kupfer per Kasse 61M , p«r 3 Monate 62X , Zinn per Kasse 261'/!. ,
per 3 Monate 2635t , Blei nahe Sicht 36. entfernte Sicht 35J$ , Zink
nahe Sicht 35 7/16 , entfernte Sicht 3554 , Platin 500.

Preiserhöhung am Metcvmarkt . Die Preise für gemalzte und
gepreßte Bleifabrikat « wurden von der rheinisch -westfälischen Blei -
fabr »?atenhändlcrvercinigung auf 98 Mark pro Dz . erhöht . Der
Kupferblechverkvnd Kassel hat die Grundpreise für Kupferbleche von
187 auf 195 Mark heraufgesetzt .

580 808 + 15 09 /

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23. ds . Mts . brachte die
dritte Juliwoche der Bank eine weitere Erleichterung
ihrerLage . Die Rückflüsse an Banknoten und Rentenbankscheinen
in die Kassen der Bank beliesen sich auf insgesamt 154,9 Mill . Rm .
Der Banknotenumlauf , ging um 97 aus 2 200,3 und der Umlauf an
Rentenbankscheinen um 57,9 auf 1456,1 Mill . Rm . zurück. Die Be -

stände der Bank an Rentenbankscheinen erhöhten sich demgemäß von
326,5 auf 384,4 Mill . Rm .

Die Zahlungsmittelrückflusse standen wie in der
Vorwoche überwiegend mit Eingängen auf den Konten der
öffentlichen Guthaben im Zusammenhang . Im ganzen nahmen die
fremden Gelder während der Berichtszeit um 113 auf 878,8 Mill .
Rm . zu.

Die gesamte Kapitalsanlage zeigt eine Verminderung
um 30,5 auf 1710,8 Mill . Rm . Während das Wechselportefeuille yin
38,9 auf 1487,6 Mill . abnahm , wurden die ausgeliehenen Lombard -
kredite um 8,2 auf 21, Mill . Rm . erhöht . Das Darlehen bei der
Rentenbank ist gleichzeitig um 0,1 auf 0 .6 Mill . abgetragen und an
Rediskontweckieln ein Betrag von 15,1 Mill . neu weiterbegeben
worden . — Summe der rediskontierten Wechsel am 23. ds . Mts .
580 .8 Mill . : somit entfallen 15,3 Mill . der Ablageverminderung aus
Rückzahlung privater Kredite .

Der Goldbestand wurde um 34,3 auf 1103 Mill . Rm . . der

Bestand an Deckungsdeoisen um 11,4 aus 367,7 Mill . verstärkt . Die

Notendeckung verbesserte sich infolgedessen wie auch auf Grund der

Umlaufsabnahme ansehnlich : Die Deckung durch Gold von 4«?,5 auf
50.1 Proz . , die durch Gold und D̂evisen von 62 auf 66,8 Profl - An

Scheidemünzen gingen der Bank 2 Mill . Rm . zu, ihre Bestände
wuchsen auf 71 .6 Mill . Rm . ■

Japan und die enaliscken Seidenzöll » . Der sapaniscke Botschafter
in London bat , wie die Textilwoche berichtet , einen Meinungsaus¬
tausch unter denien ' aen Elasten eingeleitet , die an der Ausfuhr von
Seidenroaren nach England interessiert sind , um eine Herabsetzung der

neuen Seidenzölle in die Wege zu leiten, ' r .

Banken und Geldwesen .
Dr . Schacht über die Lage des deutschen Geldmarktes .

In der Generalausschußsitzung der Reichsbank am Dienst ^

machte Reichsbankpräsident Dr . Schacht bemerkenswerte Ausführu ^
gen über die wirtschaftliche Lage Deutschlands . Es heiht darin um °>

anderem : ,
Die Reichsbank hat auch in dem verflossenen Viertel,ahr W

Aufgabe darin gesehen , der deutschen Wirtschaft soweit zu Helsen, » •

es mit dem Schutze der Währung vereinbar ist . Wir stehen nach w

vor auf dem Standpunkt , datz die Aufrechterhaltung der deuti -ye

Währung , die uns in vollem Umfange gelungen ist, allem übri ?

vorzugehen hgt .- Auf das Mittel der Kreditrationierung können
dabei auch weiterhin nicht verzichten . Es ist kein Geheimnis , da |i

den letzten Monaten die Nachfrage nach Devisen auf dem deu ^
Markte sehr stark gewesen ist. Die Ursache dieser Nachfrage liegt «u

Teil in unserer Handelsbilanz begründet . O^ne die Gründe
erschöpfend behandeln zu wollen , möchte ich nur darauf Hinweis
dah ein redlicher Teil der Wirtschast dem Export nicht die 211"

merksamkeit zuwendet , die im Interesse unsel '

Bilanz erwünscht ist . Andererseits wird die Kaufkraft
inländischen Marktes durch eine vielfach verkehrt gehalten « Petf '

schaftung öffentlicher Gelder künstlich erhöht und täuscht dabei j
!

Konjunkturbelebung vor , die bei der Steuerbelastung der Wirts ^ .
notwendigerweise ein rasches Ende finden muh . Diese notweno ^
dauernde Stärkung der inneren Kaufkraft kann nur durch eine 4-'

duktionssteigerung und nur durch eine Erhöhung der landwirtM
lichen Produktion erzielt werden . Eine weitere Ursache der Dev -v

nachfrage war die aus mehreren Anlässen teils politischer , teils

schaftlicher Natur erfolgte Kündigung kurzfristiger Aiislandskre °>-

Endlich darf nicht vergessen werden , daß auch aus den Reparat
Verpflichtungen eine erhebliche Deoifenbelastung der deutschen
schast resultiert . Trotzdem ist die Reichsbank in der Lage , u)

Goldbestand auf nunmehr über 1100 Millionen Reichsmark M ä
höhen . Wir beabsichtigen , in der Vermehrung unseres GoldbestaN^
weiter fortzufahren . Es ist erfreulich , daß die Reichsbank in ^
Lage gewesen ist, allen an sie gestellten Devisenforderungen gel

zu werden , ohne daß sie ein « Einschränkung ihrer bisher gewans °
^

Kredite hat vornehmen müssen . Auch weiterhin ist, wie die Di

im Augenblick liegen , zu Besorgnissen kein Anlaß . Andererseits
mit einer Erhöhung der Kreditgewährung seitens der Reichsbam s

Zeit nicht gerechnet werden .

Der Mißerfolg der polnischen Anleihe in Amerika . Bei
polnisch -oberschlesischen Montanindustrie ist die Nachricht eingeganS ,
daß trotz der persönlichen Bemühungen - des polnischen Außenininw .
in Amerika die Zeichnungssumme ftir die polnische Anleihe 401 +>

(,,
noch nicht überstiegen hat . Es herrsche wegen des negativen
nisses der polnisch - deutschen Handelsvertragsverhandlungen eine >

ungünstige Stimmung gegenüber Polen in amerikanischen
kreisen .

Roch eine russische Anleihe . Eine Anleihe für den Wiederau ? .,
in Rußland in der Höhe von 300 Millionen Rubel wird , laut 5™ ,
scher Rundschau , am 15 . September aufgelegt werden . Die Fr >" ^
Anleihe beträgt 45$ Jahre . Die Anleihe wird in vier Serien 3»

75 Millionen herausgegeben und die Obligationen werden in v- j

pons von je 10 000 Rbl . ausgestellt . Der Zinsfuß wird 10
betragen . Die Anleihe soll zum Nominalwert herauskommen . -
Coupons sind von sämtlichen staatlichen oder kommunalen Beŝ

rungen frei . ^ „ mi
Hausse in Astra -Romana -Aktien . In der letzten Woche haben .^

Aktien der Astra -Romana ein Plus von fast 600 Punkten verzet^ .^
können . Die ununterbrochene Hausse und Baisse in diesen
scheint entweder auf die Spekulation oder auf Käufe feiten ?

Muttergesellschaft , der Royal Dutch -Shell Co ., zurückzuführen zu '

Wirtschaftliche Rundschau
Zur Arbeitsmarktlage . Die Zahlenangaben über die Voller « ^ ,

losen , die aus Mitteln der öffentlichen Erwerbslosenfürsorge '>%
stützt werden , stellen bekanntlich nicht die Gesamtzahl aller
losen dar , weil die Gewährung der Unterstützung gewissen Ew .® ,ni
kungen unterliegt : gleichwohl geben diese Zahlen einen Anh <» '

,,
Beurteilung der Arbeitsmarktlage . Die Inanspruchnahme der A j,,

lichen Erwerbslosenfürsorge war , wie das „Rcichsarbeitsblatt ^
richtet , auch im Monat Juni im ganzen jioch etwas geringer ai

Mai . In einigen wenigen Gebietsteilen des deutschen Reiche?
^

aber in der zweiten Junihälfte bereits eine Zunahme in der -

der Unterstützten hervor . Nahm die Zahl der Hauptunterstus ^ i«

empfänger in der ersten wie in der zweiten Ätaihälfte uM ^ „jl
über 14 Prozent ab , so handelt es sich in den beiden Junihalsten
nbch um Abnahmen um etwa 8 v . H. ( nämlich etwas über 1

Arbeitslose in der ersten und wenig über 18 000 in der zweiten -

Hälfte ) . An Vollerwerbslosen (ohne mitunterstützte Familie "

hörige ) wurden gezählt : am 1 . Juni 1325 233 463 Haupt « ^
stiitzungsempfänger, - am 15 . Juni 1327, 214 066 , also 19 337 ^ y
v . H . weniger ; am 1 . Juli 1925 195 582, also 18 484 — 8,6 Ä
weniger . An der Besserung war das männl . Geschlecht i . V . fl ®"! .
ker beteiligt als das weibliche . Die Gebietsteile , in denen « .j»
zweiten Junihälfte keine Abnahme an Hauptunterstützungsempl ^
bemerkbar war , sind Hamburg (fast 11 Proz . Zunahme ) . Medien ^
Strelitz ( 18 Proz . Zunahme bei allerdings sehr kleiner ®r"

[i ;/
Von den größeren Ländern stand die Abnahme der Erwerbslo !

Freistaat Sachsen wie in Baden über dem Eesamtdurw !im Freistaat Sachsen wie in Baden über dem Eesamtdurl «' ^ ^
Nach den Meldungen der öffentlichen Arbeitsnachweise in den f
mit mehr als 50 000 Einwohnern setzte im Juni im Vergle '

^ . j^
St

Mai eine leichte Verschlechterung ein . Wenn sich auch die ^ ji('!
gesuche noch um etwas über 4 Proz . verminderten , so
günstige Entwicklung im Juni wettgemacht durch die ungüM ' '

^ . »
dem Markt der offenen Stellen . Hier war im Juni ein Rud ^ JV
6 Proz . (Mai Zunahme um 7 Proz .) zu verzeichnen , in der "lo
nach weiblichen Arbeitskräften sogar um sast 10 Proz .
Städten mit mehr als 50000 Einwohnern , für die Bericht ?
kamen auf 100 offene Stellen im Juni bei den Männern 19*' * - I ;
gesuche ( gegen 195 im Mai ) und bei den weiblichen Per !^ ^
( gegen 135 im Mai >. Die Zabl der unterstützten Erwcrb ? l

deutschen Reiche betrug am 1. Juli 1925 insgesamt 135 58- - «.(
w

173 341 männlich , gegen 233 463 an, 1. Juni 1925. Di/ > AA .
Zuschlagsempfänger war am 1 . Juli 260 023. Auf 1000 1
entfielen am 1. Juli 3,3 Hauptunterstützungsempfänger gefl c"
15 . Juni . ^

Ein franzöfisch- italienisches Metallabkommen . „Journ ^ ^
strie '" meldet , daß die Vertreter der französischen und itali «il' >°^ »s
tallindustrie soeben ein Abkommen getrokien haben , das
Ausfuhr von Eisen und anderen französischen Metallprodu

'
. .

Italien beziett . Das Abkommen ist für die Dauer eines
geschlossen und läuft am 31. Dezember 1026 ab . wird aber
jrend erneuert . Das Prinzip des Abkommens besteht ^ ssi- ^
Frankreich sährlicke Kontingente von Eiken nach Italien
wobei die Verpflichtung für Italien besteht , ein Kontingent
arbeiteten Metallprodukten abzunehmen Das Verhältnis
den beiden Kontingenten ist in dem Abkommen festgelegt . „tk

Große russisch « Käufe in England ? Wie ans London f .
werden Ende der Woche russikche Kommissar « -»rmartet . d>«> ^ v .
annimmt , mit aroßen Kausauitrögen der russischen
ben . gro » i> Gescbäfte abschließen wollen . P --i d .-n Abkämen
sich um Manufakturwaren imd landwi : tscbe.? !lich ? MaMne .
im Werte von insaelamt künk Millionen Vinns Sterling , .lyiifl

Bier Aktiengeselllibaiten auf Sachalin . Zur Ausb ^
Kohlest - und Naphta -Re !chtümer auf Sachalin find bis ^ ,1
Aktiengesellschaften mit einem Geiamtkaiital von 1-■ - 1 | | ' st „ ifli

Dieaearündet worden . D !e a ^ ä^ t « Nanhta -G >' s>' lls+ aft
Oil "

. deren Kanital 10 Millionen Nen ausmacht . -

der Naphta - Bohrungen auf Sachalin ist dem früheren > 1 ^
Gesandten in Polen General a . D . Nakasato übertragen
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Franfclurter Äbeadöörse .
8 »anffurt , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht ) . Die mit Befriedi -

zM Aufgenommene Erklärung der Firma Maffei - München dahin -
» ?«nd . daß die verschiedenen Beteiligungen ihres früheren Proku -

iitihx Hugo v . Maffei die Firma I .A . Maffei nicht
'
berührenm dag, soweit Dr . Hugo v . Maffei auf Grund seiner Prokura in ein -

. WUifteier 3ßc -| jC djx Firma vertreten hat , die Firma in der Lage sei,
Ufj

'c Verpflichtungen ohne Schwierigkeiten zu erfüllen , übte auf den
^ oendverkehr eine stark beruhigende Wirkung aus und trug dazu bei ,

VadiMe Vresse sMoraenauSaabel Nr . 84K . Seite 7 .

»..» die vorherrschende Verstimmung einer freundlicheren Haltung
d wachte . Ohne wesentliche Belebung des Geschäftes setzen sich

geringe Rückkäufe einzelne Kurserholungen durch , die am
°!" llnmarkt bis zu 1% betrugen . Auch Chemie - und ElektrowerteJj.» . " " •VI*.** VI » QU X/ O Wim JJVll . V/t/HlUV ' UIIV W4VH www **-

I
":iciii leichte Besserungen auf . Am Bankaktienmarkte zog nur Ber -
"kr Handelsgesellschaft um 1 % an , während die übrigen Werte nur

? We Veränderungenzeigten. Schiffahrtsaktienwaren geschäftslos ,
deutsche Anleihen waren leicht erholt . Kriegsanleihe wurde mit

^7gehandelt . Pfandbriefe und Städteanleihen schlössen sich
in

°^ ren Haltung an , so dah die Abendbörse bei stillem Geschäft
o ' CUet Stimmung schloß. Deutsche Anleihen : Schutzgebiet

5w ' ^ ?nkakticn : Berliner Handelsgesellschaft 127, Kommerzbank 95 ,
p '̂ ? ' r Iis , Deutsche Bank 116X , Diskonto 105, Mitteldeutsche
jr,i 4 ' Rheinische Kredit 89, Oesterreichische Kreditaktien 7,7. Kali
io9s r5?e ^cn ! 23, Kali Wersteregeln 136, Chemiewerte : Bad . Anilin
* rth Goldschmidt 97 . Jndustriewerte : A .E .G . 96,75 , Dickerhoff™ ittmann 37, Gebrüder Junghans 70, Siemens Halske 75,5.

Mannheimer Börse .
j(„. 29. Juli . (Eigener Drahtbericht .) An der heu -

-Börse notierten bei anfangs unbeständiger , zum Schluß erholtor
Rhein . Creditbank 88 ^ . Badische Anilin 122, Luidwigshafe -

^ .. ^ " leMm >uerei 120. Benz 65, Germania Linoleum 134 , Pfälz .
70 , Zellstoff Waldhof 9 .5 , Zucker Frankenthal 70 5.^ Mauset 60,5.

Qrahtmeldungen .
Keine Reichsunterstiitzung für d«n Ruhrbergbau .

h<l . Berlin . 29. X̂uli f^ uttfivruifi .l

Di « Tummihmlsse llberwundeu .
dä. Lo«d»«, iL . AuN.

Sit«
®*, wrt0l8 war ht der Ttty «w scharfe » Falle « de» Gummi -

f 4shldauf8 «hldj >« engl . Pfund zu verzeichnen, der
iffr '• unter Schwankungen fortsetzte. Die Marktlage wird äugen -'u $ »iemltch pessimistisch betrachtet .

m
M . Franks»« o. St . , 19. Juli

^ ftetrftfl « veneraloegammltmg der Westbank A.-G. in Frank-
» Vir Lkn ^ nligte die ^ Eröffnungsbilanz per 1 . Januar 1925

v t imiY? 0i2.rcsc ^ ^ I,l& s2r 1824. Das Grundkapital wird von 0,8
E®>fh vi * •lchöht. Neu ht den Aufsichtsrat als Vorsitzender
>t Herren von Kleefel » (Hohenlohefche Verwaltung ) Berlin ,

f ratt0 Linke-Zürich, Generaldirektor Vlumenfeld - Berlin .
^ Essen, 29. Juli . (Funkspruch.)

W« Zentrolheizungsindustrie haben an einigen
totfy Bochum, Dortmund und Hagen ) die Arbeit niedergelegt ,1 (fforbcrten Löhne nicht bewilligt wurden . Der Vor -

"•** ZentralheMngsindiustrie hat seinerseits , wachidem «r die
abgelehnt hat , mit einer Ende Juli beginnenden Aus «
gesamten Arbeiterschaft des Tarifgebiets geantwortet .

hd . Bremen , 29. Juli

• « M JCIUI . ..
a (

- ^ forderten 214187 , Steuern 54 083, Abschreibungen
aws - 122 903 Der Reingewinn beträgt demnach 4545w wird vorgetragen .

w « h .
dd. Berlin , 29. Juli .

!? ** bta S «iJy ? 8« Rmtinbant erfahren , find all « Gerüchte
• r & ** * amerikanischen Anleiheverhandlungen der Ren -

»MMtreffend . Die Rentenbankkreditanstalt ist be-
» ^alver -»» ?? < Kar nicht errichtet worden , da die konstituierende Ge-

itock̂ i? am 1. August d . I . stattfindet . Infolgedessen
Zahlenangaben für die später abzuschließende Anleih «

» . 3u twV'
«» finden zur Zeit lediglich Borverhandlungen statt.

?®ff » unj, £ * .Utftu »f6esfetung , welche die Aktien der Natron -, Zell -
5? ^ n,

' A .--G. in Berlin in den letzten Tagen erfahren
?? 5v>altui ^ maßgebender Verwaltungsseite mitgeteilt , daß die

' 63tsentlw -^ c£ ?ffunfi ' etn Ite5c - Die Steigerung lasse sich nur
Di? M "isch« Moment « zurückführen ,

die M .^ .̂ . ^ ! >̂ nes u . Co . A . - G . hat . wie wir erfahren , von der
? 0t&eit. *1 der Niedeck n. Co . A. -G. in Barmen endgültig er -^ Ti; „ ™ t "1 www n . *io . »n Barmen enoguittg er
-in^ ahre ^ 7 ^ ^Z,?" dlungen laufen bereits seit mehr als einem hal

V Niedeck A .-G . hat bekanntlich ihr Aktienkapital vo,
»

"" en no» q Ä ^ umgestellt und den Verwaltugnssitz von°n Eirin ^ Lobberich verlegt . Ihre Fabrikation deckt sich mit der

S <f) Cimerfi ^ Ölindustrie nahestehende auswärtige Gesellschaft hat
fr ? S «T«w1in «

nt l 9tal " en Mtienpostens an der Aktienbrauerei
i,L °r Tran » . » /? ' S- nommen . Im Zusammenhang mit
, ,, -̂ ens nunm ? >st beabsichtigt , die Aktien des genannten Unter -
tollen . Ä r

®f.f an der Berliner und Münchener Börse ein -
Ip? durchs» . . ^ Aaftszang des Unternehmens in der letzten Zeit

werden kann
^ ' einer befriedigenden Dividende ge-

^ Unchener Glühlampen A . -G . inbeick^ '^ lammlung der Münchener Glühlampen A .- G . i ,
rnilrKo S

te L ' -lU 'dation der Gesellschaft . Im Verlans der
Noch ewA" Jttra£ 0 e f^eHt, die Liquidation bis zum Erhalt

S" br^ k° it , für fÄ 6
« ov

'Patents aufzuschieben . Infolge der Un-
! ^kisn, ijiirk , v ; das erforderliche Mindestaktivum auf-

dieser Antrag aber fallen gelassen .
' .

de. des ßuf & T1, 'oI£ &ei bcr Königs - und Laurahiitte A . - G. der
Entlassung/ " ^ " werks °6 August eingestellt werden. Mit

» ^oiirn^ Arbeitern ist bereits begonnen worden.
monn^" "

m
*"

- ^ dieser Tage eine Information
Y>ieZU "gen i,iÄ „

m
c J ü Beginn dieser Woche die Be-

W } QlIfflenDm
'
.t7o .französischen und den deutschen Industriellen'°"M :che,l dazu gemeldet wird , ist weder

® itC . £ t i ? ''et,um noch dem Co mit, -, des Zorges
%on lbotf einftffidlet I Lur -mburq eingeleiteten und in
fei *; den beiden ßf >r

^ gebrochenen Verhandlungen etwas bekannt .
>°U Vertrct °v ^ darauf hingewiesen , daß di? beider -

^ifij^ ^ ^ ausemandergegangen sind , ohne einen Termin für" ng d . r Besprechungen bestimmt zu haben.
- i. ^

3-* -S - N-wyork, 29. Juli . (Kabel .)
. K . Million «? J °hren rückzahlbare Anleihe^ t{nn ^' e " « lautet m^rh s

5J" r « 3U ^ tnem fiutS Don 99 'A angeboten.
°s -Papiere A d?- Bankhaus DilloN , Read u . Co . keine

^ 'n mit
'vnS ,

" ^ a
«
ft 3u,n verkauf brinaen . nachdem

Ii EZ v^ " worben hat
Banken einen großen Posten Deutsch-

XiitVî Borbereitungen getroffen werden , um in Ame -
?!l->tion ^ "gen . Ein̂ eM^ »

Aktien der Deutschen Rentenbank
l6t*n J tx yienteÄ r ? m" b2n °rst nach vollständiger Reorga -

°e n . ? ^ d sjg, „ank bekanntgegeben werden können . Wie wir
?' ^ eutichlanb

'
fiMPfvo

ent der National City Companri Mac
'N in ^ bilduna der Ä '

f.
""1, •ot

-mlt den .maßgebenden Stellen
öe" SJeteiniatB ^ ci ] \ -

n eIn Agrarkreditinstitut , ähnlich-»« einigten Staaten bestehenden .
' ', « atUltteOUlN | tltilt^ " Sidoten bestehenden , zu verHandel »

Vom deutschen Weinmarkt.'
r Die Wein Versteigerungen weilen hie und da noch vereinzelt « Nach-

zügler mit wechlelnden Ergebnissen aus . In Rb ein Hesse » hält die
Ziachsrage im freihändigen Geschäfte an . 1924er wurden zu 500—1100 Mk ,
die 1200 Liter abgesetzt, wobei Oppenheim und Nierftetn für Oualitäts -
lachen die höchste » Sätze auswiesen . Für Konsum - lS22er und lViä werden
zurzeit in diesem Gebiete von 5Q0—&00 Mark da« Stück angelegt . An
der Nahe handelt es sich bei den derzeitigen Umsätzen tn der Hanpt -
fache um lS24er in der - Preislage von 600- ^700 Mk . je nach Beschassenheit
im Stück . Im R h e t n g a n verkaufte Lorch 1024er zu 750—850 Mr ..
während kleinere Sachen von 450—250 Mk . abgingen Im Rheintal
wurden 1924« zu 700—750 Mk. die 1000 Liter genommen . An der A h r
ist es geschäftlich recht still : größere Abschlüsse bleiben ganz aus . An der
Mosel wurden tn Drhon 1924er zu 450 Mk ., in Enkirch zn 6;10 MI .
gehandelt . Letzterer Ort gab bei einem Notverkaufe 1922er zu 600 Mk.
im Fuder <900 Liter ) ab. Im allgemeinen steht jedoch lW2er hier höher.
In der R h e i n p s a I z wurde » 1924er Weißgewächse von 400—850 Mk .
die 1000 Liter umgesetzt . In Franken wurden für tiefen Jahrgang
von 45—CO Mk . die 100 Liter bezahlt , Baden für 1924er von 40—75 Mk.
und darüber die gleiche Menge .

Der Schaden , welchen der Heuwurm anrichtet , wächst sich immer mehr
aus . Rbeinhesfen wurde von ihm bis jetzt recht beträchtlich heimgesuchte
ebenso das Nahegebtet , ter Rheingau , da» Rheintal . die Mosel - und
Saargegend , Baden und Teile der Rheinpsalz sowie Württembergs . Auch
Franken blieb nicht unverschont . Keine ? der btS jetzt angewandten
Mittel ist durchgreifend : man tastet damit nur und kann erst na » jahre¬
langen Bersuche » vielleicht zu einer raitkalen Bekämpfung dieses In -

fette » gelangen . Die schwüle Witterung ter letzten Tage begünstigt auch
andere tkrankheiten . , ml ,

Die amtliche WeinverkehrSstatisttk Deutschland » im Monate Mal d. J .
ergab eine Faßweineinfuhr von 09 689 6? im Werte von S 232 000 Mk .
gegen 62 797 dz im gleichen Monat de » Vorjahre » . Die Fatzweinansfuhr
Deutschlands im Mai d. I . bezifferte sich ans 1114 Hektoliter im Werte
von 152 000 Mk . An Flaschenweinen kamen im Mai d. I . zur Einsuhr
498 Hektoliter im Werte von 86 000 Mk . Die Flaschenweinaussuhr
Deutschlands im Mai d. I . umfaßte 1584 Hektoliter im Werte von 551000
Mk. An Schaumweinen wurden im Mai t . I . 2288 ganze Flafchen im
Werte von 8000 Mk. gegen 222 593 im gleichen Monate des Borjagres
importiert . Die ganze Menge kam heuer aus Frankreich . Die Ausfuhr
von Schaumweinen war im Mai d. I . 29 503 Flaschen im Werte von
106 000 Mark .

Im Juni 1925 betrug dt« Gesamteinnahme au » RetchSweinsieuer
8 334 849 Mk. und in der Zeit vom April bi » Ende Juni d. I . 25 897 622
NM . , während tie Gesamilahreseinnahme heran » im Etat ans nur
47 Mill . Ntark veranschlagt ist . Das Branntweinmonopol erbrachte im
Juni d. I . 9 166 284 Mark und vom April bi » Ende Juni d. I .
30 408 229 Mark .

Vom süddeutschen Eisenmarkt .
i . Au» dem großen Arbeitsbedürfnis der rheinisch-westfälischen

Eisenwerke läßt sich auf einen schwachen Beschäftigungsgrad schlie -
hen , uitf > diese: hinwiederum ist mit die Ursach« für die sich Mrizelt
vorziehende Mschwächung der Marktlage . Man nennt wohl noch
offiziell relativ hohe Preise , weiß aber ganz genau , was sich hinter
den Kulissen cubspielt. Man geht auf Untergebote in einem Ausmaß
« in , das man vor Wochen noch nicht für möglich gehalten hätte . Die
Baisse ist also jetzt zur Tatsache geworden , zu der die Verhältnisse
scho -n gercmme Zeit hindrängten . In den Kreisen der Abnehmer be-
trachtet man die gegenwärtige Zeit nur als Uebergangsstadium , man
hält den Tiefstand noch nicht für erreicht , und aus diesem Moment
ergibt sich als ein weiteres Merkmal der Marktlag « große Zurückhal -
tung im Einkauf . Daher kommt es , daß der Verkehr am Markt noch
mehr zusammenschrumpfte als bisher , und eK läßt sich nicht leugnen ,
daß uinter der Einwirkung des stillen Geschäftsganges die Lage nur
noch unsichere : wird . Von der Saar aus wurden alle Anstrengungen

temacht , größere Posten Walzwerkserzeuanisse an den süddeutschen
lkarkt zu verkaufen , aber gerade in allerjüngster Zeit mit den sinken-

den Notierungen für westdeutsche Ware führten fast alle VemüHamgen
der Saarwerke zu keinem Erfolg . Die Eisengroßhändler haben über -
Haupt jetzt fast ihre ganze Aufmerksamkeit voni Einkauf abgelenkt und
diese nur auf den Verkauf gerichtet . Ihnen selbst ist darum zu tun -
jetzt noch größere Posten abzustiMn . bevor sich die Preise noch mehr
abgeschwächt haben . Bei dem beschränkten Konsum ist aber nur ze-
ringe Möglichkeit zum Losschlagen belangreicher Mengen gegeben .
Bis jetzt hat die Süddeutsche Eisenzentrale Bnpassung der Lagerver -
kaufspreise an die Miickgeganqenen Einkaufspreise noch nicht vorge -
nommen , ausgenommen bei Blechen obwohl die bei dem scharfen d« : >
zeitigen Wettbewerb angebrackt wäre , um den sich immer breiter Ha -
chenden Pfuschern am Markte das Handwerk einigermaßen legen zu
können . . Formeisen und Stabeisen wurden ab Lager Mannheim zu
18.70 Mar ? bezw . lg Mark je 100 Kilo anasboten und in kleineren
Mengen gekauft . Die vereinzelt erfolgten größeren Abschlüsse mit Ver -
brauchern brachten meist Preise , die jeglichen Nutzen ausschlössen , weil
der WettbeweM um Erlangung solcher Austrage ungewöhnlich scharf
war . Am Markte für Altzeug setzte sick> die rückläufige Preisbewegung
bei weiterer Ausprägung der Flaue fort . Obwohl die Preise schon
lange nicht mebr erlebten Tiesstand erreicht haben , glaubt man trot ?-
dem nicbt an einen Stillstand im Abgleiten . Die rheinischen und
westfäliscken Werke verhielten sW der Mehrzahl der Angebote qegcn -
über ablehnend , sogar niedrigen Nrelsforderunaen gegenub >r > und man
glaubt auch nickt , daß Rtfi die Nachfrage bessern wird , solange der
Mangel an Aufträgen auf Neuelsen fortdauert .

Ä . St. Exportmöglichkeiten . Krane . Die Beschaffungsstelle der
Indischen Regierung schreibt die Lieferung einiger elektrischer Ar -
beitskrane mit 40 Tonnen Tragfähigkeit aus . Näheres beim Jndia
Store Departement , Branch 10 , Belvedere Road , London S . E . Ter -
min 5. August . — Dampfschlepper . Die Verwaltung der süd-
australischen Häfen , Adelaide , schreibt die Lieferung eines für den
Hafen von Adelaide bestimmten seefähigen Dampfschraubenschlepv -
Kämpfers von mindestens 800 P .S . aus , neu oder aus zweiter Hano .
Näheres durch das South Australian Harbour Board , Adelaide .
Termin 31 . August . — Roheisen und Ferromangan . Die
Verwaltung der südafrikanischen Eisenbahnen schreibt die Lieferung
größerer Mengen Roheisen und Ferromangan 80 Proz. aus. Näheres
South African Union , London , Trafalgar Square . Termin 27 . Aug .
— PumpenanlagenfiirOelmaschinen . xDie Beschasfungs -
stelle der indischeki Regierung schreibt die Lieferung von Pumpanla ^en
für Oelmaschinen aus . Ztäheres beim Jndia Store Department ,
Branch 16 , Belvedere Road , London S . E - Termin R>. Juli . —
Hammerwerk und Modelliermaschine . Die Stadtver -
waltung von Johannisburg schreibt die Lieferung eines Hammerwerks
mit Gasfeuerung und einer Modelliermaschine aus . Näheres durch
die South African Union . London , Trafalgar Sguars , oder durch das
Johannisburg Town Council . Termin 22 . August .

Gegen eine staatliche Unterstützung des englischen Bergbaues .
In der City waren in Verbindung mit den Aussichten auf eine Ein -
stellung der Arbeit im Kohlenbergbau keine Anzeichen für eine Er -
höhung der Rückoerficherungssätze vorhanden . Auf der anderen Seite
fühlte man auf dem Effektenmarkt eine ziemliche Nervosität , da man
dort den Ernst der Lage selbst in dem Fall einer kurzen Unterbrechung
der Kohlenforderung klar erkannt hatte . Die Gerüchte , die über die
Möglichkeit der staatlichen Subsidien im Umlauf waren , haben in der
Geschäftswelt nicht allzugroßen Beifall gefunden , da man sich darüber
klar ist , daß die englische Industrie über kurz oder lang doch der Not -
wendigkeit gegenüberstehen würde , mit anderen Ländern ernstlich in
Wettbewerb treten zu müssen . Die „Daily Mail " spricht sich an lei -
tender Stelle gegen die Gewährung von Subsidien aus . Unwirtschaft -
liche Gruben zu subsidieren , sei ein so ungesunder und unannehmbarer
Vorschlag , den nur eine Panik hervorgebracht haben könne .

' '
Der normale englische Kohlenexport betrüge 70 Millionen Ton -

nen . Wenn man beabsichtige , eine Subsidie von 2 Schillingen pro
Tonne zu gewähren , so würde dies einen Betrag von 7 Millionen
Pfund im Jahre ausmachen . Indessen müsse darauf hingewiesen
werden , daß die Preisdifferenz zwischen dem englischen Kohlenpreisund dem dilligsten ausländischen Kohlenpreis nicht nur zwei , sondern
>echs Schillinge betrage , was eine staatliche Unterstützung von 21
Millionen Pfund im Jahre notwendig machen würde .
^ Gesteigerte Stahlproduktion in Amerika . Nach amerikanischen
Fachblättern ist die Erzeugung von Fertigstahl im Juli außergewöhn -
lich groß . Sie beträgt 3 .20 Millionen Tonnen Rohblöcke . Die Rohr -
walzwcrke arbeiten mit 00 Prozent ihrer Leistungsfähigkeit .

Die amerikan Baumwollernte . Die Baumwollerzeugnng in Ameri -
w iiurd für das lausende Jahr auf Lg Millionen Ztr . geschätzt . Wenn
ste auch die erwartete Höhe nicht ganz erreichen wird , wird sie aber
lDmer noch höher fein, alz der Durchschnitt der letzten S Jahr » -

Industrie und Handel .
Konkursverfahren , liebet nachstehende Firmen wurde das Ktiv

kursverfahren eröffnet : Neustadt a . H . : Zimmermeister Franz
Höhn ; Anmeldefrist 20. August 1325 ; Prüfungstermin 4 . September
1925 Amtsgericht Neustadt . — Mannheim : Johann Schmahl ,
Weinhandlung und Weinkommissionsgeschäft . Konkursforderungen
find bis zum 22. September 1025 anzumelden . Prüfungstermin ist
oer 2g. September 1925 beim hiesigen Amtsgericht .

Das Konkursverfahren über das Vermögen der Firma Elektro -
zentrale „Vadenia G . m . b . H . in Freiburg wurde aufgehoben .
Tagesordnung Reegularien . — ememWsnLüo s . .ovKOsR .a .ENIA

Geschästsaufsicht . Ueber die Firma Else Leißler , Damenhüte , in
Mannheim , wurde die Geschäftsaussicht angeordnet .

Generalversammlungen . Eisenwerk Kaiserslautern in Kaisers -
lautern 22. August ; Tagesordnung : Regularien . — Papierspulen « und
Hülsenfabrik A . - G . Freiburg i . Br . o . G .V . 17. August ; Tagesordnung :
Regularien .

„Wllrttembergia " A.G., Fabrik Landwirtschaftlicher Maschinen
!>nd Pflugwerke , Berlin . Die Gesellschaft erzielte «inen Reingewinn
von 5038 Mk . Nach dem Verwaltungsvorschlag sollten daraus
2000 Mk . dem gesetzlichen Reservefonds überwiesen werden , 500 Marl
als 5 % ige Dividende auf die Vorzugsaktien im Nominalbetrag von
5000 Mark für das Geschäftsjahr 1924/25 verteilt werden , 700 Mark
dem Aufstchtsrat , 100 Mark dem Aufsichtsratvorsttzenden als besondere
Vergütung . 1000 Mark dem Vorstand , Direktor Sichel , und 400 Mark
den Prokuristen und Angestellten gezahlt werden , und der Rest aus
neue Rechnung vorgetragen werden . Da diese Verteilung des Rein »
gewinn ? im Widerspruch mit den Statuten steht , die eine Auflichte »
tatstantieme von 400 Mark für den Vorsitzenden und 200 Mark
für zedes Aufsichtsratsmitglied vorsehen , wurde die Verteilung da -
hin geändert , daß dem Reservefond 1700 Mark zugeführt werden ,
dem Vorstand nur 800 Mark und den Angestellten nur S00 Mark
Tantieme gezahlt werden . Siach dem Geschäftsbericht hat sich die
Gesellschaft im Berichtsjahr umgestellt und sich dem Vertriebe von
Kraftfahrzeugen gewidmet . Die bisherigen Erfolge werden als gün -
stig bezeichnet . Die Gebäude und Grundstücke des Werkes Mengen
sind verkauft worden , während der Aiaschinenpark mit reichlichen Vor -
räten in Halb - und Fertigfabrikaten der Gesellschaft verblieben ist.

A .E.G. Schnellbahn -A . - G. i. L., Berlin . Die HV . genehmigte die
Reichsmarkeröffnungsbilanz , in der ein A .K . von 242 500 RM . aus -
gewiesen wird . Etwa 85—90 Proz . der Aktien sind im Besitz der
A .E .G . Bekanntlich hat die Gesellschaft im Mai 1925 einen Vertrag
mit der Stadt Berlin geschlossen, wonach ste sich zur Zahlung von
150 000 RM . verpflichtet . Dafür hat die Stadt die Wetterführung der
Bauarbeiten übernommen . Des weiteren wurde der Abschluß für
1924 genehmigt . In dieiser Bilanz sind die Effekten , die in der Reichs -
markeröffnungsibilanz mit 351 000 RM . figurieren , infolge Abstoßung
fast völlig verschwunden . Das Konto für Verpflichtungen ist infolge
Weiterführung der Bauarbeiten von 996 000 auf 459 000 RM . zurück-
gegangen . Eine Ausschüttung an die Aktionäre kommt erst nach Ver -
wertunq des Grundbesitzes in Frage .

KoninMjke Nederlandsche Petroleum Mij ., Den Haag . In der
Generalversammlung der „ Koninklijke " waren 36 Aktionäre anwe -
send , die 600 Vorzugs - und 48 .979 Stammaktien vertraten . Ein
Aktionär fragte bezugnehmend auf die Ausführungen im Jahresbe -
richt , ab seit vorigem Jahre eine Besserung dxr Produktion von Mexi -
ko eingetreten ist . oder ob diese noch stets al»nehme . Sir H . W . A
Deterding erwiderte , daß die Produktion im laufenden Jahre nsH
weiter zurückgegangen fei , während es nicht danach aussehe , daß hic« -
in bald Veränderung eintreten werde . Hern Dr . Aug . Philips wurd >
die Entlassung als DirSktor gewährt , und er zum Aufsichtsrat gewählt ,
während Herr Dr . h . c . E . I . K . van Aalst ( Präsident der Nederl .
Handel Mij .) juin Aussichtsrat wiedergewählt wurde Der vorer -
wähnte - Aktionär fragte dann noch , ob die Direktion etwas über
den Geschäftsgana im laufenden Jahre mitteilen könnte , Aussichten
der Produktion / Preise usw . Herr Deterding antwortete hierauf , daß
die ersten sechs Monate von 1925 sehr günstig gewesen seien , doch
kämen noch weitere seckis Monate . >

Mexico,i Eagl « Oil Transport Co. . Ltd. . London. Die Gesell ,
schaft verteilt im ganzen fv ^ das vsrflossene Geschäftsjabr eine Divi -
dende von 8 Proz . auf die Porzuasaktien , während die Stammaktien
leer ausgehen : letzteres ist auf die außerordentlich niedrigen Fracht -
raten zurückzuführen . Der Bericht besagt ferner , daß die Betriebs -
kosten herabgesetzt werden konnten , und daß für Reparaturen weniger
angesetzt war , wie benötigt wurde . Die Flotte besteht jetzt aus 37
Schiffen mit einem Tonnegehalt von 437 000 Tonnen , die mit
6 650 000 zu Buche stehen .

Die tschechoslowakisch « Wirtschaftslage . Nach Feststellungen de<
^ inan ^ininisteriums bleibt der Geldmarkt flüssig , da 400 Mill .
Staatskassen ĉheine eingelöst worden sind . Der Kronenkurs bleibt
ebenfalls stabil ; die Nachfrage nach der Krone ist sehr stark . Gute
Ernteaussichten und eine günstige Handelsbilanz versprechen eine
günstige Entwicklung des tschechoslowakischen Wirtschaftslebens . Eine
Diskontänderung ist nicht vorgesehen . Der Notenumlauf zeigt« einen
Rückgang um 170 %, Mill . auf 7 035 Mill .

Der tschechoslowakische Automobilmarlt . Im Jahre 1S24 hat die
tschechoslowakische Automobilindustrie 4000 Fahrzeug « hergestellt . Di «
Automobilausfuhr ist in den ersten fünf Monaten auf 600 gegen 400
Fahrzeuge im Vorjahre gestiegen . Eine Prager Fabrik hat mehrere
Lastautomobile für P « rsien geliefert .

Die englisch-russischen Handelsbeziehungen . Auf eine Anfrage im
Unterhause erklärte der Regierungsvertreter , daß der englische Ex -
vort nach Rußland 1924 mit 11 Mill . Pfund gegen eine russische Ein -
fuhr nach England im Betrage von 9 >> Mill . zu beziffern gewesen
wäre .

Eine international « Bergbaukonferenz in Bukarest . Vom 24 . di»
30. September wird in Bukarest eine internationale Bergdaukon »
ferenz mit dem anschließenden Besuch des Petroleumgebietes abge -
halten werden .

Lohnherabsetzung in d«r indischen Baumwolliiidustrie . Der Baum -
wollspinnereienverband in Bombay hat infolg « schlechter Geschäftslage
di« Herabsetzuing der Löhne vom 1. September ab um 10J4 Prozent
beschlossen .

Literatur .
Das ntue Pvftbuch 1925. Uebcrficht Über tie Gebtibreniarise itiid Po >

ichlisten des Post - , Telegraph - , Fernsprech . und KunkveikcbrS (Postscheck -
verkehr und Lusivoftl kllr das In - und Ausland , Haftpflicht und Ersatz«
leistung der Postoerwaliung nach dem heutige » Stande von Kurt Bellina .
Ministeralamtmanii . (Jnduftlieverlag Spaeih n . i?inte , Berlin W 10H>
Das für die Handelswelt unentbehrliche Werk enthalt nach dem neuejte »
Stande die ivorfchrifien des Post - , Telegravben - , Fernsorech - und Fuuk .
verkehr », die jedermann im Verkehr mit der Post beachten muh . Besonders
wird der Geschäftsrvelt d>»r lleberblick über die Bersendungsbedingungen
sür Postpakete und Postfrachtsillcke nach dem Auslände , über die Tele ,
grammgebühreu und den gesamten Postgeidverkebr «Postanweisungen ,
Postanfträge , Wertbriefe , Nachnahmen ) , sowie über die Zollvorschristen
von Wert sein , nachdem die Bestimmungen wieder einigermaheu seile
Gestalt gewonnen haben . Ein besonderer Abschnitt umreißt die Haft¬
pflicht der Postverwaltung in Bezug auf die ihr anvertrauten Gensungen .
Soweit es sich bisher übersehen liefe , sind die Aenderungen der Versen -
dungsbedinaungen im internationalen Verkehr , die dnrch den Stockholmer
Weltpostvertrag zum 1. Oktober detingt werden , schon in den Text mit
ausgenommen worden .

Die neuen Aufwertungsgesebe lHopothekenaustvertungSgesch und A »,
leiheablosungSgeseö > vom IS. Juli 1925. Mit systematischer Einführung .
Auwertungskalender und den neuen Goldmarktabellen von Ziechtoanwali
Dr . Koppe , Berlin , HauptschrtMeiter der „Deutschen Steuer -Zeitung ".
sJndustrieverlag Svaeth » . Linde , Berlin W 10 ) . Die neue Anfwertnngs .
gesebgebung vom 16 . Jnlt 1025 greift tief in das Wirtschaftsleben ein .
Die neue » Gesetze sind sofort in Kraft gesetzt Worten . Die unterbrochenen
Verfahren gehen jetzt weiter . Zinsen sind wieder zu entrichten , Anträge
zu stellen und Aufioertuiigsfriften zu beachten. Infolgedessen ist schnellsie
Einarbeitung für Gläubiger und Schuldner geboten . Diesem Zwecke
dient die vorliegende Ausgabe , die auch zum Han ^ gbrauch auf Reifen
und bei Verhandlungen ausgezeichnet ist . Sie enthält alles das , was der
an Auswertuugssrogen Interessierte , der nicht das Erscheinen der erst
später heranskonnnenten großen Kommentare abwarten will , zur ersten
Einführung wissen ninh . Ueber den gesamten Text wird ein sehr ans -
sührlicher , snftcmatischcr Leitaden und ein außerordeuilich praktischer An !»
nertungSkalender geboten und die neuen Goldmarktabellen sind eben¬
falls vollständig wiedergegeben , so daß dt« Kvppe 'fch« Ausgab « bald iiz
Ker. KyM MMet «. AM <W

-
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25./251. 1 Preussisch-Süddeutsche Klassenlotterie 25./251.

Dienstag , den 11. Augusf 1925 , beginnt die Haupt - u Schlußziehung (5 . Klasse)

2 Prämien zn je 500000 RM .
2 Gewinne _ _ 500000
2 . . . 300000

200000

»
»

Gezogen werden :

2 Gewinne in je 100000 RM.
4 - - ■ '
6 „ , 50000 „

und so weiter

GrOSte Gewinn « '

2 Mini mum RM . «rck eb Doppellos

1 Uilloncn RM . auf ein ganzes Los
im günstigsten Falle

insgesamt 131000 Gewinne und 8 Prämien im Gesamtbetrage ron 319139400 Reichsmark

Klassenlosnreis
' '« Los
8 RM.

Vi Los
6 RM .

ttLos
12RM

' Ii Los
24 RM .

Doppellos I Kauflospreis
48 RM . I k . Klasse

' /» Los
15RM

4« Los
30HM

Vi Los
60RM .

' <> Los
120 RM.

Doppellos
240 RM .

Erneuerung bis 4 . August ds . Js .

Die Ziehung ist öffentlich in Berlin , Jägerstraße 66 , im Ziehungssaal der General -Lotterie -Direktion 14607

Bernhard Goldfarb ' Bailischer Lotterie -Einnehmer
Prompter
Versand

KalserstraBe 181 , Ecke HerrenstraBe
(im Laden der Firma Josef Goldfarb )

Postscheckkonto :
Karlsruhe 10706

Todes -Anzeige .
Es hat dem Herrn Ober Leben

and Tod gefallen am Mittwoch früh
1 Uhr meinen lieben Mann , unsere

guten Vater , Schwiegervater und
Großvater

Julius Rnthfritz
im -Alter von 60 Jahren tu sich in

sein himmlisches Reich aufzu¬
nehmen .

Sanft und selig ging er nach

ltngerem Leiden heim .

Karlsruh « , den 20 . Juli 1906 .
Klauprechtstr . 10, IL

Im Namea der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Matjda . Roflifrift

geb . Oennig .

Beerdigung findet am Freitag , den
31 . Juli , nachmittags 4 Uhr , statt .

'üadwetietcbnete Bauarbeiten zum PfarrKauS -
iteubon für die Goitesauer -Psarrei in Karlsruhe .
Pete ©fubert - tt Haizingeistrake . tollen tm Wege
6er öffentlichen iBemerbuna tiergeben » « »#« « .

l . Maurerarbeiten
•>. Enenbctonaibettcn

Zimmerarbeiten
4 . Steuihaucrarbeittit (Hunftftettei
5 . Dachdeckerardeiien
6 . üUedmer -Jibetten . *

"JltbellSbelifiriebe und Bedingung «« können .
soweit der Vorrat reicht , gegentnttvtCQCnoe Set »
o IIIIN , fliir dem S' liro der » rchltetten Pseiser
« roftmau » Karlsruhe . Beifortstrabe 14 . bezogen
werden Pläne und Telailzeichnungen liegen da »
fclbit zur Einsichtnahme aus .

Die Angebote sind bi « lvätestenS am 1». Au »
aukt »9-jr>. i -j Uhr mittag « . verschlossen mit en >-
svrechendeii ^1ufverleben , beim Evangl
K >rcbengei » eindeamt . silriedrichsvlab Ib . einzu »
reichen . Die Bergebnng der Arbeiten unter den
Beiverbern bleib « vorbehalte » .

Tie ZufchlagSfrist betragt .' ! Wochen
.Unrlorttlic , den - 9 . Juli 1925. 14475

Der evangi . Kirchengemeinderai .

Freiwillige Versteigerung .
Tireitaa , » I Ia « . » Uör naibmUtaaA i . «

CdK ' iicHtr . 55 gegen var . evtl . ZadlungSerleichte -
rung :

1 Ä - ndsSg « , 1 Hobelmaschine . I VrShma »
ichine . > Brennttolziretsiäa «. .1 ( leine
ttretoiäac , 2 e « e <tia ( lrci « maiAin *n für
ytta !cfiUamn »ern . ,Vnt>iitation . I Detonvter -
siige . 2 Motoren (5 fa . n i KS . ' ms » Anlastet ,
v rich eoenc Zxanömifftonöflernen , « ot «
aeleae mit iHietnenldieiben . Wertzeug « u .
« «ertdiieOene * .
Dir Maschinen waren nicht

lind gut erhalten

Th . Kesch » beeid . öffentl . Versteigerer
(Aoethesirgbe >8. Tel . 2725.

lange in Betrieb .
14471

fe - ,fallet * » . Siromechimlii .
Im Monat August finde » keine all -

gemeine Ablesung der Gasmesser . Malier -
messer - und Zählerstände statt .

DaS BiaNergeld für August und
Sevtember und der Betrag für den Gaö -
und Stromverbrauch in den Monaten
Juli und August werden , wie im Bor -
iabre , in einem Einzug tm September
« rvoden .

Diese Matznadme bat sich gl « zweckmätzta
erwieien , da im Äugutt erfadrungSgematz
ein großer Teil der Berbraucherschakt
verreist nnd daher bei der Standableiuna
und beim Geldeinzug nicht anzutreffen ist .

Karlsrnbe . den 22. Juli 1925. I4l7l
Stiidlilch»» Gas -. Wasser- und OFlrktri ; itäteamt .

Apfelwein
das gesündeste und durststillendste Getränk
der warmen Jahreszeit ist der garantiert
naturreine, von Aerzten vielfach empfohlene

Apfelwein
der Firma

A . Kvrth , Ottersweier b Bühl .

KammMyMren
aus Schwar,blech Nr . I » . schwarz lackiert . 25X8 (1 cm
etüd Mark 2.8I>.

Olfo Schmidt , Biechnerei ,
» liicherstr .lv lStrubenbahnhaltestelleBurlftrakel .

Zwangs -
Versteigerung .
TonncrStaa . de « :tO .

J » lt 1025 . nachm . L Übt .
werde tch in dem Vfand -
lokale . Steinstr . 28 bter ,
gegen bore Zahlung tm
Vollstreckungswege vs-
sentltch versteigern :

85 Dbd . Kleiderbürsten ,
tot » Dvd . Pinsel . 9

ScSreibtt >ch.u .2ScHreib <>
isschstlible . 1 eleftrtfrtie
Lamvezum Bestrahlen .
2 gew . Stühle .

Karlsruhe . 2g. Juli 1025.
Mischer , 14521

Sertchtsvollzieder .

Zwangs -
Versteigerung.
Sr « i«» g , » 1. Juli 10 ^5.

nachmittags 2 ttö *
werde ich tn KarlSrud «
im Pfanölokal . Sietn -
ltrahe . gegen bare
Zahlung tm Bollstreck -
ungSwege öffentlich »er -
steigein : 14^15

1 Schreibmaschine ,
1 Schreibtisch . .1 Svteaeljivran «.

KarlSrnbe,2S . Jult 1S2L .
« Sttcher .

Gerichtsvollzieher

übernimmt

Ludw. Schweisgut
Erbvrinzenttr , 4.

Teleson 1711. lllio

2 Reg . . Mk. 238 —
9 Reg . . Mk. 297.—

18 Reg . . Mk. 411 .—
Zahlungserleichierung

Frankolieferung .

fbang
Kmsrtir . 167 , T«l.1073

talaainAsr-Schilitiut .

Tüchtige Echnewerin
empfiehlt sich siirS Hau ? »
nähen . 5tann auch gut
!ökif ?»fll«ea und Fliilen .
Angebote an Fraul . L.
2 l r o B e t, Marthahaus ,
(Site Leopold - » .

' «Sofien -
itruye . S81495G
Tiichttae Schneiderin

empfiehlt sich im An¬
fertigen von Damen »
a . Ktndermiiiche , (£ ift >
ling . u . Sraniausstatt -
»! » ae » bei garantiert
bciter Berarbeitung und
billigster Berechnung , ev
Tioff - « . Spivenzugabe .
ZaluiinaSerleichieruna .

Aiigeb . unt . Nr . W2X9Z
an die » Bad Press ? " .

st-riinl . empsieblt I. im

Weißzeiigoiihe » .
Klicken u . Ausbefsern v
laiche u . Kleidern aufter
dcm Haufe . Zu erfragen
« 1:>t im KriegSftr . im .

der ideal " e Kusiboden -
belag für Wohn - . Schlaf »
zimmer . BüroslSefchäfis -
räume : c . In gröhter
«lusivahl Neis am Lager
ferner Tevviche » . Vau -
«er BIL55L

SS , Durand ,
DouaiaSstr . 26. Tel 2485
^Hauoivost ) hinterm Gre -
nadierdenkmal . Verlege -
arbeit d . So - zialarbeiter

Saxonia -

SriilMltiin
zu Original - Werks -
wreiien ab Lauer
lieferbar . 1412«
K. Lennler G m .b .H.
Durtach . Hauviftr .75

!>ernfvr

Gummimäntel
la . Qualität lMarle
Mercedes ) , weit unter
Preis . Ttilct 21.50 .H .
Scisried . Kreuzstr . 16.

MorfSum -
trante , finden zur (5'nt -
wöhnung liebevolle Auf¬
nahme . A^Ä4I

Nähere » durch
Dr . Däentz

Boppard a . Rh .

fsehscliaii lQr Eiehtru - mstanatinn! M
Monteure in Harlsrnüs (Baden)

Semesterbeginn1 . Ottober 192B
12869 « * *Haut * S Monate

Schlot der Anmeldungen IS . Se » t 1MB

Prospekt dur » dt « Dtrektto »

Linoleum !
Erohe « » Swahl Billige Preise

Fritz Merkel» Kreuzstratze 25.
Berlegearbett wird übernommen . 19797

niirainiinnnmtüiiiiiiiiinniiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiifiniiiniiuniinniHniua

| Das neue Ei " Kraftrad
I » der Deutschan Werke , Berlin .
| Neuestes Modell , Elnzyllnder 496 ccm
| 1.9—8 HP , Viertakt . Dreiganggetriebe mit
| Kettenantrieb , komplett , einschl Be-
| leuchtnng 1350 .— Ulk. und mit elektr .

Lichtanlagen 1550 .— Mk , 8325a

| Kann auch mit Seitenwagen geliefert werden .
= Zu beziehen durch die D- Kraftrad -Vertretung :

I Gebr . fioldsteio , Gernsbach

= Fernruf 69 — Mustermaschinen am Lager .

Anzüge ! Anzüge !
BilligeAnziige verkf . Ich v beute biZ einschl . «. Aug .

leder Anzug , Sakko - oder Svorianziig , 2L59 m .
14434 Seisried . Kreuzstr . 16.

Dr . Axelrod
'
S

YOGHURT
bet Karlsruher Milchversorgung

G . m . b . H.

^ cAzißjähnget

Jeder , der langsam altern und lange
leben , jeder , der um Jahre jünger aus -

sehen und sich fühlen will , als ein
anderer im gleichen Alter , esse täglich
--- - --- YOGHURT - -- ---- --
z» Uofüarlcn cfM cd 3300 SunPtrHö&na» (llo^ iirteffert

Achlung! Lesen u. Ausschneiden. Achtung ?

Sonder -Angebot X !
ftOINM) Alumini »
uintövse tu ariJ

srailto
pro lt St ct., wie
Abbildung lgegen
Borkasse o . Nach -
t̂ahmei und zwar :
5 Schmortiivse

mit Dectel
*it, l . -i . 8 , 4 Liter

Inhalt , ivwie :
SMilchtövte mii

Zierrand .
Außerdem itefere
auf Wunsch mit
S <t,mortövse vr .
Stck . Mk . --Vit ». 51
Inhalt . Mk .

«i l Inhalt .
« nliidlich des 2» iSl,ri « en Fabrik,udiliium ^

aebe ich ca . SUllUU rövie als Reklame ab .
Wetallinduslrie K . Seulhe , KolthauZen

bei Plettenberg Nr . 690 i)25i «
iftu « rbettsmaftftinen — !>M > qm KabrikrLume .
iliedingung : itnierai beilegen . — Hauvttataioa
wird jeder « enduna beigefitat . ^ Lieferant böchfler
LsiaatSbeamter . — Poftfibeckkotito : Dortmund iU8i 'ö

aefurtit . edenlo Lie ' ernnten für SHiiouterieti . foroie
kunstgewerbliche Artikel aller Art . geeignet zum
Verkauf an «eines ^ ädervublikum . 912M«
. Offerten unter v . G . 589 an Ala - Saas «n -
B«i « & Äiooler , BreSla » .

Blatte

Arbeitsanzüge
starke War «, teder Anzug
6.80 M . 14436

Seisried , « renzftr . 16.im
Kaffee - «2515

Tertretnne !
ev . m . KommisstonSlager
St» . Seldstverteilung gn
Selbstverbrgucher vergibt
Kasfee -Jmport Grofzhdla .
I . Behrens , Hamburg 6.

Lehrling
« »sucht für Kolonial -

wäre « detail .
„ Suche «um sofortigen
® t « trttt einen braven ,
gewissenhaften Lehrling
mit guter Schulbildung .

Angeh . mit Lebenslauf
unt Nr S2310 an die
- Bgd . Presse ".

Teppich - Haus

Carl

Kaufmann
Karlsruh « L B .

Kaiserstraas« 157,1 . Stock
gegenOb . der Rhein. Credltbank

Woll - Perser
schwerst « Qualität dieser Art

60/120 9Q/18Q 200/300
14.- 32 .- 115.-

230/315 250/350 300/400
14*.- 175 .- 230 .- '

Angenehme , bauernde
Stelle sinbet tvchtiger

Friseurgehilfe
NSHe Karlsruhe , Kofi
u. Wohnung im Hause .
Der Eintritt wnn sofort
oder später ersolgen .

Angebote unter Nr .
8819a an ble Badlfche
Presse .

roM .
(Werksfirma )

(« cht Au diu . « « d Berkaus von «Hab .
eisen , « lechen und Rühren tüchtigen .

jüngeren Disponenten
welcher >n « leicher Stellung bereit » er -
wlgreich in Eilddeutfchland tätig war .
» ran «. n . engl . Svrachkenntnifse erwünscht .

AnSsührllche Angebote mit Lichtbild n .
Anggbe d . GebaltSsorderung unt . »tr . SS2Sa
an die » Badlfche Presse ' erbeten . zWohnungs -Tausch

(Kaufmann )

öer Zuckerwarenbranche
zum Besnch von Mittel » u Oberdaden vou Zucker -
warensadrlk bei seftem Gehalt , Evesen n . Umsad -
orooikion ver sofort « »sucht . Offerten mit Licht -
btld , ÄeugniS . Aofchriften und lückenlosem Lebens -
laut unter Nr . 8826 « an die . Bad . Presse ' erbet .

Energischer Kerr
nicht unter »4 Jahren , al » Neisevertreter «um
Besuche von Landkundschaft ( keine Prival «) bet
guten Bezügen sofort geiucht .

Offerten unter Nr . 14460 an bie vab . Presse .

Bon angelehenerNabrungSmittelfabri » wird
zum Berkauf ihrer Kavrikai « ein in Mtttelbaden
bei den Kolontalwarenbändlern auf dem Lande
gut eingeführter , rühriger

Vertreter
gegen Hobe Provision gesucht .

Gest. Oft . u . Nr . 14504 an die . Bad . Presse ' erb .

Hiesige & cofit >anifUialc sucht »u sofortigem
Eintritt jungen Mann m . Mittelschulbildung alS

Lehrling .
Handschrift !. Offerten mtt Lebenslauf , und

ZeugniSabichr . unt . Nr . P231S an die Bad . Presse .

Schulentlassener , brave » Junge mtt guten
Schulzeugnissen sinbet tofort Dauerstellung als

Bolengänger.
AuSsührl Offerten unter Beifügung H«S l «vt « n

SchuizeuanisseS sind zn richten unter Nr . M23I2
an Sie . Badifche Presse ' .

Mädchen ;v.Ä :
sucht . Nähere » Durlach .
Hauvtstr . 76 . Zigarren »
laden . Bl4872

I Weiblich |
Kontoristin

mtt guten Kenntnissen
in Buctidaltung , selbstän¬
dige ikorrespondentin n .
guter Allgemeinbildung ,
per sofort für hiesiges
Büro gesucht .

Angebote mit Zeug -
nifsen , evtl . Lichtbild
uns GehaltSansprüchen
unter Nr . 14487 an die
Badische Presse .

Tüchtiges , selbständig .
Mädchen

für sof . gesucht . » 15035
Kreuzstr . 28 , 8. Stock .

Tüchtiges

Alleinmädchen
24 I . . kath . , sucht tofort
Stelle im kinderl . HauS -
balt . Zeugnisse vordd .
Angebote unt . Nr . £ 2323
an die Babische Presse .

.« arlsruder weichSistS -
hau » nicht

Miifiiti
mit enallfchen Svrach -
kenntntssen .

An icbole nnt . Nr . t45I8
an die „ -Had Presse *.

ZuverlSss ., gutempsohl .
Mädttien , migl . v . Lande
sür Küche it . Han >?valt ,
kann sofort od. per 1.
Aug . eintreten . Pension
Sicherer , BiSmgrclstraste
Nr . 37a . B15083

Fräulein
gesucht , bescheiden n . zu-
verlässig . siir kleines La -
den -Geschäft . SluSsübrl ,
Angebote u . Nr . £ 2298
an die » adische Presse .

Suche sür sosort od . 1.
Aug . sl >, !igeö . ehrliches

Mädchen
siir KüNie, welchem Ge -
legenhett geboten ist, das
Kochen zn erlernen , eben -
fall « hoher Lohn . 3333a

Wilhelm Schwager ,
GaNbauS z . scharfen Eck ,

Mühlacker tWLrttbg .)
Teleson Nr . 25.

Biiro-Anshilfe.
Zur Aushilfe f . eiuige

Wochen , 3mal wöcheuil . ,
einige Stund . Hilsskrast
(Maschinenschreider , - in )
per sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . ZS300
an die Badische Presse .

Ehrliche » . fleikigeS

Mädchen
nicht unter SO ?>ahre
das einem Haushalt vor -
sieben kann , auf 15 . Au¬
gust oder 1. Sevtember
aekucht . 14514
Wildelmstrafie 29. S. St .

TüchtigeS . einsachcS
Mädchen

das Liebe zu 2 Kindern
bat und näben und bü -
geln kann , für sofort alS

Stufte
bei boftent Lohn gesucht .

MeNgcrel Zorn ,
Psorzfteim .

Weftl .» 15. 8881a

Tüchtiges
Alleinmädchen

auf 1. August gesucht .
Zeugnisse erfordert . Kai -
sersir . 82a . TTI. » 15045

AllpliimKdchen
mit la Zenan .. das einer
gilt , bürgen . Küche selbst ,
vorsteben kann sür lof .
" d . 15 ?Ina . aes . 14ist ?
FranBarib .BorholzNr . ?

Perfekte
Hausschneiderin

baldigst gesucht . Ange -
böte unter Nr . E2305 gn
die Badische Presse .

flu möglich » toforiiaem Eintritt gewandt «
Slenokypisttn

gesucht
AuSssthrl . Anoeboie mit Lebenslauf . Zeugnis «

ab ĉhriften und Lichtbild unier Nr . O/314 an die
. Bad Presse ' erbeten .

Kostümbüglerinnen
und Lebrmödchen kdn " n iokort eintreten .

Färberei D . Lasch ,
4Lvc> Soften » ». 28.

Ordentliche Putjsran
für SamStag vormittag
gesucht . B15034
Gartenstr . #4, 2. St .. r .

Fräulein .
seit Sahren int Büro -
dienft tätig , selbständig ,
zuverl . Kraft , gute Auf -
fassungSgabe . verkehrSge -
wandt , sucht Stellung ,
übernimmt auch schrtstl .
Heimgrbeit . Angebote u.
Nr . T1394 gn bie Ba -
bische Presse .

Junge , saub .

zum Waschen u . Putzen
gesucht : Eule , GabelS -
bergerstr . 5. 14506

Putzmacherin
2. Arbeiterin , beste Zeug ,
nisse, ngchweiSb . in er ».
Häusern tätig gewesen ,
sucht sof . passende Stelle ,
evtl . auSW . Ana . u . Nr .
S2268 an die Bad . Pr .

Versich.-Beamt .
in sämtl . Vers .-Zwetgen
erfahren , tüchtig . Feuer -
Entw . , selbst , zuverläss .
Krast , sucht Stellung in
Büro , Angebote n. Nr .
@1393 an bie Bad . Pr . ESEHSffl

Zuv «rU. «hrl . Mann f.

Vertrauensstelle
gleich welcher Art , evtl .
auch einige Stunden im
Tag z MtSH . GeN . Osf .
u . OAS4 a . b . B . Pr .

Schöne
2 Zimmerwohnong

m . Bd . u . Diel « tn der
Gerani «nstr , geg . S S .-
Wohng . sof . ». tauschen
gesucht . Ang . n . J2284
an die Badische Pr «ss«.

Ettlingen—Karlsruhe.

die . Badische Presse ' .

« immer -

.INEN«
85 a>

Kleiner Laden
mit Nebenraum tElettr .
Licht u. Telefon ) zu ver >
mieten : Schützens » 26,
2. Stock . B15M4

2 Aulogaragen
mitAubehdr , am Werder
vlav »n vermteten . Zu
erfragen Bl ' v8u
Lulienttr . » 1 im Laben .

Teleson »SSV.
Sofort zu vermieten

wegen Verlegung schSne,
helle

Werkstatt
ta . 150 <jm grob , für alle
Betriebe passend . West-
stadt . Angebote ». Nr .
14509 an die Badlsche
Press «,

5Z .-Wohnung
zu vertauschen evtl .

zu vermieten.
Nähere » Karls « . 51. 8.
Stock . © 15078

| Zimmer |
Gut möbl . Zimmer

mit 2 Betten evtl . mit
Wohnzimm . aus . 14 Tage
sos. zu verm . : Hirictislr .
Nr . h . II . 8314974

Milbl . Zimmer mit 2
Bett , zu verm . Grünwin
lel -wartenstadt , Forchbeil
mersir . Ä>. B149S5

Zimmer mit Kost
erb . 1 od . 2 sol . Arbelt .
sofort . Ett . ii.gers .

^
21 .

Schön möbl . Zimmer
zn vermieten . 8)14860

HSndilstraste 4.
Gut möbl . Zimmer a .

sos. od . 1. Aug . , u verm . ,
el. Licht. » 14965
Borkstr . 18, 8 . Ei .. llS .

» tudolsstr . S . 2. Slock ,
gut möbl . Zimmer mit
el . Licht , sos. od . später
zu vermieten . B14943

Gut möbl . Zimmer in
intem Hause , nur an
oliden , Herrn auf 1 .
ilncmfi zu verm . » 15031

KriegSstr . 226 . l'nrt .
Grones , freunftl . Zim¬

mer mit elektr . Lichi , ev .
mit Pens ., zu vermieten .
Knmnstr . 17 . 8 . Stock .
Engler . » 15023

Möbl . Zimmer sofort
verm . 331502!)

Krfeasstr . 111, 2. St . . l .

Gut möbl. Zimmer
an bess., berufst . Fräu¬
lein a . IS . Aug . zu ver¬
mieten bel alleinsiebend .
Witwe (Ostsiavtl . Gest .
Osserten nnt . Nr . 14013
an die Badische Presse
erbeten .

Wut möbl . Zimmer fof .
*« vermiet . : Phislvvrir .
Nr . 29. » 15048

(Wut möbl ., fev. Zimmer
auf sofort od . 1 . Aua . zu
vermieten : Zährinae ^str .
Nr . 66 . 177 .

' » 15044
Groß ., gut möbl . Zim -

mer zu vermiet : Sofien »
strafte 13. 717 . » 15050

Zimmer
mini . , m . 2 » ett . . elektr .
LIM 1t. sev . Eingang an
? solid . Herrn zn ver -
mieten . » 1*051

Schön müfil . Zimmer
mit elektr . Licht , in bess.
Laae zn vm . : Mernnien -
sirake 4 . 77 . If« » 15055

Sifrbt.. gut möf ' t . Zim
mer mit elektr . Licht auf
1. Aug zu verm . : Ama -

71 . III . ( JTnlfer*
WntiV » 15009
Möbl . Zimmer an bess.

?>errn xn verm . : Abter -
ffrnfie 97 . -TTT. VI5061

Möbliert . Zimmer o »f
1. Ana - n verm . :
bor »» r ^0 1
stkriil . >>iit möbl . Zimmer
nn bess. Herrn ans i .
Aua . zu vermiet . : Schil .
lerNr . 28. III . , IkS . . bei
Müller . D1S082

VUM . 81 O M M
18 d«r« U

Zimmer mit
an sol. Arbeiter
mieten : Kreuzstr ,
Stock .

löinriiäE
(möbl . ) , tn gutem HaUs«
an einz . geb . Herrn t *
vermieten . Ange ». «m .
Nr . F2281 an bi« » »
dische Presse .

Zu vorüber !
Autenthalt ift . .. . . ^sier Laae der Kri «g»M
ein grofzeS Zimmer m»
Balkon zu vergebet ^
erfrag , unter Nr . S '

„in der Badischen Press «.
<Sut möbl . Aimm «?

mit elektr . Licht n . Tel «!-
zu verm . 14S1 »

Leksinattr . M . III . 1.^
Leeres , neu hergeri -

Zimmcr in guter Lc
u . gutem Hause , od

Sommerfrische!
In schönst. Gegend *

Herrenalb . im (üiitStaj .
sind 4 Zimmer m . 5 ®2 '
ten tt . flilche auf 1 . Sept .
für 14 Tage od. läng «»'
pro Woche 45 M , zu ver'
mieten . Zn erfraaen o-
Glüik . KriegSstr . 274.^

Beschiagnahmesrei «
t — 3-Zimmerwohn « «»

mtt Küche , möbl . od. nur
teilweise , v . ruhig .
ter . jg . Svepaar aus ]■
Zcpt . od. 1. Okt. zu « » *
ten gesucht, Ostsiadt b«
vorzngt . Angebote w » '
Nr . N2292 an die M
dt (che Presse .

Wcrkstaite ,
für Schlosserei tn
rnhc ob . Mühlburg
pachten gesucht . Angcv -
unt . Nr . S2298 an
» adische Presse .

di «

Zimmer 3
Witwe sucht ein

leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit ,
gwote unter Nr . P2 -4»
an die Badische Prei ^ >

Selvft . mrademilerTüA
>us 1. Aug . gut wö °'-

Zimmer
in der Nähe v . KarlS »"' '
Mühlb . Tor . Hauptpo^
El . Li«U

' '
ist » edim
an

'
die » adische Pt £Ü^

El . Licht , Heiz , - ^
ding
. tu . _ ,

zugt . Aug . unt
schöner^ ruh .

'
^ aq - ^ A ,

Möbl . Zimmet
Mittelstadt gel . , ti 11!
Kausm . fof . zu niict . S n
PreiSang . unt . O228» '
die Badische Presse ^ --

8 lunge Beamte stA
aus 1. August tn "
LandeSsinauzamt

möblierte
Zimmer.

Angeb . unt . Nr .
an die » adische

iltl '
1.

WM . Zimmer
mit 2 Betten , in ' "
Lage b . Stadt . t#
ob . 2. Stock , v.
Edepaar sofort , ZU
ten geflieht , Angedl "

^ ^,
Nr . S ?31 !i an die ^
dische Presse .

Wel » e . z,»>
Psarrer . od . Lehre
milie tm bad .
wald , womogl .
Karlsruhe , würde 1 » ,,}
rta „ braven Iungei ' r .
best. Fam . bei G> »
reich ! . Verpflegung
Beanfsschtigiing a'N .

drei Wochen bei ssw
nehmen ? Angebote Uy
Nr . 912138 an die
dische Press «.
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